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Großer Sturm! 

Das hochnordiſche Städtchen Nome ſogut 
wie zerſtört. — Aber kein Menſchenver⸗ 
luſt? — Hilfe nötigl 
Nome, Alaska, 7. Okt. Ein zyklon— 

hafter Sturm, auch mit Regenguß und 

Springflut verbunden, hat unſer 
Städichen faſt vollſtändig zerſtört! 

Zwei Meilen Gebietes zunächſt dem 
Ozean wurden verheert. Die ganze 
Südſeite der Front Straße iſt dahin, 
der „Sand Spit“ ebenfalls. Doch iſt, 
ſoweit bekannt, kein Menſchenleben zu 
beklagen. 

(Später:) Drei Leichen wurden 
von der Flut angeſchwemmt. 

500 Häuſer ſind zertrümmert wor— 
den, und noch andere ſtürzten zuſam— 
men. 

Der Sturm wor der ſchlimmſte, von 
dem man jemals in dieſer Gegend ge— 
hört hat. Er kam während der Nacht 
von der Beeringsſee her. 

Männer und Frauen arbeiteten die 
ganze Nacht in dem eiſigen Waſſer, um 
ihren Hausrat zu retten. 

Die Elektrifhlichtanlage mwurbe zer=- 
trümmert, und der Xelephonbdienft 
hörte auf. Man fchätt den Verluit 
auf mindeftens anderthalb Millionen 
Dollar. 

Große Not herricht jet, und e3 wird 
Hilfe von auswärts notwendig fein. 

Der Winter fteht vor der Türe, und 
e3 wird unmdalich fein, die beburften 
Vorräte einzulegen. 

Alle Heineren Boote am Vorjtrande 
mwurben zerftört. Die Dampfer „Vic- 
toria” und „Corwin“, welche in ber 
Reede lagen, liefen auf die offene See 
hinaus und entgingen fo dem Schaden. 

Nome, AMasta, 7. Oft. Zu dem 
vielen fonftigen Unheil fam auch noch 
Feuersbrunſt, welche vollends zu zerſtö— 
ren ſcheint, was dem Sturm und der 
Flut noch entgangen iſt! u 

Die Flammen griffen das Pazifik: 
fübllager an, wo die Hauptfleifchbor- 
räte für den Winter lagern, — und der 
Feuerwehrapparat wurde in dem Stur- 
me gleichfalls zeritört! 

Mas bon der Front Str, übrig ge- 
hlieben, ift eine zifhhende Trümmer: 
maffe, in welche vom Meere her Ti 
Fluten ftürzen! — 

(Bor einem Dutzend Jahre hatte 
Nome, die nördlichſte Stadt der Welt, 
20,000 Einwohner; gegenwärtig be— 
trägk die Sommerbevölkerung etwa 
4000, und die Winterbevölkerung etwa 
2000). 

Seattle, Wafh., 7. Okt. Die Ber- 
bindung mit Nome, Alaska, ift völlig 
unterbrohen. Man glaubt, daß ber 
Sturm auch die funfentelearaphifche 
Station dafelbit dienftuntüchtig machte. 

Mafhington, D. K., 7. OH. Der 
Bolltutter „Bear“ ift auf dem Wege bon 
Unalasta nah Nome. Von ihm mird 
wahrjcheinlich der erjte Bericht über die 
Bebürfniffe der Bevölferung fommen. 

Kongrek- 


MWafhinaton, D. KR, 7. DE. Die 
DVerhöre über die Geld- und Bantbill 
por dem zuftändigen Senatsausfhuß 
wurden heute wieder aufgenommen, 
mit dem beitimmten Einverjtändniß, 
daß fie big zum 25. Dftober fortgejegt 
werben follen, wenn tmichtige Zeugen 
auftreten. Das Verlangen des Vor: 
figers Dwen, die Verhöre am 18. Dt- 
tober abzufchließen, wurde mit 6 ae- 
gen 4 Stimmen abgelehnt. 

Mafhington, D. K., 7. Ott. Der 
Senat verihob die Beichlußfaflung 
über die Vorlage, melde San Fran- 
sisfo aeftattet, Wafferzufubr aus dem 
Het Hetchy Tale zu nehmen, bis zum 
4. Dezember mit dem Einverftändniß, 
daß fie um den 6. Dezember hin erle- 
bigt werben fol. 

(Das Abgeorbnetenhaus hat die 
Worlage bereit3 qutgeheißen.) 


Mebelien melden wichtigen Sieg. 


MWafhington, D. K., 7. Oft. Das 
Staatsdepartement erfuhr, daß die 
Garranza’fchen VBerfaffungsparteiler in 
Merito, mwenigftend nad) ihrer eigenen 
Mitteilung, eines der Hauptheere 
de3 propiforifchen Präfidenten Yuerta 
zu Los Mochis, unfern der Weſtküſte, 
geſchlagen und ſo ziemlich ganz gefan— 
gen genommen hätten. 

WVerakruz, 7. Oktober. Nelſon O'⸗ 
Shaughneſſh, der Geſchäftsträger des 
amerikaniſchen Botſchaftsamts in der 
Stadt Mexiko, erſtatiete dem Sonder⸗ 
geſandten des Präſidenten Wilſon, 
Sohn Lind, in einer nächtlichen Kon- 
ferenz einen 2ericht über den Stand 
der Dinge in der Hauptftabt. Er gab 
gerabe kein rojige? Bild von ben bor- 
tigen Verhältniffen, brachte aber Zu- 
Tiherungen aus dem Nationalpalaft, 
daß unparteiiihe Wahlen abgehalten 
würden, und die „Beruhigung“ des 
Randes bald beiverfitelligt jein merde, 

D’Shaughnefiy fehrte in Beglei- 
ung feiner Gattin, die joeben von 
Europa geflommen Mar, nad der 
Hauptſtadt zurüd. 

Herr Lind bleibt vorerft in DVera- 
Iruz; und wenn er feine beſondere 
MWeifungen anderer Art hat, verfehrt 
er mit der merifanifhen Abminiftra- 

‚ion, foweit überhaupt nötig, nur 
durch das Botſchaftsamt. 
Dampfernachrichten. 


* 
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Die Berfolgung Sulzers. 


Albany, N. Y., 7. Ott. Das Amts⸗ 
anklagegericht über Gouv. Sulzer ging 
in geſchloſſene Exekutivſitzung über, 
um das Votum in Wiedererwägung zu 
ziehen, durch welches das Zeugniß von 
Allen A. Ryan (Sohnes des bekannten 
Finanzgroßmoguls Thomas F. Ryan) 
aus den Akten geſtrichen wurde. Ryan 
hatte geſagt, Gouv. Sulzer habe ihn 
erſucht, ſich bei Bundesſenator Root 
und dem Vorſitzer des rep.Staats— 
ausſchuſſes, Barnes, dafür zu ver— 
wenden, daß republikaniſche Senatoren 
vom Anklagegericht bewogen würden, 
die Anklage als ungeſetzlich zu er— 

klären. 

Albany, N. Y., 7. Olt. Das An— 
klagegericht gegen Gouverneur Sulzer 
entſchied ſich, nach Geheimſitzung von 
einer Stunde, wirklich dafür, die Aus— 
ſagen des Anklagezeugen Rayan in den 
Akten zu laſſen, und Ryan wurde 
abermals auf den Zeugenſtand gerufen. 
Seine Mitteilungen über ſeine Ge— 
ſpräche mit Sulzer waren aber nicht ſo 
ſchwerwiegend, wie man erwariet hatte. 
Sulzer hatte, wie er erzählt, ihm ge— 
fagt, er wünjche einfach nicht, dah 
feine Gattin in die Gefchichte hin— 
eingezogen werde, und darum fei ihm 
daran gelegen, daß das ganze Verfah- 
ren für ungeleklih erklärt merbe. 
Wenn die Mehrheit der Staatsfenato- 
ten dafür flimmte, fo werde er dann 
eine öffentliche Erklärung erlafien, 
melde eine kefriedigende Aufklärung 
bieten werde. 

Albany, N. 9., 7. 
tetdigung des 
rief zunädit 


Of. Die Ber: 
Gouverneurs Gulzer 
Samuel U. Bearbaley 
bon Utica als Zeugen auf. Richter 
Herrid, Verteidigungsanmwalt, fagte, 
23 jolle durch diefen Zeugen dargetan 
werden, dab Beardälen fich erboten 
babe, $25,000 „für einen Klienten“ 
an Sulzer beizufteuern, daß jedoch 
* Beitrag zurückgewieſen worden 
ei. 

Darauf beſchloß der Gerichtshof 
mit 29 gegen 24 Stimmen, keiner— 
lei Zeugenausſagen über die Ab— 
lehnung von Beiträgen zuzulaſſen. 

Herbert H. Lehman von New Port, 
Schaßmeifter von Goud. Gulzers 
Kampaanefonds, bezeugte, daß er am 
25. Sept. 1912 Sulzer $5000 in 
Baar ohne irgendwelchen Vorbehalt 
gab. Die Verteidiger erklärten, fie 
würden dartun, dah dies ein Teil des 
Geldes war, melches der Gouberneur 
in ber Wall Straße benußte. 

Bom Streiffelde. 

Ealumet, Midh., 7. Oft. Immer 
meiter greift ein Shympathieftreit von 
Schulfindern, in Verbindung 
mit dem Aupferbergwerkitreif, um 
ih. Schon stehen 500 Schulfinder 
aus, Die Eltern der ftreifenden Kin- 
der forderin Die Abfehung eines Schul- 
Ihmwänzerbüttels. Der Schulrat ift 
jedoch entjchloifen, denfelben im Dienft 
zu behalten. 

Eine Reihe GStreiferparaden fand 
heute statt. Die Milizfoldaten ver- 
bafteten eine Frau. 

Streifbrecher wurden von verjchie- 
denen Beramerfen importirt. 

Illinoiſer Schadenfeuer. 

Springfield, Ill, 7. Okt. Kurz 
vor 1 Uhr Morgens brach zu Cha— 
tham, 7 Meilen ſüdweſtlich von hier, 
eine Feuersbrunſt im Getreideſpeicher 
aus. Dieſer und der anſtoßende Holz— 
hof wurden zerſtört, und es iſt die 
ganze Exiſtenz des Dorfes bedroht. 

Man ſchätzt den bislang verurſach— 
ten Schaden auf $50,000, 


Banfräuber. 


Keimanee, IU., 7. OH. Die „Brad: 
ford Erhange Bank“ zu Bradford, 
Ill., Eigentum von Mrs.Roſe Thom— 
ſon, wurde von Einbrechern frühmor— 
gens um alles Baargeld beraubt, das 
zur Zeit dort war. 

Die Räuber entkamen 


einem 
Auto. 


in 


Ausland, 


Franfreihs Präfivdent in Spanien, 


Madrid, 7. Oft. Präfident Poin— 
care traf hier ein, zu dreitägigem Be: 
juche bei König Alfonfo. Diefer be- 
grüßte ihn am Bahnhof, unter beider- 
jeitiger Umarmung; dann fuhren fie 
nah dem Schloß, unter Hochrufen. 

Man erwartet Abmachungen zivi- 
Then beiden Ländern, monad; Spa- 
nien wieder als eine Großmadt in die 
europätfche Politik eintreten fol. 

Ertennen Republif China an. 

Peling, 7. Ott. Ym Gefolge der 
hinefiichen Präfidentenwahl fandten 
alle Mächte (abgejehen von den er, 
Staaten, mweldje das jchon Tange ge- 
tan) Noten an das hinefiiche Auswaär- 
tige Amt, worin fie die Republif Chi- 
na anerfennen. 

General Lijuenheng murde zum 
Vizepräfidenien ermühlt, 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Boſton: Birma, von Libau nach New Yorl. 

Chriſtianſand: United States, von New Vorl 
nach Kopenhagen. 

Antwerpen: Finland bon New Vorl, 

Queenstown: Sranconia, von Bolton nad Li« 
berpool. 

Glasgow: California don New Nork 

Liverpool: Comedian bon Kanada. 

London:, Minnetonfa bon New York. 

Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von NewYorl 
nah Bremen. 

Bremen: Friedrich der Große bon New York, 

Abgegangen: 

New York: Kronprinzerfin Zägilie nah Bres 
men (Ziweicentsbriefpoit); No, nad Rots 
terdan; Moltie nah Mittelmeerbäfen. 

New York: Can Giovanni Neapel, 
Zrieit: Ultonia n 
Ehriftianfand: IL, von 

New York, , 


Chicago, Dienitag, den 7. Oftober 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Krumme Staatspolizeier; 

Gendarmen in Berlin als Partner von 
Rennplaggämblern. —Reichsfanzler auf 
dem Münchener Oftoberfeit. — Einer 
der Banfräuber in München ein betag- 
ter Amerifaner?— Magdeburger Auto 
Mordgefhichte. — Schwerer Schaden 
durh Brand einer Bochumer Chemi- 
falientabrif, 


(Zonderlabeldepeihe der „Abendpoft“.) 


Berlin, 7. Oft. Zmei Gendar- 
men jind foeben unter der Anklage 
verhaftet worden, „Buchmacher“ auf 
Rennplägen unterftüßt zu haben. Für 
Geminnbeteiligung jchügten fie die 
Gämbler gegen die Kriminalpolizei! 

Kanzlers Mündener Aufenthalt. 


Reichskanzler v. Bethmann Hollweg, 
der auf Einladung zum Prinzregenten 
Ludwig fam und mit ihm über bie 
melfifch-braunfchweigifche Frage fon= 
ferirt haben joll, hatte auch mit Mi- 
nijter v. Hertling eine Konferenz. 

Er bejuchte ferner das berühmte 
Münchener Dftoberfeit, amüfirte jich 
böhlih inmitten der Voltämenge, jah 
ih die Kuriofitäten an, lich fich den 
Dchjenbraten aut jehmeden und holte 
fich eigenhändig Mafbier, 

Jene Münchener Banfräuber. 


Einer der beiden Kerle, die in Mün= 
hen meaen des feden, aber vereitelten 
Raubverjuchs in der Bairiſchen Hypo— 
theken- und Wechſelbank verhaftet 
wurden (wie bereits in der letzten 
„Sonntagpoſt“ berichtet), ſoll ein Ame— 
rikaner von bereits 75 Jahren ſein; 
er nennt ſich Bell. Sein jüngerer Kum— 
pan iſt angeblich ein Engländer. Die 
bairiſche Kriminalpolizei glaubt, daß 
der Aeltere ſchon an mehrfachen Bank— 
einbrüchen beteiligt geweſen und Mit— 
glied einer internationalen Verbrecher— 
bande ſei. 


Myſteriöſer Automobilmord. 


In Magdeburg erregt es bedeulten— 
des Aufſehen, daß der Beſitzer und der 
Chauffeur eines Automobils — wie es 
wenigſtens heißt — verhaftet wurden, 
nachdem man eine Inſaſſin des Autos, 
eine Kellnerin, getötet vorgefunden. 
Der Hals der Leiche wies deutliche 
Spuren einer Erdroſſelung auf — ſo 
wird weiter erzählt — und es ſcheint, 
daß das Mädchen das Opfer eines 
Drahtſeilattentats geworden iſt. Es 
kann kaum etwas Anderes, als ein 


Mord, vorliegen; doch umgibt die Ge— 


ſchichte noch tiefes Geheimniß. 
Neues Großfeuer in Bochum. 

In Bochum, Weſtfalen, brach ein 
großer Brand in der chemiſchen Fabrik 
ron Weitmar aus; und wahrſcheinlich 
iſt das Etabliſſement vollſtändig ver— 
loren. Ohne Zweifel iſt ein rieſiger 
Schaden verurſacht worden. Auch auf 
Bahnwagen des Güterbahnhofes ver— 
breitete ſich das Feuer, und der Bahn— 
hof ſelbſt wurde gefährdet, konnte aber 
gerettet werden. 

Die Feuerwehr der ganzen Umgegend 
war auf der Brandſtätte tätig. 

Vou Paris nach dem Orient! 

Paris, 7. Okt. Der Nationale 
Luftſchiffahrtsverband hat zwei große 
Aeroplantouren organiſirt. Die erſte 


zwird von Paris nach Kairo, Egypten, 


erfolgen, die zweite von Paris nach 
dem Perſiſchen Golf. 

Der, auf 3000 Meilen veranſchlagte 
Flug zwiſchen Paris und Kairo wird 
zu Ende dieſes Monats verſucht wer— 
den. Der Kurs wird über Wien, Bel— 
arad, Konjtantinopel, Komich, Aleppo, 
Serufalem, Bort Said und Heliopolis 
gehen. Umfaffende Bereinbarungen 
werden durch das franzöfiiche Austmär- 
tige Amt mit den franzöfifchen Ken 
fuln in den verjchiedenen, zu über- 
auerenden Ländern getroffen werben, 
um die Aufgaben der Flieger zu er: 
leichtern. 

Große Vorräte von Gaſolin und 
Schmieröl werden nach Konſtanti— 
nopel geſandt werden, von wo ſie nach 
den Kontrolſtationen an etwa 200 
Meilen von einander entfernten Punk: 
ten im Orient verteilt werden follen. 


Prinz Adalbert zum Marincamt. 


Berlin, 7. Dit. Der dritte Sohn 
bes SKaifer?, Kapitänleutnant und 
Kommandant eine8 Xorpebobootes, 
Prinz Wdalbert, wird fich demnädhit 
für furze Zeit mit dem Studium der 
Marineverwaltung - bejchäftigen, um 
einen Weberblid über die innere Orga- 
nijation zu erhalten. 

‚Der Prinz ift für die Dauer von 
vierzehn Tagen zum Reichömarineamt 
fomimandirt worden. 


Polarforfher gerettet. 


Kopenhagen, 7. DE. Bon Norb- 
land in Norwegen tommt die Nadı- 
richt, dat die ruffifche Polarerpebition 
unter dem Kommando de3 Leutnant3 
Seboiv, die man verloren alaubte, von 
einer SHilfserpebition auf Nomaja 
Semlja gefunden und nach fchredli- 
hen Leiden gerettet worden ift. Die 
Erpedition brach im Nuauft v. X. von 
Arhangel nach dem Nordpol auf und 
war jeitdem verjchollen, 
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Sonderkonnent im Dezember. 


Berb. Vereine halten ihnab, Frauen 
als Mitglieder anzuerfennen. , 


Statutenänderung nötig. 


Pläne für eine fyftematifhe Organifirung 
der Freifinnigen Elemeute im Staat. — 
Agitation unter den Srauenvereinen der 
Stadt, — Andrang ift ftarf, 


Der geplante Stadtlonpent der Ver: 
bündeten Vereine für örtliche Selbit- 
regierung, in dem Frauen Si und 
Stimme im Vollziehungsausfhuß ge- 
währt werben foll, wird vorausfichtlich 
im Dezember ftattfinden, und zivar 
follen die Frauenvereine, die zu den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbftregierung gehören, DBertreter 
dazu entjenden. Ein dahingehender 
Beichluß wurde in der geitrigenSigung 
des Ausſchuſſes für politifche Tätig— 
feit des Verbandes gefaßt, der dbar= 
über dem Vollziehungsausfchuß in fei- 
ner regelmäßigen Sigung am Donners- 
tag Bericht abjtatten wird. Der ur- 
fprüngliche Plan, zwei Konvente abzu= 
halten, deren erjter die nötige Aende— 
rung der Statuten und Nebengejege 
vornehmen follte, ohne welche Frauen 
nicht als ftimmberechtigte Mitglieder 
des Verbandes anerkannt werden fün- 
nen, wird fallen gelaffen werden. Die 
Statuten des Verbandes fehen vor, 
daß eine derartige Aenderung entweder 


in einem Sonderfonvent vorgenommen | 


werden fann, oder aber vom Vollzie— 
hungsausſchuß. Doch muß in letzterem 
Falle die vorgeſchlagene Aenderung in 
drei aufeinander folgenden Sitzungen 
durchberaten werden. Der Ausſchuß 
für politiſche Tätigkeit entſchied ſich 
für das letztere Verfahren, dos die 
Abhaltung eines Konvents erſpart. 
Nimmt der Vollziehungsausſchuß die 
vorgeſchlagene Statutenänderung in 
ſeinen nächſten drei Sitzungen an, ſo 
kann der Konvent bereits im Dezem— 
ber ſtattfinden. In ihm ſollen die 
Frauenvereine bereits vertreten ſein, 
um ſofort ihre Vertreter in den Voll— 
ziehungsausſchuß zu wählen. 
Organiſation im Staat. 

Syſtematiſche Organiſaktion der li— 
beralen Elemente im Staat außerhalb 
von Coot Counthy wurde ebenfalls ein— 
gehend beſprochen. Anfragen und An— 
gebote, Vereinigungen nach dem Mu— 
ſter des hieſigen Verbands zu gründen, 
ſind aus allen Teilen des Staats ein— 
gelaufen. Ein aus A. D. Weiner, 
Frank Glembow und Leopold Saltiel 
beſtehender Ausſchuß wurde ernannt, 
um Pläne für die Organiſationsarbei— 
ten im Staat zu entwerfen. 


Agitation unter Frauen. 


Der Andrang der Frauenvereine zu 
dem Verband iſt, wie Organiſator 
Leopold Neumann heute erklärte, ſehr 
rege. Beſonders deutſche und böhmi— 
ſche Frauenvereinigungen ſchließen ſich 
an. Organiſator Neumann iſt der 
Anſicht, daß in ungefähr drei Mona— 
ten 400 Frauenvereine dem Verband 
angehören werden. Auf nächfle Woche 
wird eine VBerfammlung der Präfiden- 
tinnen und Gefretärinnen der beut= 
Then Frauenvereine der Norbjeite 
rad Martines Halle, Hampden Court, 
einberufen werden, in denen dieje bei 
Kaffee und Kuhen über die Zmede 
und Ziele der Verbündeten Vereine 
aufgeflärt und zum Anfchluß erjucht 
werben jollen. Wehnliche Berfamm- 
lungen werden in den nächſten Wochen 
auch für die Beamten der Vereine der 
Süd-, Weit: und Nordmeitjeite abge- 
halten werden. Die böhmischen Frau» 
enbereine werben fich Ende diefer Wo- 
he in einem Zentralverband zujam- 
menjhließen, der fich ebenfall3 den 
Verbündeten Bereinen anjchließen 
wird, 


Caſſen Stadtratis beſchluß unbeachtet. 

Mayor Harriſon und die Stadtiver— 
waltung werden den geſtern vom 
Stadtraf angenommenen Beſchlußan— 
trag Ald. Lawleys, der den Korpora— 
tionsanwalt anweiſt, Klage auf Un— 
giltigkeitserklärung des Stimmaſchi— 
nenkontrakts einzuleiten, unbeachtet 
laſſen. Der Mayor erklärte heute, daß 
der Stadtrat Vollziehfungsbeamte nicht 
mittel3 Beſchlußanträgen anweiſen 
könne, gewiſſe Amtshandlungen zu 
vollziehen. Dazu ſei eine Ordinanz 
nötig. 

Was die ganze Stimmaſchinenfrage 
anlangt, ſo mahnte das Stadtober— 
haupt zur Mäßigung. „Warten wir 
mal ab, was bei der Unterſachung des 
Legislaturausſchußes herauskommen 
wird“, erklärte er heute. „Niemand 
hat bis jetzt die Befürchtung ausge— 
ſprochen, daß dieſer Ausſchuß zugun— 
ſten der Wahlbehörde eingenommen iſt. 
„Die Behauptung, er habe den Mit— 
gliedern des Finanzausſchuſſes gegen— 
über erklärt, er übernehme die volle 
Verantwortung für den Stimmaſchi— 
nenkauf, bezeichnete er als Lüge. Er 
habe nur geſagt, nach dem Gutachten 
des Korporationsanwalts zu urteilen, 
bleibe dem Siadtrat nichts übrig, 
als eine Bewilligun en, 
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Stadtrat müffe das nötige Geld da- 
für bemilligen. 

Der Mayor erklärte, der Beichluß- 
antrag Ald. Lawleys ſei nicht das Pa— 
pier wert, auf das er geſchrieben ſei. 
Er kann ſie aber nicht mit ſeinem Veto 
belegen. 


Sondergrandjury an der Arbeit. 


Die Sondergrandjury, welche mit 
der Unterſuchung der angeblichen 
Wahlſchwindeleien der Novemberwahl 
betraut iſt, wird heute Nachmittag vor— 
ausſichtlich die Sichtung des Beweis— 
material3 für einige Wahlbezirfe been- 
den, ımit denen fie fich jeit längerer 
Zeit beichäftigt hat. Ob und wann 
Antlagen in Verbindung damit erho= 
ben werben, jteht noch nicht feit. 

— — — — 


Bat vergeblich um Gnade. 


Frau A. Scherer und M. Pollow zu 
Zuchthausſirafen verurteilt. 


Frau Anna Scherer und Michael 
Pollow wurden heute, nachdem ſie ſich 
ſchuldig bekannt hatten, als Zeugen 
im Mordprozeß Quinn zu Gunſten des 
Angeklagten wiſſentlich falſche Ausſa— 
gen gemacht zu haben, zu je ſechs Mo— 
naten Zuchthaus verurteilt. 

Die Frau flehte den Richter an, ſie 
doch nicht von ihrem dreijährigen 
Sohne zu trennen und ins Zuchthaus 
zu ſtecken; es half ihr nichts. Verge— 
bens verwandie ſich auch ihr Gatte für 
ſie. Der Richter blieb hart. Die Frau 
war hyſteriſch, als ſie nach der Zelle 
abgeführt wurde. 

Quinn wurde gleichfalls unter der 
Anklage, ſich verſchworen zu haben, 
der Gerechtigkeit ein Schnippchen zu 
fchlagen, zu vier Jahren Zuchthaus und 
wegen Körperverlehung zu Strafhaft 
von unbeftimmter Dauer verurteilt. 

Bon der Anklage, Hugo Klings er- 
morbet au haben, tit er befanntlich auf 
Grund der meineidigen Ausfagen der 
rau Scherer und des Pollom freige- 
Iprodhen worden. 

Ueberführt murbe er aber, Frau 
Anna Schiemann in der an W. Chi- 
cago Ave. und N. Leaviit Straße ge- 
legenen Wirtichaft ihres Gatten, in 
der auch Klings ermordet wurde, in 
mörberifcher Abficht niedergefnallt zu 
haben, 


— 


Starb an einer Shukwunde, 


U. Dorszewsfi Yas Opfer eines Jungent« 
ftreiches. 


Der 23 Jahre alte Arbeiter Anton 
Dorszemwäti, 1656 W., 15 Str., ftarb 
geitern Abend im Countyhojpital an 
einer Schußiwunde, die er am Sonn- 
tag erhalten hatte. Den Schub Toll 
Sohn Szmwacztewacz, 1709 W. 15. 
Str., abgefeuert haben. 
ten zum Schabernad an fein Vorder- 
fenjter geflopft, und im Glauben, c3 
jeien Einbrecher, hatte Szmwaczfomwacz 
durch das Fenſter geſchoſſen. Die Ku— 
gel traf den auf dem Bürgerſteig 
ſtehenden Dorszewski in den Unter— 
leib. Szwaczkewacz ſitzt auf der 
Maxwell Str.Bezirkswache. Der In— 
queſt ſoll am Donnerstag in der 
Countymorgue abgehalten werden. 


— 


Muß Strafe zahlen. 


Von den 18 Anklagen gegen die 
Korporation „United Cigar Stores“ 
wegen angeblichen Verkaufs von Ziga— 
retten an Minderjährige wurde heute 
die erſte vor Stadtrichter Uhlir ver— 
handelt. Der 17 Jahre alte John 
Gibbons bezeugte, daß er am 16. 
Auguſt in dem Zweiggeſchäft 356 S. 
State Str. Zigaretten gekauft habe. 
Der Richter verurteilte die Gefellichaft 
darauf zu $50 Geldftrafe und den Ko- 
Iten. Die üsrigen 17 Anklagen follen 
im Laufe diefer Woche zur Verhand- 
lung fommen. 


Die Dynamitfälle. 


Auf den 28., 29. und 30. DOftober 
dat mit Zuftimmung der beteiligten 
Anwälte der Bundesappellhof heute die 
Verhandlung über die Berufung bon 
Frant M. Ryan, ehemaligem Präfi- 
denten des Baueifenarbeitergemerf- 
Ichaftsverbandes, und 27 anderen Ge- 
merfihaftsbeomten gegen das in In— 
dianapolis über fie verhängte, in den 
meilten Fallen auf mehrere Jahre 
Zuchthaus lautende Strafurteil in den 
Dynamitprozeffen angefet. 


——- -4-- 


Wichtige Entiheidung. 


Eine für die Vüchſenwaarenindu— 
jtrie wichtige Entfheidune hat in denn 
Einhaltöverfahren der Eurtice Bro- 
therö Eo. geaen die ftaatliche Lebens— 
mittelbehörde von Andiana heute,, das 
Urteil unterer Inſtanz beſtätigend, 
der Bundesappellhof abgegeben, indem 
er da8 Verbot der Verwendung von 
Sobebenfol beim Einmachen von Le- 
bensmitteln aufrecht erhielt, 


— —ñ— —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewöllt und etwas 
lübler heute Abend; morgen im Allgemeinen 
lat. und milde Wetter; leichte mwechielnde 


inde. 

Ilinois: Undbeltändig und etwas Tühler heute 
Abend; mein tlar. 

Niedermihigan und Indiana: Berwöllt heute 
Abend und morgen; wahriheinlih Stridregen; 
—— lühler, im weſtlichen Teil ſchon heute 

ud, 

Wisltonſin: Im Allgemeinen Har te Abend 
morgen: Im Oſten ——— 
BGBl Bid Fe, 


Jungen hat 


# 


25. Jahrgang No. 238 


Opiumträume, 


Als joldie erweilen fih angeblid) 
Spencers granenhajte Gejtändnijle. 


Zenfeits von Gut und Böfe. 


Kann mehrere feiner angebliben Mord» 
taten garnicht verübt haben, da er fich 
zur Zeit hinter Zuchthausmauern be: 
fand, —Auf der richtigen Spur? 


— — — 


Schon nach oberflächlicher Unterſu— 
chung iſt die Polizei zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß faſt das ganze, von 
Henry Spencer, dem angeblichen 
Maflenmörder, abgelegte grauenhafte 
Geftändnif nur aus „Phantaften eines 
Hafhifchrauchers“ befieht. Die Mehr- 
zahl der Morde und jonftiger Schand- 
taten, deren er fich jchuldig befannt 
hat, fann er jehon aus dem jehr ein- 
fadhen Grunde nicht verübt haben, da 
er fih zur Zeit Hinter Zuchthaus 
mauern befanp. 

Nach Sichtung des vorliegenden Ma- 
terial3 gelangte Deteftivehäuptling 
Halpin zu der Annahme, daß Spencer 
Frau Mildred. Allifon Werroat er- 
mordet, einft einem Schanffellner, den 
er überfallen und ver fich gemeigert 
hatte, den Geldichrant zu öffnen, den 
Kiefer zerfchmettert und fich an mehre- 
ren Einbrüchen beteiligt hat. 

Möalih, aber nicht wahricheinlic, 

jet auch, daß er Frau Annabel Wiaht, 
die in borigen Dezember von einem 
Manne, der von ihr ein Zimmer ge= 
mietet hatte, mit einem Hammer er- 
ichlagen und beraubt wurde, ermordet 
babe. » 
Die übrigen 25 Morde, die er ber- 
übt haben till, feien aber nf&hts, als 
grauenhafte Träume eines Haſchiſch— 
rauchers. 

Er könne weder Fannie Thompſon, 
noch die Poliziſten Pennel und Devine 
ungebracht haben, da er ſich zur Zeit 
im Zuchthaus Joliet in guter Hut be— 
fand. 

Aus allen den Ortſchaften, wo er 
gemordet und geraubt haben will, tra— 
fen geſtern ſchon Nachrichten ein, die 
ſeine Angaben zu Lügen ſtempeln. 

Als man den Häftling von dem Er— 


gebniß der Unterſuchung in Kenntniß | 
feßte, gab er zu, daß er fih geirrt ha- | ie 


ben könne. Sein Gedächtniß laſſe ihn 
machmal in Stich. 
Dramatifcher Auftritt, 


Frau Dora Schramm, 
Lincoln Avenue, 


Nr, 1957 
identifizirte heute 
den Häftling als ihren früheren 
Zimmerherrn, der fie, mie be- 
richtet, im Dezember vorigen Nahres 
überfallen und mit einem Hammer 
niedergefchlagen hatte, aber dan, ehe 
er ihr den Garaus hatte machen fön- 
nen, bon ihrer £fleinen Tochter, die un 
erwartet daS Zimmer betrat, ver- 
Icheucht worden mwar. 

ALS fie Heute des Gefangenen anjich- 
tig wurde, fehrie fie gellend auf, nice 
mit dem Kopf und wurde hyiterifc. 
Sie mußte in ärztliche Behandlung ge= 
geben mwerben. 

„Kennen Sie die 
Spencer gefragt? 

„Ihr Geſicht kommt mir 
bor“, Iautete die Antwort. 

„Haben Sie fie jemal3 mit einem 
Hammer niedergeichlagen ?“ 

„Wo wohnt fie?“ 

„sm Haufe Nr. 1937 Lincoln 
Ave.” 


Frau“ wurde 


bekannt 


„O ja, ich entſinne mich. Ich habe 
ihren Schädel mit dem Hammer be— 
arbeitet.“ 

Er erläuterte, daß er fie beraubt 
haben würde, wenn nicht ihr Töchter» 
chen hinzugefommen wäre und ihn zur 
Flucht genötigt hätte. 

Spencer ift in Dupaae County be- 
reit3 wegen der Ermordung der Frau 
Rerrvat in Anklagezuſtand verſetzt 
worden und wird nun zur Prozeſ— 
ſirung dorthin ausgeliefert werden. 

Möalich, aber unwahrſcheinlich. 

Auf einer einſamen Landſtraße in 
Palos Park hat man geſtern Abend 
einen, Samstag Nachmittag kurz vor 
3 Uhr im Jackſon Park dem Fabrikan— 
ten E. G. Eldridge, Nr. 6934 Stewart 
Ave., geſtohlenen, aber von den Dieben 
im Stich gelaſſenen Kraftwagen ge— 
funden. Da man nun in dem Wagen 
ein Stück Bluſenband gefunden hat, 
glaubt die Polizei annehmen zu dür— 
fen, daß wahrſcheinlich in ihm Frl. 
Ida Leegſon von dem rätſelhaften 
Wilſon“ von der 71. Straße und 
Weſtern Ave. nach der 71. Straße und 
48. Ave. gefahren und dort auf der 
Wieſe umgebracht wurde. 

„Wilſon“ hatte, wie feſtgeſtellt wor— 
den iſt, Frl. Leegſon ſchon Samstag 
Nachmittag um halb 3 Uhr über den 
Fernſprecher zu ſprechen gewünſcht. 
Da ſie ausgegangen war, rief er ſie 
um 3 Uhr wieder auf, ſicherte ſich, wie 
ſchon berichtet, ihrer Dienſte als Kran—⸗ 
lenpflegerin und wies ſie an, mit der 
Straßenbahn nach 71. Straße und 
Weſtern Ave. zu fahren und ſich von 
dort zu Fuß nach ſeiner Wohnung im 


Haufe Nr. 6232 71. Straße zu bes 


geben. Daß es eine jolhe Hausnums 
mer gar nicht gibt, mußte Frl. Leeg- 
fon nicht. Fünf Minuten nad 3 Ahr 


flog auf das Rflafter 


maßlih an 71. Straße und Metern 
Ude. ein und murde mahrfcheinlich 
bald darauf von „Wilfon“ in Empfang 
nenommen, Sie fcheint bi3 Sonntag 
Morgen, entweder freiwillig ober 
unter Zwang, fich in feiner Gejellfchaft 
aufgehalten zu haben, denn ber Ko— 
ronerdarzt Dr. Springer ftellte feft, 
daß die Unglüdliche, al$ man Sonn« 
tag Mittag ihre Leiche fand, erſt zwei 
oder drei Stunden tot gemefen fein 
fönne. 

Ein Frl. Loretta Polrmsti, wohn: 
haft an W. 58. Straße, Urgo, glaubt 
den Mörder gejehen zu haben. Ber 
Verdächtige ift ihrer Bejchreibung nad 
etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll aroß, 
160 Pfund fchwer, hat einen fleinen, 
furzgefchnittenen Schnurrbart ° umd 
car mit einem blauen Anzug und‘ 
blauen Sammethut befleibet. i 


Sur £ehrerin ausgebildet, 


Aus Milwaukee wird gemeldet, daß 
Frl. Leegfon, die aus Barron, Wis, 
ftammt, da3 dortige Lehrerfeminar 
beſucht und, nach Abſchluß ihrer Etu=s 
tien, im Jahre 1897 auf Verwendung 
tes Moritehers de8 Seminars bin, in 
Dihtofh als Zeichenlehrerin an ber 
Sefferfon Schule angejtellt murbe, 
Nach drei oder vier Jahren Tehrte fie 
nch Milmaufee zurüd, um fidh der 
Kunft zu widmen. Einen großen Teil 
ihrer freien Zeit brachte fie in Laytons 
Kunftgallerie zu. Um ihr die Möglich- 
feit zu aeben, ihre Ausbildung zu bes 
ftreiten, jtellte man fie als Hilfsieh- 
rerin der Bartleti Etr.-Schule am. 
Im Jahre 1906 verließ fie Milmautee, 
war als Lehrerin in Michigan tätig 
und fiedelte dann nad Chicago über, 
um bier unter der Leitung des Mei- 
fter3 Lorado Taft ihre Studien zum 
Abichluß zu bringen. 

Die Kunde von ihrem tragiichen 
Ende hat unter ihren Milmaufeer. 
Hreunden Beitürzung und aufrichtige 
Teilnahme erregt. Sie galt für eine 
äußert ftrebfame, junge Dame und ers 
freute fich des beiten Aufe2. I 

Des Mordes verdächtig. 

Ein Mann, deffen Name geheim ges 
halten wird, nahm heute des Opfers 
Leiche in Augenjchein und erzäßlte 
dann der Polizei, daß er Fri.Leegflon 
furz vor ihrem gewaltfamen Tode bes 
gegnet jei. Sie fei bon einem Far— 
bigen begleitet geiwefen, der zur Zeit 
ihre Handtasche getragen habe. 

Auf Grund dieler Angaben wird 
bt eifrig auf den des brutalen Mor- 
des berdächtigen Mohren gefahndet. 

Der Gewährsmann der Bolizei Tie- 
ferte der Polizei folgende Befchreibung 
des mutmaßlichen Mörders: 

„Kupferfarbiger Neger, 5 Fuß 11 
Zoll oder 6 Fuß groß, 180 bis 190 
Pfund ſchwer, breitſchultrig, grade 
Haltung, gut gekleidet. Er trug einen 
weichen, ſchwarzen Filzhut und einen 
grauen Rock.“ 

Heimliche Gäſte. 

Während Wr. E. Thorne, Nr 
4815 Drerel Boulevard, und Familie 
am 30. September jpeiften, verichaff- 
ten Verandafletterer fi Einlaß in 
Frau Thornes Schlafzimmer und. 
ltahlen Schmud im Werte von $2000. 
Die Polizei hofft, über furz oder lang 
der Diebe habhaft zu werben. 

Der Tanzlehrerin Frıl. M. Eilcen 
Long, deren Geichäftszimmer fih im 
Pomers Gebäude Nr. 37 ©. Wabaſh 
Ave. befindet, wurden Abends gefterit 
aus ihrer im Pulte Iiegenden Börſe 
$338 in Baar und der Penfinnscherk' 
Herrn Valers über $75 geftohlen, Bor‘ 
dem Diebe fehlt jede Spur. a 

Crarf, fhau, wem? 4 


Das Dienjtmädchen Marie Zezerin, — 


Nr. 327 De Koven Straße, hatte $700 
gejpart und beabfichtiate, eine Reife 
nah Europa zu maden. Sonntag 
iprachen mehrere ihrer Freunde bei ihr 
bor, um fich von ihr zu verabjchieben. 
Als Andenken nahmen fie da® Gelb 
mit. Einer der Spigbuben murbe ge» 
ftern verhaftet. Er heißt Stanley Sa- 
bofsti. An feinen Tafchen fand man 
3600. Wer die noch fehlenden $100. 


mitgenommen hat, weiß man nit. 4 


„® lieb, fo lang .. »„" 


Der auf Veranlaffung feiner Yraw 
wegen angeblich unordentlichen Be— 


tragens verhafteie Frederick Keeler, Nr. 4 
1501 Sedamid Etr., mußte geftern, da 


die Klägerin nicht zur Stelle war, vom 
Stadtrichter Scully ſtraffrei entlaſſen 
werden. Als der Mann heimkehrle. 
fand er die Gattin ala Leiche vor. Sie 
war an Leuchtgas, das vier offenen 
Brennern entitrömte, eritidt. Der 
Koroner ift benachrichtigt morbem, 


$iel unter die Räuber. 


Nicholas Kaarroz aus Hammond, 
Ind., wurde heute zu früher Morgen⸗ 
fiunde an der 136. Straße und den 
Geleifen der Chicago & Weſtern In— 
dianabahn von drei Gtrauchbieben 
überfallen, fehwer mißhandelt und um 
$35.55 beraubt. — 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb⸗ 
lich bemüht, der Täter habhaft zu wer⸗ 
den. 


Wen trifft Die Shut 


E 
Ein von dem 2ljährigen € orig 
Goldberg, Nr. 1818 Haftings je 


dem Haufe Nr. 1659 Og 


dientes Expreßfuhrwerk nes jeute bar 
einer Elettrifchen zufammen. 8 


— 
Mn! 


Se Beh 


















































—R Se 
* 


Er 

















e% 

















































































































































































































































































































* 


am 


Ras 
er, 


Bor biefem Spotte fürchtete 


 EREEEETE ATWETER > 


Re — * * — OR u — 
Bester Kaffee 26c 
Alle Liebhaber einer jchönen Tafje Kaffee jollten die Wahr- 
> heit von Bantes’ Garantie, „daß man feinen befjeren Kaf- 
7 fee zu irgend einem Preis kaufen kann“ unterfuchen. Jeder 
Laden täglich verforgt mit am Tage vorher geröftetem Kaf- 
a fee. $1.00 per Poft nach 1644 W. Chicago Ave. gefchiett 

1 bringt Euch per Padetpoft nahezu 4 Pfund. 


E :;o: 


c 


Beftieite 
Läben 
1644 ®, Chicago Abe. 
1367 Milwaufee Ape, 
2054 Milmaulee Ave. 
1024 Miltvaulee Ave. 
ZT1I0B. North Ave, 
1217 €. Halited Eir, 


Nordfieite 

406 W. Dibiſion 

Etr, 

720 W. NorthAve. 
2642 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Abe. 
3413 N. Clarl Eir. 








1832 €. Halited tr, — 
1836 Blue Jel'd Abe. Subſeite. 
1818 W. 12. Str. 3082 Wentworth 
3102 W. 22 Etr. | Ade. 

RW. Madifon Str. | 3427 ©. Halited Sir. 


1510 W. Madifon Str. | 4729 €. Afhlandelve. 











Roman von DO. Eliter. 


(3. Fortfegung.) 
Dann raffte fie fich zufammen. „ch 
Mann. nicht anders...“ flüfterte fie. 
„Is hab e8 Heinz verfprochen..... und 
ich habe-ihn doch auch lieb...“ 
» Entiöloffen trat fie ein. 
Herr Ulrich Diefterweg, Königlicher 


Rommerzienrat und Befier der gro- 


Ben Spinnereien und Webereien, deren 

brifate hauptſächlich nach Oſtaſien 
exportirt wurden, ſaß an dem großen 
Diplomaltenſchreibtiſch, der quer vor 
den beiden Fenſtern des Zimmers 


fernen Oſten. 





didoſt 





1 


| 


i 


Hand, und jah einige Briefe durch, Er | 


bar ein Mann von einigen fünfzig 
Jahren; groß, mit einem roten, apo- 
plettifchen Gefiht und Kleinen, ver- 
Ihwommenen Augen, denen man es 
anfab, daß ihr Befiter den Genülfen 
einer guten Tafel und Schweren Weinen 
nicht abhold mar. 


Um das Gelchäft | 
befümmerte er fich nicht viel mehr, das | 


überließ er fait aanz feinem Gohn | 


Sriebrich ober Tzred, wie er genannt 
wurde. 

Beim Eintritt ſeiner Tochter wandte 
er ſich um. Seine von geſchäftlichen 
Sorgen umdüſterte Stirn entwölkte 


ſich. Ein flüchtiges Lächeln huſchte 


um ſeine ſcharf geſchnittenen Lippen. 
„Da bift Du ja, mein Kind,“ fpradh 
er mit leicht heiferer Stimme. „Ach 
habe Dir eine erfreuliche Mitteilung 
zu machen. Nimm Plag...“ 

Ellen jant in einen der tiefen Le- 
derſeſſel. Mit angſtvollem Blick ſah 
ſie zu ihrem Vater auf, der ſich erhoben 
hatte und, vor ihr ſtehend, lächelnd 
ſeinen graublonden Vollbart ſtrich. 

‚Wir wollen es kurz machen,“ fuhr 
ihr Vater fort. „Du wirſt wohl ah— 
nen, worum es ſich handelt — Herr 
von Fredersdorff hat um Deine Hand 
angebalten....“ 

„Bapa...!” 
ihre Lippen. 
Fredersdorff iſt jetzt hei ber 
Mama,“ ſprach er weiter, ohne ihren 
ſchüchternen Einwand zu beachten. 
„Mama iſt natürlich über den adligen 
Schwiegerſohn ſehr erfreut — ich lege 
ja gerade keinen großen Wert auf den 
adligen Namen, aber ich halte die Par— 
tie für Dich doch für durchaus paſ— 
ſend und habe Fredersdorff mein Ja— 
wort gegeben. Nun frage ich Dich, ob 
Du damit einverſtanden biſt?“ 

Papa — das 'iſt ſo raſch gekom— 
men...“ k 

„Rai? — Ych denke, ihr habt Zeit 
genug aehabt, euch kennen zu lernen. 
Den ganzen Winter hindurch habt ihr 
zufammen getanzt und feit Monaten 
verlehrt Fredersdorff in unferem 
Hauſe. Seine Abſichten waren ja un— 
verlennbar, und Du haſt Dich gewiß 
auch nicht darüber im Zweifel befun— 
den. Fredersdorff wäre ja ſonſt ge— 
rade mein Mann nicht — er ſcheint 
mir ein etwas leichtſinniger Vogel zu 
ſein — aber das gibt ſich — im Ueb— 
rigen paßt ihr ſehr gut zueinander. 
Auch Du liebſt ein flottes, vornehmes 
Leben, in dem es nicht altzuviel ſchwere 
Pflichten zu erfüllen gibt. Für einen 
Geſchäftsmann paßt Du ganz und gar 
nicht, alfo nimm nur den Lebemann 
ber bornehmen Welt — ala Baronin 


fam e3 bebend über 


Fredersdorff wirft Du Deine Rolle 


Ion fpielen. — Und nun fomm, wir 
wollen in den Salon gehen, mo Dich 
Dein Verlobter erwartet.“ 

„Aber, lieber Papa... ich Tann doch 
nicht..." 

„Bas fannft Du nicht? —Kit Fre- 
beräborff Dir unfympathiih? — Da- 
non habe ich in Eurem Berfehr nichts 
bemerkt. Ihr wart ja ftet3 ein Herz 
und eine Secle. Aljo mas ift?“ 

Unter feinem forfchenden Blid er- 
bleicht fie. Ahr Herz jchlug wild, Ein 
Schauer riejelte ihr durch ihre Glie- 
ber. Konnte fie ihrem Vater geftehen, 
daß fie Heinz Erichjen liebte? Daß fie 
verſprochen Hatte, auf ihn zu warten, 


bis er fich eine Stellung in der Welt 


erobert hatte? Sie kannte ihren Va: 
dee — er mürbe fie ausgelacht haben, 
ee mwürbe ihre Liebe zu Heinz als fin- 
Difche Spielerei verjpottet haben, und 
fie fich 
mehr alö vor jeinem Zorn, Gie 
nicht die Kraft, ihm zu mider- 


Unb wenn fie alles -bebachte, fo 


Sichere Linderung 


Kopfichmergen, dumpfem Gefühl 
& bon Biliofität, kommt 








nachhaltige Beſſerung im 

en Zuſtand folgt — nachdem 
2 Magen, Zeber und Eingeweide ge- 
F und regulirt wurden duch 


we 
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mußte fie zugeben, dak ihre Eltern 
recht Hatten. Sn den lehten Wochen 
hatte fie jelbft jich jchon mit dem Ge= 
danfen einer Verbindung mit Willy 
Trebersdorff vertraut gemadt, und 
wenn fie Heinz nicht wiedergeſehen 
hätte, würbe fie freudig ihre Hand in 
die des jungen Dffizierö gelegt haben. 
Er mar ihr von jeher [ympathiich ge— 
mejen. Das Leben an jeiner Eeite, 
in der großen, vornehmen Welt, um= 
ringt von Reichtum und Glanz, winite 
gar zu verlodend — mas fonnte ihr 
dagegen Heinz Erichfen - bieten, der 
einfatye Seemann, der e3 hösftens 
einmal bis. zum Handelsmarine-Ka— 
pitän bringen würde? , 

„Run?“ fragte ihr Vater ungebul- 
dia. „Halt Du Dir die Gade über: 
legt? — X dente, Du laht alle fin- 
diſchen Träumereien beifeite und 
nimmjt den Antrag eine3 Manned an, 
der Dir eine Stellung in der Welt 
aibt. Heinz Erichfen wird das nie= 
mals fönnen.“ 

Heberrafcht und über und über er: 
rötend ſah Ellen ihren Vater an. 

Diefer lächelte ſarkaſtiſch. „Ja, 
glaubſt Du denn, Kindskopf, wir hät— 
ten Deinen Verkehr mit dem Sohn des 
alten Kapitäns nicht bemerlt? Mama 
wollte heftig dazwiſchenfahren, aber 
ich verhinderte es. Jedes junge Mäd— 
chen will man ſeinen Herzensroman 
erleben — das iſt wie eine Kinder— 
krankheit, die jeder durchmachen muß. 
Wenn es vorüber iſt, iſt man um ſo 
geſünder und gegen die Gefahr neuer 
Anſteckung gefeit. Hab' ich nicht recht, 
mein Kind?“ 

Elfen fentte befhämt den Kopf. Sie 
fam Sich fo findiich vor, und ihre Liebe 
zu Heinz bünfte ihr jeht wahrhaftig 
eine Kinderei, eine Yortjekung .ihrer 
Kinderfpiele, Die nicht ernft zu neh 
men mar, 

Der Rommerzienrat überließ fie 
eine Merle isren Gebanten und fihritt 
einige Male im Zimmer auf und ab, 
Er muhte, dah feine Worte nicht ohne 
Einfluß, bleiben würden. Dann blieb 
er por&ffen fiehen und fragte lächelnd: 
„Kun, wollen wir gehen? — Ah Habe 
rirtlih nit lanae Zeit, Ellen — 
ih muh in die Fabrik.“ 

Da rafite fi Elfen empor. 

„Du haft recht, Papa — Trreberd: 

dorff fol mir willfommen fein...“ 
- „Ra, endlich,“ meinte der Sommer: 
zienrat. „Wir mollen Did ja nicht 
zu einer Dir unfgmpathijchen Heirat 
zwingen, mein Rind, aber wir find der 
Ueberzeuauna, dab Du mit Yyrebers- 
dorff glüdlich werben wirft...“ 

„Ich glaube es aud), Papa...” 

„Ra, dann fomm!...“ 

Frau Melanie fchloß ihre Tochter 
gerührt in die Arme, um fie dann 
Willy Frederäborff zuzuführen, ber 
ihr zärtlich die Hände füßte. Ellen 
lächelte zu ihm auf. Willy Freberd- 
borff, der „Ichöne Willy“, wie ihn feine 
Kameraden nannten, fah in der Tat 
in der Paradeuniform gar ftattlich 
und vornehm aus. Dabei blintte ihm 
das Johanniterkreuz auf der Bruit, 
und mehrere Orden fchmücdten den 
Attila, die er fih ala „Bärenführer” 
im Manöver und Drbonnanz-Dffi- 
zier bei hoben Perfönlichkeiten er- 
worben hatte. Und feine braunen 
Augen blikten fo luftig in dba& Leben 
hinein, und da3 fleine dunkle Stub- 
bärtchen verlieh jeinem hübfchen Ge- 
fiht einen jolh teden Ausdrud, daß 
Ellen nicht achtzehn Kahre hätte zäh: 
Ien dürfen, um alle dieſe Vorzüge nicht 
angenehm zu empfinden. Dazu fam 
feine zarte, etwas zurüdgehaltene Ga- 
lanterie; jeine Zärtlichkeit war nicht 
fürmifch, fie hielt fih ftet3 in den 
Formen der quten Gejelichaft, und er 
forderte auch von Ellen feine Zärtlic)- 
feiten, die fie in Verlegenheit geſetzt 
haben mwürben. 

Der Bräutigam Hiieb natürlich 
heute ald Gaft in der Billa. An Hlei- 
nem Kreife der Familie tranf man ein 
Glas Champagner auf das Glüd des 
Brautpaared, und nun zum eriten 
Male fühte der Bräutigam die Braut 
auf bie bebenben Lippen. 

Ach, und da erinnerte e8 fie an ei- 
nen Ruß, den fie einft einem anderen 
gegeben, und ed zuckte ſchmerzhaft 
dur) ihr Herz! 

Aber nur einen Augenblid — dann 
verfanf alle Erinnerung mwieber in ber 
reube biefer Stunde und bie Ge- 
nugtuung ihres törichten, eitlen Her⸗ 
zeng, dab, fie die Braut des erften und 
Ihönften Savalier8 ber vornehmen 
Gefelichaft war. Wie würde fie von 
ben anderen jungen Damen beneibet 
werben! 

Auch Fred, der Sohn und Ge 
fhäftsteilhaber de Rommerzienrats, 
hatte natürlih an dem Heinen feft- 
ab! teilgenommen, Gr fhüttelte d 
neuen Schwager, mit dem er befreun- 
bet war, die Hand und küßte feine 
Schweſter zärtlich auf die Stirn, ihr 
bon Herzen Glüd wünfchend. 


ur | 
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in get er 
ſchien mit Geſchäftsſorgen beſchäftigt 
zu fein, Er war ber ie „Tmarte 
Geſchäftsmann“, Die bes gro- 
Ben Geichäfts, für deffen Intereſſe er 
im Ausland, namentlih in Dftafien, 
tätig gewejen war, 

Nah Aufhebung der Kleinen Yafel 
309 fi) das Brautpaar in Begleitung 
"Frau Melanies in den Salon zurüd. 
Der Rommerzienrat wollte ein fleined 
Schlummerfländden in feinem Zim- 
mer halten, aber fsreb fagte: 

„sh möchte Dich bitten, Papa, mir 
eine Unterredung zu gewähren — e3 
handelt fi) um etwas Geſchäftliches.“ 

„Iſt es fo eilig, Fred?“ 

„Ja —s fieht viel auf dem Spiele.“ 

„Run, fo fomm in mein Zimmer.“ 


Dort angefommen, nahm der Roms ı 


merzienrat dor dem Schreibtiſch Platz, 
während Fred, eine Zigarre rauchend, 
im Zimmer auf- und abſchritt. 

„Du machſt ja ein ſehr ernſtes Ge— 
ſicht, Fred,.“ ſagte der Kommerzien— 
rat. „Biſt Du mit der Verlobung nicht 
einverftanden?“ 

„sa doch — daß ift vernünftig bon 
Ellen, da fie Fyredersborff nimmt — 
cr iſt freilich cin leichtfinniger Kerl, 
und Du wirft tief ins Portemonnaie 
greifen müffen, Papa, um ihn flott zu 
machen — aber das Tadel‘ nichts, 
Sein Name, feine  gejellfchaftliche 
Stellung aleien ba3 aus, Ich 
wollte mit Dir über etwas anderes 
ſprechen, Papa. Haſt Du' ſchon die 
neueſten Berichte aus Oſlaſien ge— 
leſen?“ 

„Ich bin noch nicht dazu gelom— 
men.“ 

„Sie enthalten ſehr ernſle Dinge, 
Papa, und wir müſſen Vorkehrungen 
treffen, daß wir keine Verluſte er— 
leiden.“ 

„Was iſt denn wieder los?“ 

„Es ſind im Innern Chinas Un— 
ruhen ausgebrochen, die ſich gegen die 
Fremden richten — mehrere Miſſio— 
nen und Handelsmiederlaſſungen ſind 
bereits gepblündert worden.“ 

„Pah, das geſchieht von Zeit zu 
Zeit immer einmal. Darum brauchen 
wir uns Keine Sorge zu machen.“ 

„Bir ſind in Nanking und Peking 
mit großen Werten engagiert, Papa. 
Wenn die verloren gehen ſollten, 
würden wir in arge Verlegenheit kem— 
men.“ 

„Wir werden ſie ſchon nicht verlie— 
ren. Die Regierung muß für ihre 
Sicherheit ſorgen.“ 

„Die Regierung ſoll mit den Auf— 
ſtändiſchen unter einer Decke ſtecken..“ 

„Das wäre allerdings ſchlimm. 
Schicke mir die Berichte unſerer Agen— 
ten, Fred. Ich werde ſie leſen und 
dann wollen wir ſehen, was zu ma— 
hen if. Du darfft "da nicht zu 
ſchwarz ſehen.“ 

„Wir haben erſt vor kurzem große 
Verluſte erlitten, Papa...“ 

„Ja, das iſt wahr! Durch das 
Falliſſement von Anderſon und Co. 
ſind wir ſtart in Mitleidenſchaft ge— 
zogen. Wir müſſen uns deshalb vor— 
ſehen.“ 

„Ich habe die Berichte auf Deinen 
Schreibtiſch gelegt, Papa.“ 

„Gut. Ich werde ſie ſogleich 
durchſehen — geh' einſtweilen in den 
Salon — ich werde Dich rufen laſſen, 
wenn ich fertig bin.“ 

Der Kommerzienrat wandte ſich ſei— 
nem Schreibtiſch zu, Fred warf ſeine 
Zigarre in den Aſchenbecher, rückte 
ſeine Krawatte zurecht und begab ſich 
zu dem Brautpaar in den Salon, 
das, lebhaft zuſammen flüſternd, in 
der von Palmen und Blatipflanzen 
erfüllten Niſche ſaß, während Frau 
Melanie in einem bequemen Seſſel 
—— ein Modejournal durchblät— 
erte. 

Der Diener präſentierte Mokka und 
Likör — es war ein ſtilles, glückliches, 


— 


bornehme® Familienleben, jcheinbar 
durch Fein Wölkchen getrübl — die 


finfteren Wolken, die fih da fern in 
Oſtaſien zuſammenballten, vermoch— 
ten noch keinen Schatten auf dieſes 
friedliche Bild zu werfen. Nur auf 
Freds blaſſem Antlitz ruhte der Hauch 
eines Schattens. 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Eoucordia Lehrerjeminar, 








Es joll am fommenden Sonntag einge» 
weiht werden. 


Das neue Concordia Lehrerfeminar 
der Mifjourifynode der Qutheraner, 
welches im Parkbijirift von River 
Horeft errichtet worden ift, foll am 
fommenden Sonntag eingeweiht mer: 
den. Zu der Feier werden große Men- 
Ihenmaffen ermartet. Fertiggeftellt 
find bis jet fünf große Hauptgebäube 
und neun Wobnhäufer für die Profef- 
foren; die fünf erfteren find das Per: 
fammlungsgebäude, zwei Schlafhäufer, 
das Berwaltungd- und dad Mufitge: 
bäude. Die Lutherifche Erziehungs- 
gejelichaft non Chicago, deren Präſi— 
dent William Schlafe tft, hat e3 über- 
nommen, da3 45 Acres umfaffende Ge- 
lände mit gärtnerifhem Schmud zu 
verfehen. 





——n 


Rheumatismus 


Linderung in 48 Stunden 
oder Geld zurückerſtattet. 


Geld zurückerſtattet, wenn eine Dollar⸗ 
flaſche von „Smith's Vottaflinm Com ⸗ 
bonid“ verfehlt, Euch von Rheumatis⸗ 
mus, Gout, Zumbago oder Eciatica in 48 
Stunden zu befreien, „Es jtillt den 
Echmerz, befeitigt die Urfache, und wenn 
dies gefchehen it, braucht Ahr Feine 
Furcht vor rheumatiſchen Entitellungen 
au haben. Flaſchen bon voller Größe di⸗ 
relt portofrei verſandt von John A. 
Smith, 6493. €, Water Str,, Milmaufee, 

hr nicht bei bem — 
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Doppeljeier im Theater uud in der 
Nordjeite- Turnhalle. 





„Wallenſteins Lager““. 





Feſtvorſtellung mit Prolor. — Unfprache 
von Präfitent Michael £. Girten — 


Grfellige Seier mit Ren, Mlnfif, Ge | 


_— 


Der feftlihen Eröffnung des Deut: 
fchen Xheaterd am Samstag folgte 
geftern Abend eine zweite Heitz | 
porftellung. Der Zmeigverband Chicago | 
vom „Deutfhamerilaniihen National: 
Bund“ veranftalteie fie zur Feier bes 
Deutſchen Tages, feine Mitgliever und 
Damen und viele andere Vertreter de3 
Dentihtums füllten ta3 Haus. Als 
ba3 DOrcefterporfpiel verflungen mar, 
trat der Präſident des Zweigbderban— 
des, Herr M. F. Gitten, vor ven Vor: 
hang, um die Feſtverſammlung im 
Namen der Vereinigung willkommen 
zu heißen. Er gedachte in ſeiner An— 
ſprache der großen Völkerſchlacht vor 
hundert Jahren und des gewalligen 
Anteils, den das deutſche Volf an den 
ſeither vollbrachten Fortſchritten der 
geſammten europäiſchen Kultur hat. 
Die Deutſchamerikaner, ſagie der Red— 
ner, haben dieſe Kulturerrungenſchaf— 
ten ihres Stammlandes nach Amerilka 
verpflanzt und durch dieſen unſchäh— 
baren Beitrag zur Entwickelung der 
zineiten Heimat, durch ihre hervor— 
tragende Mitarbeit an det Bildung, 
Erhaltung und Förderung ber amteri: 
fanifhen Nation fi) ten voller Un: 
ſpruch auf Gleichberechtigung mit den 
anderen Bevböllerungselementen er— 
worben. Und auch den Anſpruch auf 
Bewahrung ihrer köſtlichen Güter aus 
der alten Heimat; ſie ſind getreue 


Amerikaner, aber deutſch. Die deutſche 


Sprache, das deutſche Lied, das 
deutſche Theater und die deutſche 


Preſſe wollen ſie hegen und pflegen 
und immerdar einmütig zuſammen— 
ſlehen im Kampfe gegen engherzigen 
Nativismus und für die perſön— 
liche Freiheit. Dieſen Zweden und 
Zielen dient der „Deutſchamerikaniſche 
Nationalbund.“ 

Herr Girten ſchloß mit dem Vorirag 
einer von einem jungen Deutſch— 
amerilaner verfahten Hymne auf bie 
deutſche Sprache und der Cinlabung 
an die Anweſenden, nach der Vor— 
ftelung an einem gemütlichen Bei: 


faınmenjein in der Rordfeite Turnhalle 


teilzunehmen. | 


In poetiſcher Form verlieh der Felt: 
dichter des Abends, Herr Kohann W. 
Dierk, ähnlichen Gedanten Nusdrud 
wie der Präfident; fein Prolog 
mierbe bon Fräulein Anne Sanders 
cindrudapoll zum Vortrag gebrant. 

„Wallerfteins Sager‘ 

Dann bob jich ber Vorhang, und die 
Zufdauer wurden um zmweiundeinhald | 
Sahrhunderte zurüdverjegt, mitten 
unter die wilden Siriegsfchaaren des | 
Wallenfteiners, dem Friedrid, Schiller 
in feiner großen Trilogie ein unſterb— 
liches Denimal gefegt hat. Die bunten, 
wechſelnden Bilder des Lagerlebens, 
welches ber Dichter im erften Teile de 
Wertes fo köftlich Tchildert, zogen vor: 
über. Direltion und Regie (Herr 
Danner) haben fih um die Inſzeni— 
rung verdient gemacht; der Ausſchnitt 
aus der Zeltſtadt mit dem Marketender— 
zelt und die hiſtoriſch getreuen Anzüge 
der Soldaten zeugten von ſorgſamer 
Vorbereitung. 

Blieb auch das Gewühl und Ge— 
tümmel des Lagers — im Gegenſatz 
zu den ſeligen, Meiningern“, die ſolchen 
Lärm vollführten und einen ſo viel— 
feitigen Apparat in Bewegung fehten, 
daß man die Spliften faum verftand 
und bon ber Dichtung felbft aanz . 
abgelentt wurde — gröftenteils der | 
Phantafie der Zufheuer überlaffen, To 
fonnte man ben Spredern auf ber 
Bühne um fo "mehr Aufmerkfamfeit 
Ihenfen. Die mwictigften von ihnen 
find der Wachtmeifter, der erfte hol- 





tifche Jäger, der erite Küraffier u. der | 
Kapuziner, alles Rollen, die geftern | 


fang und Dortrügen, | 
| 
| 


wurden von ben Herren Danner, | 


Kopps, Sondern und Körner gefpielt. 
Namentlih Herr Sondern zeichnete fich | 
durch kraftvolle Deklamation, | 


aus. 


mann, Kleemann und Sottke, Toiie 
Frl. Crone als „Guſtel von Blaſewitz“ 
beſchäftigt, ſo auch noch einige andere 
Damen und Herren in den kleinen 
Rollen. Die Verftellung ging glatt 
und murbe vom Puhlitum mit Teb-' 
baftem Beifall aufgenommen. 

Heute Abend wird im Deutfchen 
Theater Gerhart Hauptmanns Schau— 
ſpiel „Elga“, eines der minderbekann— 
ten aber wertvollſten Werke des be— 
rühmten Dichters, aufgeführt. Bei 
dieſer Gelegenheit wird Fräulein Lore 
Duino zum erften Male auftreten. Die 
Rollenbefegung folgt: 

Soneln Dienepeni neun he Shane 
tarfßenatn, Wal’ Won Eenberniee. Hin a 
En a den | Sendemir....Pir. Heurt 


Eiga deren Tüchterhen...zennaasaaeeeeen 
Marina, des Graien Mutter... Rouife Hriditer 


Srifhln, Elgns Bruder. ......... Albert Sondern 
Zimitei, Re Jantes Brücner 
nahen Otto Kottle 
Timosta, des Grafen Hausverwalier, 

—— Otto Kraft⸗Walten 
Dorfa. Eigas Stammerzofe......... Eliie Breyer 
Bi Amme.. 1. Sarola Breper-Bolser 

iener bei gzeridendth ee Georg Kugelmann 


et der Sandlung: Polen, 
Beit: 1674. 

essen tunnnnenen Vireltor Weich Haupt, 

Mür morgen Abend fteht das erfte 
Auftreten von Fräulein Helene Rothe 
in dem reizenden Koſtümluſtſpiel 
„Renaiffance“ von Koppel-Ellfelb be- 
vor, Das Stüd ift wie folgt befeht: 


Rardela m *2*2 ..... re in 
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„son nenrer Zeit hat man die Beobachtung 
| —2 daß die Sonnenſtrahlen eine 
— hemiſche Veründernng des Bieres her—⸗ 
vorrufen, es iſt daher möglichſt vor der 
der Sonnenſtrahlen zu 
ſchützen. Man kommt ans dieſem Grunde | 
mehr davon ab, die Dier-flajcgen aus farb- | 

yerzuftellen und wählt dages | 
bineg Glas; die bräunlid)- 
| elben Tlafchen, weiche leer genen das 
a Licht gehalten der Farbe des hellen 
Dieres ähneln, find 
lenswerth.“ 


Aus “Die Pragis der Bierbraufunde” Heransgegeben von 
6. €. Habid, 1883 — Seite 786. 


Bier beruorne 


Einwirkun 
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_That Made Milwa 





Gefellige Seien, 
große Saal der Norbfeite 
Turnhalle war bid auf den lehten Play 
Gejebt, ala Herr Girten die Yeit: | 
teiluchmer begrüßte. Unter ihnen be- 
fanden fi) Bizefonful Thiemann als 
Vertreter des deutſchen Konſulats, die 
Direktoren und viele Mitglieder des 


Der 


deutſchen Theaters und zahlreiche andere 


befannte Perſönlichteiten. Deutſche 
Gemütlichkteit und zwangloſe Geſellig— 
keit herrſchten bei frohem Geſang, Kon— 
zertvorträgen von Ballmanns Theater— 
kapelle und allerlei freiwilligen Dar— 
hietungen in Form bon Reden und 


Vorträgen. Herr Girten erinnerte ein— 


leitlend an die große Feier des National— 
bundes in St. Louis, und an ſeine 
Worte ſchloß ſich der allgemeine be— 


geiſterte Geſang der, Wacht am Rhein.” 
Anſprachen hielten ferner Vizekonſul 


Abend in guten Händen lagen, denn fie Thiemann und die Herren Emil Hoech— 


ſter, Brüchner vom Deutfchen Theater, 
Huttimann (Wizepräfident des Schul— 
rats), H. O. Lange (Präſident des 


per, | Germania Männerchor“) und, meh— 
bunden mit ſtaitli Erſchei — 9 


die Herren vrucner Dühring Chrife baften Vortrag des Gedigts „Sula- 


rere Andere. Direktor Haupt feſſelte 


mith“ von Emil Schönaich-Carolath, 


| und Herr Heinrich Lömenfeld, befannt 
| al3 Komiler und Karafterfpieler in 
| früheren beutfcien Iheaterfaifong, er- 
ı heiterte fie durch fomifche Vorträge, 
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Aungeblicher Gebuͤhrenſchwindel. 





Ellis und George Talmadge, Vater 
und Sohn, 17 Nord La Salle Str., 
find auf Veranlaſſung der Poſtinſpel⸗ 
toren des Mißbrauchs der Poſt zum 
Betrug angeklagt und von Bundes— 
lommiſſär Foote bis zum Vorvberhör 
am 16. Oktober unter je 34000 Bürg— 
ſchaft geſtellt worden. Sie ſollen in 
Zeitungsanzeigen ſich zur Vermittlung 
des Verlaufes von Aktien und Bondes 
angeboten und von den Kunden die 
Hälfte einer Garantiegebühr einkaſ⸗ 
firt, dann fich aber nicht weiter um 
die Aufträge befümmert haben, 








Weher Dals Weisheit 


Um wunden Hal zu Iuriren, müßt Ihr auf 
den Grund der Krankheit gehen und die Ur- 
fee Befeitigen, Nichtö tut dies ſo ſchnell, 
fiher und beitimmt a8 Tonfuiltne Cine 
2ofis Tonfoline beim eriten Erfheinen 
bon wundem Hal3 genommen, mag viele Tage 
ber Kranipeit erfparen, Gebraudt ein wenig 





| Baier zentsttee. "dos wen es ek 
zanflaline . * 
ĩeis worgen aebrauden. | 
dad befannie ”.; 


Iojem Glaſe 
gen ein far 
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Verlangen Berückſichtigung bei der Ver— 
teilung der Bundesämter im Staat, 
Berücfichhtigung ber Polen bei der 

Vergebung der Bunbesämter in Yli- 

nois werden Ald. Stanley Kunz und 

Esuntyiommilfär Stanley Auflewsti 

Präfident Willen ans Herz legen, jo: 

bald fie fich eine Audienz beim Ober: 

haupt der Fation fihern tönnen. Ald. 
stunz befindet ji im Diten. County: 
fommifjär Kuflemsti trat gejtern die 

Reife nach Wajhington an. Wie Letz— 

terer geftern erilärte, werden fie ber- 


fusen, für Landsleute einen mid) 


tigen und mehrere Kleinere -Poften zu 
ergattern. SKuflemati wird dem Prä- 
fidenten die Wünfche der Polen unter- 
breiten, da Ald. Kunz Präfident Wil- 
fon fotwohl vor wie nad) feiner Noini= 
nation in Baltimore betämpft Kat. 
Kunz fowohl mie Kuflewäti gehören 
zum Sullivanfchen Flügel der Partei. 
&8 beibt, daß ihre Reife nah dem 
Diien die Bilfigung Roger E. Sulli- 
bans findet. 
„Buhmen’ U. 7, Doyle. 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
haben republitanifche Bolititer, die zur 
landwirtſchaftlichen Staaisausſtellung 
in der Staatshauptſtadt eingetroffen 
ſind, einen „Buhm“ für Cornelius J. 
Doyhle, früheren Staatsſekretär, vom 
Stapel gelaſſen. Sie bringen Doyle 
als Kandidaten für das Gouberneurs—⸗ 
amt im Jahre 1016 in Vorſchlag. 
Reͤpublikauer faſſen neuen Mut. 
Die Stimmung in republifaniichen 
Kreifen wird, wie aus Springfield 
verlautet, zuberſichtlicher. Veranlaſ⸗ 
ſung dazu geben die Verhältniſſe in— 
nerhalb det Yortfchrittöpartei, die an- 
geblich gefpalten ift. Polititer jehen 
der Sigung ber ftaatlihen Parteilei- 
tung der neuen Partei, bie morgen 
fattfindet, mit großer Spannung ent- 
egen, da die beiden Faktionen inner- 
Halb der Partei angeblich aneinander 
eraten werben, Führer der einen 
Kattion iſt Frank H. Funk von 
Vloomington, Kandidat der Partei für 
das Gouverneursamt im Vorjahr, 
Führer der anderen Mebill Me&ormid 
von Chicago, Die Spaltung ift an- 
geblich durch die Haltung MeEormida 
und Staatsfenator Walter Clyde Kos 
ned” während bed Kampfes um 
Sig im Bunbesfenat herbeigeführt 
worden. Funks Freunde befllrworte⸗ 
en damals ein zwiſ 
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Trinken Sie Schlitz 
in braunen Flaschen 


Lejen Sie was zwei namhafte Gelchrte 
zu jagen Haben über das Licht und jeine 
Wirkung auf das Bier in hellen Tlajchen, 


eſonders empfeh⸗ 


chemiſche Auderungen im 
racht werden, das einen 
—4 außerordentlich mmangenehmen Geſchmack 
und einen widrigen Geruch annimmt.“ 
Ans „Letters on Brewing“ (Band 5) herausgegeben 


von Hantke's Brewers School and Laboratories, 
Dr. G. Thevenot. 


Schlitz, wenn Sie es in Ihr Glas gießen, 

iſt bekömmlich und rein wie aus einer 
Kriſtallquelle 
schule H Han m PR ENGE CE 


Read — 


ukee fa 


nee — 


Polen appelliren an Wilſon. | 


| 






















Rorbfeite- Turnhalle zum Bellen not« 
r Veteranen abgehal⸗ 


ERTL NENNE 





Phones: Monroe 6200 ° 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill. 








mous 
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Eine frohe Botfhaft 
für alle Rranke | 


— die an — 
Rheumatismus, Diabetes 


und Gicht leiden. 


enn Ihr alles probirt habt und Teine Hilfe 
Zu — zu mir und nehmt dem ivelte 
berühmten | 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


it fangiam aber fider, Urin-Teft feel, 
— har offene Beine, Nieren, Lunge, 
Herz, Galleniteine, Eczema, Sautleiden. . 


PAUL FUCHS, Ghemist 


Offtee umd Laboratoriums 


1747-42 Carmen Avenue, Chicago 
Phone: Ravendwood 7102. 


- Spredi;eit tünfih von 9—2 und Abend? von 
Find un Sonuabend und Conntand vun 9 
his 8 Ugr. zu erlangt Er. 


— — — — — —— 


Rahmond Robins, Staatsſenator Jo⸗ 
nes, der Abgeordnete George Fitch, 
Frank H. Funk und Frau Antoinette 
Funt Anſprachen halten werden. 
£ewis’ Pläne zweifelhaft. 

Springfield ift mit Demofraten 
überfüllt, die natürlid) alle mehr ober 
weniger hoffen, eine ftaatliche Anftels 
lung vom Gouverneur oder eine Buns 
bestellung von Senator Lewis zu er⸗ 
gattern. Db Senator Lewis der drin» 
genden Einladung ded Gouberneurs 
folgen und fi in Springfield einfin« 
ben wird, gilt ala zweifelhaft. Someit 
bat da3 Stautsoberhaupt eine Antwort 
auf feine Einladung von Lewiß noch 
nicht erhalten. 


Bereinigte Männerhöre, 


Der geftern in der Orpheushalle abs 
—— Monaisverſammlung ber 

elegaten der Vereinigten Muͤnner⸗ 
chöre wohnte Herr Charles Richter aus 
Los Angeles, früher in Chicago, bei. 
Er, überbrachte als Präſident des 
Sudpazifit · Sangerbundes eine Einla⸗ 
dung zum Beſuch des im Jahre 1915 
in Los Angeles ſtattfindenden großen 
Süngerfefteß. Herr Richter, der Ti 
einige Mochen befuchämeife hier aufge» 
halten hat, reift Heute Abend nad) Kalle 
fornien zurüd, Die Delegatenver« 
—* beſchloß die Beteiligung der 
Vereinigten Maͤnnerchöre an der feier, 
melde am 22. Xanuar 1914 in der 








leidender beuticher 
ten werden fol. Jm fommenben April 
* * nd ein große Konzert 














. 3 nland, 


Die deutſchamerikaniſche Tagung. 
Generalfonful Geißler übermittelt 
Grüße von * Wilhelm. 


St. Louis, 7. Okt. In der erſten 
Sitzung der —— vom Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Nationalbund hielt der 
deutſche Generalkonſul Geißler von 
Chicago eine der Hauptreden. Er 
übermittelte die Grüße von Kaiſer 
Wilhelm und ſprach als ſein ſpeziell 
entſandter Vertretet. Es wurde ihm 
der Dank der Verſammlung ausge— 
ſprochen. 

Dr. Hexamer, der Präſident des 
Bundes, brach in feiner Eröffnungs⸗ 
rede beſonders eine Lanze für den deut- 
ſchen Unterricht in öffentlichen Schu— 
len. 

Auf einem Bankett geſtern Abend 
ſprach der frühere Bundesgeneralſach— 
walter F. W. Lehmann über die deut— 
ſchen Einwanderer als amerikaniſche 
Bürger. 


Wichtige Ernennungen. 


Waſhington, D. K., 7. Okt. 
Wilſon hat Dr. Arthur Yager, Ver— 
dienſtpräſidenten des „Georgetown 
College” ‘zu Georgetown, Ky., 
Gouberneur von Portoriko 
wählt. Die Ernennung wird noch vor 
Ende der Woche dem Senat überſandt. 
Es verlautet aus zuverläſſiger 
Quelle, daß Martin Vogel, ein be— 
kannter junger Geſchäftemann bon 
New York, vom PBräfidenten zum Un- 
terfchatmeilter für das Nem NYorker 
Unterihatamt auserfehen ilt. Vogel 
it von Sen. O’Gorman empfohlen 
worden, und eine feiner Hauptftügen 
ift Henry Morgen:hau, der neue Bot- 
Ichafter für SKonftantinopel und 
Schatzmeiſter des demokratiſchen Na 
tionalkomites während der lehten 
Präſidentſchaftskampagne. Herr Vogel 
gilt als vortrefflich geeignet für den 
ihm zugedachten Poſten. 
o Heute entſchloß ſich Präſident Wil— 
ſon, dem Senat die Ernennung von 
Edmund K. Billings als Hilfs— 
zollkolletktor in Boſton zu überſenden. 


die 


niſationsdemokraten von Maſſachuſetts 
energiſch bekämpft worden, auf den 
Grund hin, daß Hr. Billings 
„aktiver Demokrat“ ſei. 


Mehr Erdbeben in Panama! 


Panama, 7. Okt. Wieder ereigneten 
ſich verſchiedene Erderſchütterungen 
auf dem Iſthmus, und da und dort 
waren dieſelben ſogar recht ſſark. Zu 
Tonosci, in der Provinz Los Antos, 
rutſchten mehrere Hügel zuſammen, 
und verſchiedene Häuſer wurden zer 
ſtört. Zu Petonome wurden ein Kirch 
turm und mehrere Wohnungen zer— 
trümmert. 

Am 11. Oktober ſollen die Kanal: 
ſchleuſen zu Miraflores und Pedro 
Miguel geprüft werden; man hofft, 
daß ſie keinen Schaden erlitten haben. 


aphiſche NRolizen. 


Anland. 


7 rl: 


% ent 


it 


— Prüf. Wilfon tritt am 25. DH. 
feine füdliche Fahrt an. Er fpricht erft 
in Bhiladelphia bei der Einweihung 
der „Conareß Hal“, und am 27. Dit. 
zu Mobile, Nla., vor dem fübtichen 
Handelskongreß. 

— Kaſſier der „American Velvet 
Co.“ in Stonington, Konn. Carl A. 
Koelb, wurde von zwei maskirten, re— 
volverzückenden Banditen auf der 
Straße angehalten und um $16,000 | 
beraubt. (Später: Bundesartilleriiten 
fingen einen der angeblichen Räuber; 
auch das verftedte Geld gefunden.) 

— Der juriftiihe Sachmalter un— 
feres Gtaatsdepartements entichied, 
daß feine ameritantich-fanadiichen 
Dertraasrechte verlegt morden jfeien, 
als Thaw aus Kanada deportirt 
wurde. Daraufhin meicerte fih das 
Staat3departement, der britiichen Re= 
gierung Porftellungen hierüber zu 
madıen. 


' 


Defeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe 


Ein einfaches Hausmittel ift Prramid 
Pile Remedy. Schidt nah freiem 
Probepadet und erzielt fait ſo— 
fortige Linderung. 


Wenn hr Euch felbit überzeugen 
mollt über alle Zweifel, daß „hr 
Hämorrhoiden ſchnell zum Verſchwin— 
den zwingen könnt in der Stille Eures 
igenen Heims, dann ſchickt uns ſo— 
gleich den untenſtehenden Koupon. 

Leidet nicht länger Pein, wenn Ihr 
durch das Einſenden dieſes Koupons 
als Richter und Geſchworene in Eurem 
Falle entſcheiden und Euch abſolut da— 
von überzeugen könnt, daß Pyramide 
Pile Remedy genau das iſt, als was 
tauſend Leidende es ſtets gefunden 
haben. 

Ganz gleich, wie Ihr leidet, Ihr 
müßt dieſes große und wirkſame 
Mittel gegen Hämorrhoiden verfuchen. 
Wenn Xhr nicht auf unfer Probepadet 
als mirflihen Beweis warten mollt, 
geht nad irgend einer Apothefe und 
fauft ein Padet, Preis 50 Cents, 
Schidt diefen Koupon jofort. 


Freier Radet:Konpon. 
— Drug Co. i 
434 Poramid Sldg., Mariball, Mid. 
Chiden Cie mir cin Brobepalet bon 
Poramid Pile Remedh frei, in einfachen, 
unmarlirtem Umichlage. I iverde dasielbe 
nah Anweifung gebrauden. 


Ereahßee — 
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Prai. | 
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| 


| 


* 3 Moline, Zi, farb ı —— 
jährige Paftor Dr. I. ©. Ciming, | 


der ältefte Methobiftergeiftliche ver 
Slinoiszentralfonferenz. 


— In Verbindung mit dem Amt3- 
anflageprozeß gegen Goup. Sulzer in 
Albany, N. Y., wird dort jegt-auc be- 
bauptet, daß Sulzer den Beiftand des 
Bundesjenators Root und des Bor: 
fiker3 vom republif, Staatsausfhuß, 
Zarnes, gefuht habe, um die Ein- 
leitung der Anklage zu verhindern. — 
Noch aeitern Nachmittag begann. die 
Verteidigung mit ber Vorführung 
ihrer Zeugen. 
Gejtrige 
(Boit-Seafon 


Bafjeball spiele 
Series): levelander 
„American“  jchlugen Pittöburger 
„Rationals“ zu Cleveland mit : 
Bei Schauftellungsfpiel in “em Hort 
fiegten die New Morker „Nationals“ 
über die Bhiladelphier „Nattonals“ 
mit 4 zu 1. Heute beginnen in Nem 
Norf die grogen Schlußipiele für den 
„RBeltmeiflterihafts- 
rang“. Außerdem beginnen heute 
in Chicago die Schlußipiele zwi- 
ihen den „Cubs“ („National Leaque“) 
und den „Whitefor" („American 


| League”) um den örtlichen Meijter- 


ſchaftsrang. 


— — 


Ausland, 

Der merifanifche provijorifche 
Präfident Huerta geftaltete das Ka= 
binet vollfiandig um, nahm aber nur 
jmwei neue Ernennungen bot. 

— Richter Gerard, der neue ame= 
rikaniſche Botſchafter bei der deut— 
ſchen Regierung, traf zu Berlin ein 
und übernahm ſogleich ſeine Amts— 


pflichten. Vorerſt reſidirt er in einem 
Hotel. 


— Nach neueſter Angabe beträgt die 


Zahl der Ertrunkenen bei der Hochflut 


| im 


fein | 





| ber 


| ziehen, 


Bosporus, zu SKonitantinopel, 
600; und der gelolihe Schaden wird 
bis auf 15 Millionen Dollars ge: 
ſchätzt. 

— Der ameritaniſche Reimſchmied 
und Abenteurer Harry Kemp, der als 
„blinder. Baljagter* von Wem Port 
noch Southampton gefahren war, 


| wurde dort vom Polizeirichter zu 21 
Tagen Haft bei harter Arbeit verur- 


: 2 | teilt, 
Diefe Ernennung war bon den Oraa= | 


— Katjer Wilhelm milligte in einen 
Vergleih in Verbindung mit dem 
Prozeß um den Nachlaß des Holz- 
handler® Hermann Knorr, der ihm 
jein ganzes 
3,200,000Mart vermadte. Der Kaifer 
begnügt fi mit der Hälfte, während 
die Wittime die andere riegt. 


— Wie e3 in Berlin heißt, find ſo— 


| teohl Katler Wilhelm, wie der Herzog 


von Gumberland jehr darauf aus, wo 
möglich die braunſchweigiſch-welfiſche 
Angelegenheit noch vor dem Wiederzu— 


ſammentreten des Reichsſtages zu er— 


ledigen, damit Prinz Ernſt Auguſt 


dann bereits Herzog von Braunſchweig 
wäre. 


Die 
Die 


— britiſchen „Suffragetten“ 
wurden einer ihrer Führerinnen be— 
raubt, indem Frl. Annie Kenney auf 
der Bühne der Londoner Muſikhalle, 
wo ſie zu ſprechen begonnen hatte, ver— 
haftet wurde; ſie war vor zwei Mo— 
naten nach einem Hungerſtreik freige— 
laſſen worden. Die Verſammlung in 
Muſikhalle ſollte den Wiederbeginn 
ron Feindſeligkeiten einleiten. 

— Wie aus Leipzig gemeldet wird, 
mag Frau Toſelli, frühere Kronprin— 
zeſſin von Sachſen, ſich neue Ungele? 
genheiten wegen einer Dperette zu: 
zu der fie das Libretto fchrieb, 
und deren Uraufführung beborjteht. 
Die ſächſiſche „Regierung joll beabfih- 
tigen, das Jahres-Einkommen der 
Er-Kronprinzeifin herabzufegen, falls 
das Werf Angriffe auf die königliche 
Familie enthält. Schon einmal mwa- 
ten ihre Bezüge befchnitten morden! 


+» — — 
Farbige Zähne, 


Eine eigenartige Aus stellung erregte 
jüngit in London das ntereffe der 
Fachleute und das Staunen der Laien: 
die Yusftellung für Zahnheiltunde und 
Zahninduftrie. Was aber por "allem 
de⸗ verwunderte Kopfſchütteln des 
Laien weckte, waren die künſtlich ge— 
färbten Zähne, die unter den ausge⸗ 
ſtellten 100,000 Zähnen beſonders auf— 
fielen. Da ſah man prachtvoll ge⸗ 
formte kohlrabenſchwarze Zähne, und 
wenn man ſich verwundert erkundigte, 
wer ſein Gebiß mit dieſen ebenholz— 
farbigen Kauwerkzeugen ſchmückt, 
dann erfuhr man, daß ſie jährlich in 
vielen Tauſenden vonExempiaren nach 
dem fernen Oſten gehen, nach China, 
Indo-China, Siam und auch nach 
Indien, kurz, nach allen Ländern, in 
denen die Sitte, Betel zu kauen, weit 
verbreitet iſt. Betel iſt ein Kaumit— 
tel das aus Arekanuß, Kalt und Betel— 
blättern hergeſtellt wird und die un— 
willkommene Folge hat, daß es mit 
der Zeit die Zähne ſchwärzt. Die 
Zahnleidenden jener Länder aber ſtör— 
ten ſich daran, daß die aus Europa im— 
portirten künſtlichen Zähne der Lokal— 
farbe ihres eigenen Gebiſſes entbehr— 
ten; eingejegte fünftlihe Zähne und 
Gebiffe fielen zu jehr auf, und infol- 
gedeſſen laffen fie fich, wenn fie fünft- 
liche Zähne gebrauchen, gleich ſchwarze 
einjegen. Schritt man meiter dur 
die Ausftelung, fo fahb man Zahn: 
jammlungen, die einen wundervollen 
Reichtum von Farbennuancen aufiei- 
fen: vom mattejten Gelb bi3 zurfsarbe 
eines guten Milchfaffees und meiter 
bis zu den Farbtönen der Schokolade. 
Mer läßt fich diefe Zähne einfegen? 
Die Abnehmer find die Raucher, deren 
Gebiffe aelb bis dunkelbraun gemor=- 
den find, fobaß fie bei Ergänzung ih- 
tes Gebifjes durch den Zahnarzt keine 
weißen Zähne gebrauchen fönnen. 


— In Freiburg i. B. heißt e3, daß 
ber dottige Prälat Dr. Lorenz Werth: 
mann zum deutfchen —— 
Eu — 


3 3u0. | 


Vermögen in Höhe von | 


Die Stadt will die geplanten Bor- 
ihriften mildern. 


Der Armen und Arauken Milch. 


Countyrat ſchließt Lieferungs vertrag mit 
Farmervereinigungen ab. — Mehr Ar⸗ 
beit und Gehaltszulage für Hochſchul⸗ 
lehrer. — Gegen ländliche Rechtspflege. 


Unter der von der Stadt geplanten 
Schutzmaßnahmen gegen die Zerſtö— 
rung von Waſſer- und anderen Lei— 
tungsröhren durch den freiwerdenden 
Teil des elettriſchen Leitungsſtroms 
dürfte ein Abtominen zmiichen den 
Straßen- und Hochbahngejellichaften 
und der Stadt zu Stande kommen, 
wie am Shluß „mehrftündiger Ver: 
handlungen Bion 3. Arnold, Vorjiger 
des techniichen Beirats für das Ver 
fehrömefen verficherte. Die Vorfchrift 


gegen Elektrolyse | 


dürfte allerding3 beträchtlich gemildert | 


werden, da die Verfchröaefellichaften 
behaupteten, daß fie zur Zahlungsein- 
ftelung getrieben werden würden, 
joflte die Stadt auf dem urjprüngli- 
hen, vom jtädtijchen Elektriter für 
notwendig erachteten Plan  beitehen. 
Iag für Yag find au die auf die 
Vereinigung des Betriebes der Stra- 
Benbahnen hinzielenden Verhandlun— 
lungen im Gange. 
Bartzen unterliegt im Countyrat. 


Der Countyrat hat, da das Ge— 
ſundheitsamt die Proben für über den 
Anforderungen ſtehend erklärte, die 
Milchlieferung für die Countyanſtal— 
ten einer durch die Richmond Smith 
Co. vertretenen Farmervereinigung zu 
19.25, die für die Anſtalt Oak Foreſt 
aber einer zweiten durch George W. 
Draeger vertretenen aleichen Vereini- 
aung zu 18.Z Cents die Gallone über- 
tragen, und das County wird fomit 
etwa $7500 in den nädhjiten jechd Mo- 
naten fparen. Nur Barken, Burg und 
Harris ftimmten dagegen. Selbit Ra: 
gen, Nowak und Kuflemäti find ihrem 
Freunde Barken abtrünnig geworden. 

Gehaltszulagen für Hochſchullehrer. 

Die in den akademiſchen Fächern 
unterrichtenden Lehrer an den Hoch— 
ſchulen ſollen zur Vervollſtändigung 


des Unterrichts nach Anſicht der Schul— 


ſuperintendentin, Frau Young, eine 
Stunde länger an den Schultagen ar— 
beiten, von 5 bis 6 Uhr, und die Vor— 
ſteher der Hochſchulen haben das be— 
fürwortet, auch ein Geſuch von 219 
ſolchen Lehrern u. ein weiteres von 39 
Lehrern der Geſchichte unterbreitet, 


während die Lehrer an den techniſchen 
Hochſchulen, welchen der Vorſchlag zu— 


gleich mit dem einer Gehaltszulage von 
einem Fünftel gemacht wurde, ſich ver— 
letzt fühlten, weil ſie darin eine Gleich— 
ſtellung mit Stundenarbeitern ſahen. 
Allerdings gaben ſie Frau Young in— 
ſofern recht, daß eine Gehaltszulage 
nötig ſei. Sollte Frau Young ihren 
Plan durchſetzen, auch in den kech— 


niſchen Hochſchulen, ſo würde das eine 


jährliche Mehrbelaſtung des Gehalts— 
konto der Schulen um 8267,000 be— 
deuten. 

Wie die Teachers' Penſion Contri— 
butors' League hat jeht auch der Ver— 
band der Lehrer eine Kandidatenliſte 
für die Wahl von Treuhändern für 
die Lehrerpenſionskaſſe aufgeſtellt. Die 
Wahl wird am Donnerstag ſtattfin— 
den. 


Die Illinois Centennial Commiſ— 
ſion wird empfehlen, daß am 19. No— 
vember in allen Schulen, öffentlichen 
wie kirchlichen, eine Feier zur Erinne— 
rung an die vor einem halben Jahr— 
hundert von Lincoln gehaltene Gettys— 
burger Rede ſtattfinde, gewiſſermaßen 
als Einleitung der Hundertjahrfeier 
der Bildung des Staatsweſens Illi— 
nois. Staatsſchulſuperintendent Blair 
ſoll einen großzügigen Programmplan 
für die Feier entwerfen. 

Die ländliche Rechtspflege. 

Den Staatsanwalt hat der County— 
richter um eine Unterſuchung der an— 
gieblich meineidigen Ausſagen, und 
Einleitung eines Strafverfahrens, in 
der von dem Richter veranſtalteten 
Unterſuchung der Anklage der Miß— 
handlung der Gattin des Kraftwagen— 
verkäufers Walter S. Shawvan durch 
die Konſtabler Henry Pine und Elmer 
Oſenbaugh von Melroſe Park erſucht; 
ferner hat er beide Beamte unter je 
8500 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überantwortet und mag auch wei— 
iere Maßnahmen gegen den mitbezich— 
tigten Friedensrichter Bell von Meltoſe 
Park ergreifen. Der Richter verſichert, 
daß er über Friedensrichter und Kon— 
ſtabler im County ſehr viele Beſchwer— 
den von Kraftwagenfahrern wegen Er— 
preſſung von Geld, angeblichen Straf⸗ 
geldern, erhält und er dieſem räube— 
riſchen Treiben Einhalt tun will. 


— ——— — 


Angeblich fahrläffig. 


Von einem von J. W. Stage, Nr. 
3557 Lincoln Ave., benutzten Motor— 
cyele wurde geſtern Abend der zwölf— 
jährige Carl Fry, Nr. 2032 Waveland 
Ave., über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte erlitt innerlich Verletzun⸗ 
gen und wahrſcheinlich auch einen 
Schädelbruch. Im Alexianerhoſpital, 


wo er Aufnahme fand, wird ſein Zu— 


ſtand als beſorgnißerregend bezeichnet. 
Stage iſt verhaftet worden. 


Um nicht von einem Kraftwagen 
überfahren zu werden, ſprang geſtern 
Joſeph Sammons an der Prairie oe. 


zur ©eite, glitt aus, fiel und brad) das 
linte Bein. 


WILDUNGER 


| 


\Gruncwald, 


| 


Bundesappeilhof ſtößt —— eines 
Bürgen von „Jad' Johnfon um. 


Der Bundesappellhof hat heute die | 
von Bundesrichter Landis wegen Ge: | 
richtsmißachtung über Albert C. Jo⸗ 
nes, einen früheren Bürgen für „Jack“ 


Joöufon, den farbigen Preisfämpfer, 
verhängte einjährige Zuchthausftrafe 


angeordnet. ones hatte por Richter 
Landis fih für den Eigentümer de3 
Haufes 2629 Süd Michigan be. 
ausgegeben, e3 jtellte jich aber heraus, 
daß er das Haus am Tage zubor an 
feine Gattin übertragen hatte, aller- 
dings mit der Bedingung, daß fie erjt 
bei feinem Tode den Belt antreten 
folle. Der Richter erblidte in dem 
Umftande, daß diefe Abmahung ihm | 


nicht mitgeteilt worden mar, eine Ge= | } 


richtsmißachtung. 


—ñ— — — 


Opfer eines Ueberfalls. 


John Brady erliegt den Folgen eines 
Schädelbr uchs. 

Im Countyhoſpital iſt der Arbeiter 
John Brady, 917 Weſt 34. Str., an 
einem Schädelbruch geſtorben. Brady 
und die Gebrüder Frank und James 
Maguire, 443 Weſt 42. Place, wurden 
am Sonntag an Weſt 34. Place und 
Auburn Ave. von drei Männern über— 
fallen, wobei Brady zu Boden geſchla— 
gen wurde und den Schädelbruch er— 
litt. 


dem Verdacht der Tat in Haft befinden 
ſich auf der Weſt 12. Str.-Bezirks- 
wache John Bowman, 917 Weſt 34. 
Str., Walter Telling, 919 Weſt 35. 


Str. und Gus Fysler, 5640 Juſtine 
Straße. 


— —— 
Konfularifh geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 

Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 

vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 


der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Biermann, Fritz und Johann, 
int Jahre 1858 in Guttenberg, 
bene Ebeiraun des Schneiders 
Augufte geborenen Xebbin. 

Bufjie, Frieduih, geboren am 23. oder 25 
April 1846 in Dreben bei Enaer oder Maaren: 
lamp, Kreis Luebbede, im Jahre 1883 nad) 
Ghicago ausgewandert. 

Engel, red, Müblenbefiger, angeblid in De— 
troit, a = mwohnbaft. 

voelix, John, aus Niederfaulbeim in Rhein 
beiien, ungefähn 12 yabre alt, vermutlih ın 
Xincoln, Neb., oder Omaba, »eb., wobnbait. 

Gillebe vg, M., Galtwirt aus vadersleben, 
im Juni 1013 nach MAlmerila ausgewandert. 

Ktalpar Wilhelm, acboren am 

>31. Januar 1886 in Asbach, in Chicago wohn 
bait. 

HSellrung, 


Söhne der 
Jowa, geſtor— 
Biermann 


Färbermeiſter, aus — 
bei Ebeleben in Thüringen, 1854 oder 185 
nach Chicago ausgewandert. 

— — Karl, geboren am 10. Anguſt 18% 6 
in Niederzebren, Kreis Marienwerder, Wor. 


surletst in Brillion, W visconſin, woonbaft ge: 
weſen. 


Lampel., Louis, 50 Jahre alt, im Jahre 1882 
von Lautzlirchen nach Amerifga ausgewandert 
angeblich in Deer Grove, Ill., und Aurora, 
DU,, wolmbaft geweſen. 

Mai, Nilolaus, geboren in Prüm (Rheinland). 
3 in Omaba, Neb., wobnbaft. 

R aß he. Augm̃. uns Gtanidlawien, Kreis 
Briefen, i. W. Pr, etma 1890 nah Goutb 
Vend aus Saewandert, jest angeblihb in Cbi- 
cano wohnhbaft. 


Rasinger De 


Nobann, geboren am 6. em 
zu Hölzöſt, Uez. Amt ilsheten, 
ahern, im Februar 1911 in Wauwa⸗ 
Miln autee, wohnhaft geweſer 
Anton, aus Goral, sireis 
u Kr. 
<Salm, Nito laus, acboren am 16. 
in Saarburg (Erbfcait). 
Samulon, Geora, geboren am 29. Dezember 
1856 zu Lirbemübl in Dftpreußen. 
Schäfer, Matbarina aeb, Elbel, ach. 
Anguit 1851 in Schlottenbof, Bapderıt, 
„deren Erben. (Erbichaft). 
Ztieber,Wrno, aebor. am 5. Desember 1886 
zu Eisleben, in Chicago wohnhaft 
— — 


Unangenehmes Nachſpiel. 


Stras⸗ 


Mai 1845 


am 4. 
bezw. 


Unter der Mannatte in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden iſt von der hieſi— 
gen Grandjury der reiche Holzhändler 
Wm. R. Edwards von St. Paul. Es 
iſt das in Verbindung mit einem Lie— 
beshandel geichehen- den Edwards mit 
einer Stenographin Namens Ada M. 
Cor angebandelt hatte. Diefe hat, in 
einem Prozeh wegen angeblichen Bruchz 
des Eheverfprechens, in St. Paul ge- 
gen Edmwardä ein auf $12,000 lauten: 
des Zahlungzurteil erwirkt. Der Yall 
tft indefjen vom Staat3obergericht zur 
Neuverhandlung an die untere In— 
ftanz zurüdvermiefen worden, 


——-1 —— 


Aus Zollverſchluß befreit. 


Hieſige Imporieure haben geſtern 
an Zöllen für unter Zollverſchluß la— 
gernde und von ihnen herausgeholte 
Waaren aller Art, von Seidenſtoffen 
bis Käſe, 5141,606 bezahlt. Während 
die tägliche Durchſchnittseinnahme des 
Zollamtes 860,000 iſt. Die Zahlun— 
gen werden noch unter den alten Zoll— 
ſätzen geleiſtet, doch erhalten die Im— 
porteure, ſobald die neuen Tariftabel— 
len eingetroffen ſind, das zu viel be— 
zahlte Geld zurück. 


— 


Die „Blaue Gans‘, 


Der „Alte und Ehrenwerte Orden 
Blaue Gans“, eine gejellige Vereini— 
gung amerifanifcher und fanadifcher 
DVerjicherunggreifender, trat heute im 
Hotel LaSalle zum Jahrestonvent zu- 
fammen. Den Borfi führte ber 
„Allergetreueite Großgänjerih“ Ed— 
win, E. Wels von Miffouri, Am 
Nacjmittag wurden Beamte gewählt. 


— — — 


— Anknüpfung. — Herr: „Parbon, 
gnädiges Fräulein, mein Name ift 
Meyer, find mir einander nicht im bo- 
rigen Jahre in der Schmeiz begegnet?“ 
— Fräulein: „Ihr Name fommt mit 
zwar befannt vor, aber eine Begeg- 
nung bürfte wohl ausgeſchloſſen ſein, 
da ich im vorigen Sommer i in Schan- 
dau an der Elbe war.”—,An Schan- 
dau—ganz reht—äh—äh—ich meinte 
natürlich die — Sähfifhe Schweiz!“ 

— Mildernde Umftände.— Richter: 
Sie geftehen alfo zu, Xhren Nachbar, 
mit dem Gie jeit längerer Zeit in 
Heindichaft leben, mit einem Knüppel 
mehrmals auf den Rüden geſchlagen 
zu haben? Haben Sie zu Ihrer Ver—⸗ 
teibigung fonft ettvas anzuführen? Sie 
wollten mildernde Umjtände geltend 
* !— An — Nu, wenn der 

wullte d uff R 


he. 


| 
| 
| 
aufgehoben und ones’ —— | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


Um Donnerstag fol der Inquelt ı 
in der Countgmoraque ftattfinden. Unter | 


| 
| 


| 


BRIEFEN 


FT FETWRT 


"Stidereien 
und Spiten: 


50 Stüde 27.3011. Schwei- 
zer Stickerei⸗F — — 
nette aguner, 9, c 
wer c 

die Yard. J) 


75 Stüfe Beniccbän- 
der, weik umd cream, 


neue, nette 
Fe wert Ic 
— u Stiderei«- 
Einfaflung u. Einfag, 
neue Mufter, 

wert Tec, 

die Yard 

300 Stüde feine cnal. 
zophouivigen u. Ein» 
Iep. wert 


Echter Everett 
Elaffic Ging: 
ham, einiad 
oder nurſege⸗ 
ftreifte, Mus» 
iter, did Yard 
Mittwoch ver- 


su. ON2€ 


Bartie v. Seiden- 
Trimming-Braid 


in allen 


Farben, 
wert bis 


su 25c, 


ıfb, wert .25c, 
die Yard 


Reinwollene 


Juniors, 


 Cammt - Kragen, 
„Biping“ an 
Manjcetten, Teich‘ 
Rück⸗ 
nähte 
rößen 
6 bis 17, Farben 
gran und blau— 


„Ihirred“ 
feite, 
a 


zu nur 


1.98 


Damen» und Mäddhen- 
Cuits, gemadit aus fei- 
Bedford 
Cord, dreilnöpf. Effekt, 
ihön garnirt in nabte 
blau und jchwarz, 


ner Qualität 


—— 


Liköre: 


J Guckenheimer Rye Whis— 
ley, wert 831, Quartflaſche 
Tafelbier, die Kiſte von 
2 Dutzend Flaſchen 
Private Stock Whiskey, regulärerJ 


Preis $3.00; —— 14 00 


$1.95; 36; 7a Walone.... Gallone. 


5% 


zac 


KR Acnminiumbrillen zu...1. 45 
A 83.05 


& Drs- Hirsch & Crown 
z bei Wieboldts 


De utſcher 
lourflanell, 
Kimonomuit., 
echtfarbig, 
15c 
die 
Yard 


Ehhter Soielette Bonger, 32 
Zoll breit, alle Schattirun- 
gen, feiner Be Fin: 


Chinchilla 
Coats für Müdchen und 


ange 
en, 


Feinfter sranulirter AIuder, 
Je das Mund 


Guter, 
Kaffee, 
Friſchae ro ſtete Gerſte 
oder Hopfen, 
weiner gebrocener 
Hend Reis, Bi 

Dualfer 
Flales, P 
Fe EEE 
Buinch Brice 
zwei Ctüde 


Keen Klcener Scheuer 
pulver, 
reiner Sage oder 
Pearl Zaptoca, PBid.. 


nie 


u RN TE eg PAULINA SER 


‚THE PROGRESSIVE -STORE 
Rleiderftoffe — Wardftoffe — Betteug—] ;; 


52-511. rein» 
wolleneZtorm 
Serge, aefeud- 
tet und g& 
fchränft, auite 
Zängen, alle 
Schattirungen, 


1Wt. 59c 


D..... 


54-z0ll. reinwoll. Suiting, — 
einfahb oder araue Miichuns 
gen, mittelfhiwere Corte — 
150 Wert, 


121%.|: 


die Yard 


2e- 


3 Kiiten Ginle 
Planfets, gro» 
be Sorte, lob- 
farbig und 
grau, net 


Vorte, 29€ 


Stüd.. 
Gebleichte 


Bert — 


„IILE 


brauch, 


Eleganter Hutbe:, 
fab zu niedrigen 
Preifen für die 
Eröffnungs-Woche 
Ein ſehr spezieller 
Wert in aſſortirten 
Feder ⸗Garnituren, 
die tatſächlich bis zu 
98c wert find. — Der 
Eröffnungs- Preis it 

nur 


270 


en 


alle 


% 8l. 


in Eauce, 
die Büchſe zu 


65e 


af 
34e ery, Pfund 
friihgeröfteter 

daS Bid. 1560 laſſenes, 
ver Pfd 
Feiner roſa 
| die Büchſe 


Pfd 


iriihgeröftete Corn 


alet 614€ 5a 


Sceuerjeiie, | 
2 


zu runde 


3 Piumd 


Grabam Graders, 
10c Corte, Bid 





3 Büchſen 
nub-PBars, 
Corte, Bid 


15c 


6l4e! 


Größe, aus ertra ichiverem 

Sheetina, fertig aum Ges 
50 Wit 
verfauft zır.... 


Butter, feinite Elgin 33 
c 


Damals, offen Feilchausge- 
Alasta Tr 
Blze 


Sommerwnrit, 


Friſchgebackene Datmeal⸗ 


Frifchgebacchene Kotlos⸗ 


Gefparniffe au ar 5 
Kurzwaaren: 


Kohinoor Kleider 
ſchwarz oder wei 

10c Wert, ©: 
die Hatte.cccnceses ..” 


Schweihblätter, feine 
nainfoof = üb e 


waſchecht, ge 


15c Bt., 
Baar.. 

aar t: r a usler aus 
La celeder, — 


74 und 
wert bis —* 6e 
Dugend...u.... 

Runde Schubfenü 
ertra ftarl, 44, 5 
und 6-4 KXäns 

gen, 12c 

Wert Ded 


Step pdeden, 
einige leicht 
feblerdaft, volle 
Größe, fchwe: 
re Sorte - 
wert bis 
$2,00 - 
Satin - Kiffen 

Ruffles. 
4, Yarbds ‚lang, 
alle Schattirung,, 


29c Wt., de 


—— 
al * 


Bettlaten, volle 


330e 


Schuhe 


Aus mattem Kalbleder 
und Vatent Colt; 
in Knopffacon; 
Mat Calf Oberteil, — 
mittelſchwere 
alle Größen, 


1.49 


nur 
haben 


Sohlen, 
$2 wert, 


Damen: Strümpfe 


Mit ſchwarzem Fließ gefütterte nahtloſe Da⸗ 
menſirümpfe, — doppelte Ferſen 
und Zehen — am Mittwoch das 
Paar zu 


GROCERIES 


Wieboldtd Beſt XXXX Ra- | Gampbelld Porl and Beaus 
—— 


100 


Schlechte 

Sähne 

find 
| häßlich! 
Laßt die Leute Teine Bemer- 
fungen über Eure. vernadjläfjig- 
ten Yahne machen. Mähige Breife 


Goldlronen .....0......93.95 bis $4,95 
Gold - Einlagen........$2.95 bis 33. 08 
Feinite Platten $4.95 bis $7.9 


Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


und 3 geprüfte Zahnärzte 
bei Wieboldts. 


c 


od, 


3u ‚„‚Gaite‘‘ geladen, 


Sehr viel große Künftler haben 
Thon die wenig jchmeichelhafte Erfah: 
rung an fig machen müflen, daß jie 
ihrer Kunft, nicht ihre Perfon wegen 
zu Yeitmahlen geladen werden. Der 
originellfie Fall einer Einladung 
dürfte jedenfall3 vor gar nicht langer 
| Zeit in einer Kunftjtadt pafjiert fein. 
| Ein ehr geichägter Bariton, dejien 


Humor in allen Lebenslagen befannt | 


war, erhielt eines Tages eine ziemlich 
lakoniſche Poſtkarte mit der Bitte, fich 
um eine bejtimmte Zeit bei einer Ya 
milie einfinden zu wollen. Da gerade 
die Spielzeit der Oper vorüber mar, 
machte fi) der Sänger auf den Weg 
und trat zur angegebenen Stunde in 
der Wohnung an. E3 fiel ihm jchon 
auf, daß das Dienjtperfonal ihn nicht 
gerade freundlich behandelte und ihn 
bor der Für ftehen ließ. Man ließ ihn 
dann endlich nähertreten und mies ihn 
zunädit in dasSchlafzimmer der gnä= 
digen Frau, die auch hier alöbald er: 
Ichien. und ihm bebeutete, dah „hier 
der Unfang gemacht werden müßte”. 
Eine nähere Erklärung blieb zunädjlt 
aus, und der Künftler, dem die Sache 
Spaf machte, erlaubte fi den Em- 
wurf, daß der Anfang wohl auch das 
Ende jein würde. Damit fam er aber 
ihledht an. Wenn man fich den Lurus 
geleiftet hätte, ihn ertra hierher zu be= 
ordern, fo fei e3 feine Pflicht, feine 
Dbliegenheiten auch promt und nad): 
drüdlich zu erfüllen. Mann, Weib und 
Kinder könnten feit einer Woche nicht 
mehr jchlafen! Da wurde dem gebe- 
tenen „Gaſte“ erſt Klar, daß er in fei- 
ner Eigenfchaft als „Kammerjäger”, 
nicht ala Kammerfänger beordert wor- 
ben 'war, welchen teuflifchen Druckfeh— 
ler übrigens das Mdreßbudh zur Ent 
Tchuldigung der Yamilie aufmied. Ein 
anderer Künfiler, ein noch jet leben- 
der befannter Tenorift, der einmal bei 
einer reichen Witwe zu einem opulen= 
ten Diner eingeladen war und fich vor= 
trefflich mit feiner Nachbarin unter- 
hielt, wurde genen Ende der Tafel von 
der Dame des Haufe® aufgefordert, 
nachher feinen Tenor erklingen zu laf- 
fen. Er wies dies Anfinnen mit der 
Bemerkung zurüd, daß er feine Stim- 
me jchonen müfle und daß es ihm 


| Tchäblich fei, wenn er nach dem Eſſen 


etwas bortragen müffe. Taftlofermeife 
veranlaßte dies die Wirtin des Haufe 
zu der megmwerfenden Bemerkung, med- 
halb man Künftler eigentlich. einlabe, 
wenn fie nicht3 zum Beiten gäben. 
Die ebenfo treffende mie wirkſame 


\ Antwort beftand darin, daß er auf: 
'ftand, 30 Mark aus der Tafche z0g, 


is - 


fie vor der erftaunten Dame binlegte 


Euren Augen wiſſenſ aftlih au epa * 
mit unieren berühmten Dubler Linſen 
garantirten goldgefüllten Nahmen, Brillen 
oder Augengläler, alles vollitändia, Schon zu 
$1; in maffiv Gold fhon zu $4. Wir vaffen 
Linfen an und fchleifen fie um alle Nugen- 
fehler umd Kopfſchmerzen zu befeitiaen. 
Habt Yhr an Kopfihmerzen oder Nervöfität 
‚zu leiden, fo Tünnen wir Euch dabon be- 

eien, wie wir taufende davon befreit 
haben. Schultiudern ne rtf 
newidmet. Unterfuchun 
Spezialiiten frei. Alle tantirt. 
brodene Linfen zum halben Beeile — 


Dr. Bergson & Er 


un: in —— 


ein Verein zum Schutze 


und ſich mit den Worten empfahl: 
„Gnädige Frau — mein Kuvert!“ 
Dieſe hat ſeit dieſer Zeit die Künſtler 
und das Theater gemieden und iſt für 
alle Zeiten kuriert. Im übrigen haben 
natürlich auch die ſonſtigen Größen 
unter derartigen Taktloſigkeiten zu 
leiden. U. a. war Chopin einmal 
Gaſt bei einem reichen Schuhmacher. 
Nach dem Deſſert erſucht ihn der Wirt 
zu ſpielen. Chopin entſchuldigte ſich, 
doch der Mann des Leders ſette ſeine 
Bitten fort. „Ach, ſetzen Sie ſich doch 
einmal und ſpielen Sie etwas, nur 
um uns zu zeigen, wie es gemacht 
wird.“ Chopin gab endlich nach. Doch 
konnte er ſich das Vergnügen nicht ver— 
ſagen, bald darauf den Schuſter zu 
Tiſche zu führen, um an ihm Revanche 
zu üben. Nach dem Diner überreichte 
der Künſtler ſeinem verdutzten Gaſte 
einen invaliden Stiefel mit den Wor— 
ten, er möchte einen Fleck draufnähen, 
„nur um zu zeigen, wie es gemacht 
wird.“ Stefan Joſter wurde einſt vom 
Herzog von Cheſter zum Diner gebe— 
ten mit dem Erſuchen, ſeine Flöte mit— 
zubringen. Er „roch Lunte“, ſandte 
die Flöte und blieb zu Hauſe. Wenn 
der berühmte Döring ausgebeten 
wurde, fragte er vorſichtshalber vorher 
an, ob man erwartete, daß er ſich pro— 
duziere. Im bejahenden Falle forderte 
er 100 Mark Honorar. 


en — 
Ein rufſiſches Dienſtbotendorado. 


In Petersburg iſt in dieſen Tagen 
der Mägde 
gegründet worden. Es entbehrt nicht 
der bitteren Ironie, daß gerade im 
Lande der Knute jetzt von dienſtbaren 
Geiſlern ein Dorado bereitet werden 
ſoll. Mehr als acht Stunden ſoll die 
Magd täglich nicht zu arbeiten brau— 
chen. Außerhaub der Arbeitszeit iſt 
ſie völlig unabhängig. Aufſehen erregte 
beſonders der Muſterkontrakt, den die 
Gründerin des Vereins den Mitglie— 
dern zur Annahme vorlgte: Die 
Dienſtherrſchaft verpflichtet ſich der 
Magd für einen ächtſtündigen Ar— 
beitstag, bei zwei Freitagen und zwei 
freien Sonntagen im Monat, 15 Ru— 
bel an Lohn zu zahlen. Dafür iſt die 
Magd verpflichtet, alle häuslichen Ar— 
beiten zu verrichten, wie Eſſen zu ko— 
chen, zu plätten, die Zimmer aufzuräu— 
men, zu nähen, Strümpfe zu ſtopfen, 
die Lampen zuzurichten, einzuholen 
uſw. Die Arbeitsſtunden ſind von 8 
bis 5 Uhr unter Ausſchluß der Früh— 
ſtücks-und Mittagszeit. Die Stunden 
können nach Uebereinkunft geändert 
werden, damit die Magd im Sommer, 
während der Badeſaiſon, die Morgen— 
ſtunden frei hat. Für jeden Gaſt der 
Tamilie erhält fie eine befonderegulage 
bon 10 Kopefen, und den gleichen Be— 
trag für jede von ihr verlangte Ueber— 
ftunde. Mittwochs nad 5 Uhr, ge= 
möhnlich die Zeit, wenn der Yyamilien- 
befuch fich einftellt, ift die Magd Gaft 
ber Familie. Sie wird aufgefordert, 
am gemeinjamen Tiſche mitzuſpeiſen, 
ja ſelbſt den Abend im Kreiſe der Fa— 

milie und der Gäſte zu verbringen, da— 
mit ſich ihr geiſtiger Horizont erweitert 
und ihre Bildung zunimmt. Mein 
Liebchen, was willſt du noch mehr! 


— Seine Auffaſſung. — Frau: Na, 
Alter, du ſcheinſt wieder mal verſchie— 
dene Grogs getrunken zu haben. — 
Mann: Nee, Mutter, lkeine verſchiede⸗ 
nen, ſie 2 alle von Rum!- 

* — — „neuer 


Ti 
— 
i 


Wrangel⸗Anektoden. 


Nach den Gründerjahren, nach dem 
allgemeinen Krach, erſchien eines Ta— 
ges bei dem alten Wrangel ein Bauer 
aus der Lauſih, der einſt als Unterof⸗ 
fizier bei den Küraſſieren, die Wran— 
gel befehligte, geitanden hatte. Dem 
Manne, der dem Feldmarſchall perſön⸗ 
lich befannt war, ward eine Aubienz 
bewilligt, und der Feldmarjchall for: 
derte ihn auf, fein Anliegen vorzu— 
tragen. Der Bauer klagte nun der Er- 
zellen; feine Not. Er hatte ein nu 
firtepapier von feinen Erfparnifjen ge— 
fauft und e& zur Ausftattung feiner 


Tochter befiimmt. Leider war die Attie 


durch den Krach mertlo8 gemorben, 
und es fonnte daher auch die Verhei- 
ratung der Tochter nicht ftattfinden, 
Der Bauer bat nun feinen ehemaligen 
Reqimentstommandeur um Rat und 
Hilfe. Wrangel hörte dem, Alten auf- 
merfjam zu. Dann fagte er zu ihm: 
„Run, Katob, laß man das Ding bier, 
ich werde mich die Sache überlegen, 
pielleicht läßt e3 fich doch not machen, 
daher gehe nur ruhig in deine Heimat 
zurüd, in den nächiten Tagen follit 
du Antwort haben.“ Und er erhielt 
auch Befcheid. E3 wurde ihm der No» 
minaliwert der Attie bar, und dieſe 
felbft durch einen Bankier mieber ein- 
gehändigt. Auf der Aktie aber ſtand 
bon Wrangel® Hand geſchrieben; 
„Bauern müſſen nicht ſpekulieren.“ 
Der alte Unteroffizier war glücklich, 
und noch jetzt wird die Aktie als ein 
Heiligtum in ſeiner Familie aufbe— 
wahrt. — Eine andere Wrangel-Anek⸗ 
dote, die auch den Vorzug haben ſoll, 
wahr zu ſein, wird von dem Feld⸗ 
marſchall erzählt, als er in der Türkei 
war und demSultan vorgeſtellt wurbe, 
Dieſer hatte 
an dem alten Haudegen und zeigte ihm 
alle Koſtbarkeiten und Sehenswürdig 
teiten Konſtantinopels, die von Wran—⸗ 


gel auch zur Genuge bewundert wur⸗ 


den. Schließlich kam auch die Rede 
auf den großen Harem des Padiſchah, 
den dieſer ihm nur von außen zeigte. 
Gerade hierauf aber hatte fih Wran- 
gel befonder3 gefreut und m das 
ber die Bitte, ihn auch innen befichtigen 
zu dürfen. Leider mußte ihm der Sul- 
tan den Wunſch abfhlagen, worauf 
MWrangel erwiderte: „Majeftät über» 
Ihäßen mir.“ €3 half aber alles 
nichts; der Harem mit feinem foft« 


fichtliches Wohlgefallen 


| 


baren Inhalte blieb ihm rn 


Paſchalaune: 


— Die alte Schlafmüge. — Frau 
(zur Nachbarin): „Ad, Sie glauben 


gar nicht, wie phlegmatifch mein Mann x 


ift! 3 ift fein bißchen Leben in ihm. 


Wiffen Sie, wenn der fich einmal ors 


dentlich befneipte und wegen nächtlichen 


NRubeftörung beftraft mürde — id 
würde Kuchen baden vor yreubel” 


“De Olve Mlossroof” | 4 


Straight Whiskey 
Alte, feine Weine 


guter Jahrgänge 
eniivideln ein berrs 


lies Aroma. Das⸗ — 
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Ehina als Republik, 











—W 
und den Koſten der Lebenshaltung * 
genug bezahlt werden, aber ſie wende⸗ 


sten fih mit Wärme gegen die Arten 


ILLINOIS, | der Zohnerhöhungen, fozufagen, die 


von den Leuten gefordert werben; tie, 
beifpielämweijfe, gegen das Verlangen 
nad höheren Löhnen, wenn immer 
zivet Lofomotiven vor einen Zug ge= 
Ipannt werben, angeblich weil dadurch 
das Rifiko und die Gefahr erhöht 

erde, und gegen andere Lohnforbe- 
tungen und Bedingungen, die dahin 
in ih: 
ren Entſchließungen zu behindern 
und einzufchränten; und fie deuteten 
an, daß diefe Haltung der Ange: 
fiellten, bezw. ihrer Unionen, zufan- 


Mit der Erwählung Auanfchifais | men mit der Neigung ber Gefepae- 
m Präfidenten ift die chinefifche | bungen, gemeinfame Sadje mit ihnen 


epublit eigentlich erit in’3 Qeben ge— 
freien. Denn jolange nicht die ganze 
NRationalverfammlung, die fich aus den 
Übgeorbneten aller Landesteile zu— 
fammenjett, die Verfaffung angenom- 
men und den eriten Präfidenten er- 
wählt hatte, war e3 immer nod 
ämweifelbaft, ob der Süden dauernd mit 
bem Norben vereint bleiben mürbe. 
Noch vor wenigen Wochen wollte er jich 
befanntlih gewaltfam Iosreißen, und 
e3 bedurfte aroher Anftrenqungen, ihn 
zum Gehorfam zurüdzuführen. Aebt 
aber find die rabifalen oder fozialifti- 
Ichen Republifaner, die im Süden das 
große Wort geführt haben, vollitändig 
zeripreng: und großenteil3 in’3 Aus: 
land geflohen. Daher fann im Ge- 
fammtreiche die „Vernunft“ zu Worte 
Sommen, d. b. e3 fann ein Stants- 
welen begründet werben, das fich mit 
ben jeit ahrtaufenden eingewurzel⸗ 
en chineſiſchen Anſchaungen im Ein— 
Hang befindet. Selbftverftändlich wird 
bie hinefifche Republik im Mejentlichen 
ein Beamten- oder Mandarinenitaat 
fein, mweil die Maffe des Voltes nicht 
einmal die Grundbegriffe der Selbit- 
tegierung kennt und vom Mefen des 
richtigen Parlamentarismus erft recht 
feine Ahnung hat, aber fie wird me- 
nigften3 den Keim zur MWeiterentivid- 
Jung enthalten. Die zweifellos gelch- 
tigen Chinefen werden mit der Zeit 
Gu3 dem Weiten fo viel einführen, wie 
fie für aut halten, ohne jedoch die ein- 
beimifchen Erfahrungen zu bernadh- 
läffigen. Sie haben bereits die Be- 
obachtung gemacht, daß ein Chinefe 
fich nicht in einen Weihen verwandelt, 
wenn er ji nur den Zopf abjchneibet. 
Die europäifchen Großmächte haben 
unmittelbar nah der Ermählung 
Juanſchikais die neue Republik aner— 
fannt. Daraus folat, daß fie die Ab— 
fiht aufgegeben haben, fie zum Ab— 
Ihluß einer ſelbſtmörderiſchen Anleihe 
mit einem von allen Reaierungen un 
terſtüßten Syndikate zu zwingen. 
Allerdings war dieſer . ſchon tat— 
ſächlich vereitelt worden, als die Ver. 
Staaten die unter der Tat’ ſchen Ver⸗ 
waltung zugeſagte Mitwirkung unter 
der Wilſon'ſchen rückgängig gemacht 
hatten, doch iſt es nicht nebenſächlich, 
daß er auch „amtlich“ zurückgezogen 
wird. China wird jetzt im offenen 
Markte eine Anleihe ſuchen können 
und ſie wahrſcheinlich unter weſentlich 
günſtigeren Bebingungen erhalten. E83 
wird dann auch in der Lage fein, fic 
gegen die Machenichaften NRußlands 
und Japans zu verteidigen, die ihm 
mindeftens jeine äußeren Provinzen 
entreißen wollen. Juanſchikai ſteht 
gänzlich unter dem Einfluſſe der 
Ueberlieferungen, die das Mandſchu— 
reich trotz aller Abbröckelungsvberſuche 
zuſammengehalten haben, und da 
ſeine Heere in der Mongolei bereits 
Erfolge aufzuweiſen haben, wird er 
vor den tückiſchen Feinden jetzt erſt 
recht nicht feige zurückweichen. 


Seine erſte Aufgabe wird es 
ſelbſtverſtändlich ſein, die durch den 
Bürgerkrieg erſchütterte Ordnung 


ganz wieder herzuſtellen und das 
Steuerweſen zu verbeſſern, damit der 
Zentralregierung mehr Einkünfte zu— 
fließen. Hat ſie größere Hilfsmittel, 
ſo wird ſie auch mehr leiſten können. 
Im Gegenſatz zu den Japanern ſind 
die Chineſen überaus friedliebend. 
Deshalb wird die neue Republik nicht 
von vornherein alles daranſetzen, gro— 
en Kriegsruhm zu gewinnen und die 
Vormachtſtellung in Oſtaſien zu er— 
langen, auf die ſie allerdings mehr 
Anſpruch hat, als Japan. Sie wird 
ſich aber nicht nehmen laſſen, was ihr 
von rechtswegen gehört, und ſie wird 
vielleicht ſogar ihre natürliche Wehr⸗ 
fraft vollſtändig ausnützen, wenn fie 
fi) anders vor den Nachitellungen der 
gierigen Nachbarn nicht Ichügen fann. 
E3 mwirb nur die Schuld der „Kultur 
mächte“ fein, wenn‘auch die große dhi- 
nefiiche Republik fich dem Militaris- 
mus verfhreibt und das allgemeine 
Mettrüften noch fieberhafter macht. 





Auf gefährlihem Wege, 


Bor dem Bundesfchiebägericht, dem 
die Löfung des Lohnitreits3 ziwiichen 
ben öftlichen Bahnen (öſtlich vomMiſ⸗ 
ſiſſippi und nördlid von Potomac 
und Ohio) übertragen worden iſt, 
wurde geftern von Vertretern derBah- 
nen ausgeführt, daß die von den An- 





durchſchnittlichen Lohnerhöhung 
21 Prozent gleihfommen und für 
Die betreffenden Bahnen eine Mehr- 
Aeahung ihres Lobntontos um rund 
18 Millionen Dollars dag Yahr be- 
deuten würden. Die Vertreter der Bah- 
nen erklärten dazu tieder, wie jchon 
fo oft, daß es ihnen unmöglich fein 
ipürbe, bie Bahnen in gehöriger Weile 
‚Stand zu’balten (und damit guten 
ent umd- den notwendigften Grad 
Betriebsficherheit zu bieten) und 
nur mäßige Dividenden zu zah— 
‚ wenn die Forderungen ber Leute 

nt werben follten, und es ih- 
rich) auglei) geftattet imerden 
a Egradittaien in genügen 


BB a eher, De Beh 




















ie ent⸗ 
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geſtellten geforderten Lohnzulagen ei-⸗ 


— — — — 
—————— — — — — — 





zu machen und Vorſchriften über Bor- 
Ichriften erlaffen, die fi unmittelbar 
auf den Dienft beziehen, den Betrieb 
nicht nur Außerft foftfpielig mache, 
fondern auch jchivieriger, und drohe, 
ihn jchmwer zu fchädigen. 

Wenn man die jüngiten Yahres- 
ausmweife der meilten Bahnen bdurch- 
fieht, und nicht geradezu annehmen 
will, dat fie aefälfcht, oder fünftlich 
manipulirt find, ein ungünftiges Bi|d 
zu geben, dann muß man zugeben, 
daß die Behauptungen der Bahnen, fie 
fönnteh eine fo große Mebrbelaftung 
nicht mehr vertragen, bez. unter einer 
Tolchen entweder die Bahnen nicht ae: 
börig in Stand halten, oder nicht ein- 
mal balbmweas anftändige Verzinfung 
herauswirtſchaften, gut begründet iſt. 
Denn alle Rechnungsberichte weiſen 
zwar eine erfreulich höhere Brutto— 
einnahme auf, dem Vorjahre gegen— 
über, aber auch eine noch viel größere 
Steigerung der Betriebskoſten und 
ſonſtigen Ausgaben, ſo daß trotz des 
vermehrten Geſchäftes die Reinein— 
nahme weſentlich geringer iſt als ſie 
im Vorjahre und in früheren Jahren 
war. Als vor vier oder fünf Jahren 
die Bahnen eine bedeutende Erhöhung 
der Frachtraten beſchloſſen hatten, | 
menbete jih die öffentliche —— 
einmütig dagegen und die zwi— 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion ver— 
bot es (wohl zum Teil dank ihrem 
Drude) . den Bahnen, die höheren 
srachtraten in Kraft treten zu lafjen. 
Das mar recht — damals. Geither 
haben fich die Dinge aber gewaltig ge- 
ändert. Mlles Bedarfämaterial der 
Bahnen ift teurer geworden und befon= 
ders die Löhne jind geitiegen. nner- 
halb der letten fünf Jahre im Durch 
Ihnitt um 25 bis 30 Prrzent, ober 
mehr, und wenn man auch annimmt, 
daß die Bahnen urfprünglich fehr aut 
und bielleiht mehr verdienten, ala 
recht und billig war, fo will es doc 
Icheinen, al3 müfle die Grenze der ge- 
rechten Mebrbelaftung jo ungefähr er- 
reicht fein und ein noch Mehr, ohne 
entiprechende Frachtratenerhöhung, un- 
gerecht werden. Der ameritanijche 
Bolfemund fast, man folle felbit dem 
Teufel geben, was ihm zufommt, e3 
will aber fcheinen, als fei man nicht 
bereit, auch den Bahnen diefes Zuge: 
ftändniß zu machen, 

&3 Tiegt auf der Hand, daß eine 
folche Haltung auf die Dauer einer er= 
freulihen Entmwidelung nicht bienlich 
jein fan, no Schlimmereg ftellt aber, 
fo will es jcheinen, die in den ver= 
Ichiedentlichen Forderungen der Ande- 
jtellten, bezw. ihrer Unionen, liegende 
Einmifhung in den Betrieb und Er: 
Ihmwerung desselben, und die auäge- 
Iprochene Neigung der Gefebaebung 
den Forderungen der Unionen zu ent- 
Iprecen, in Ausficht. - Denn deffen na= 
türliche Folge wird fein, dab die An- 
gejtellten gewöhnt werden als lebte In— 
flanz-auch in Fragen, über die bon 
trechtömegen nur die Bahnvermwaltuna, 
oder die Betriebsleitung, zu entichei=. 
den haben follte, die Union, beziv. der 
Nationalverband und dieGefehgebung 
anzufehen. Mit der meiteren Folge, 
daß die Betriebsleitungen mehr und 
mehr im Anjehen der Leute verlieren, 
diefe in ftetig zunehmenden Grade 
mehr die Union ala die Bahnen als 
maßgebend erachten und fich mehr ala 
Mitglieder der Auffiht führenben- 
Union fühlen werben, denn ala An 
geitelite der Bahn; geneigt werben, zu 
fragen und zu fritifiren, mo bebin- 
aungslofes, peinlich genaues Befolgen 
ber Vorfchriften das erfte Gebot fein 
muß. Kurz, e3 ijt zu befürchten, daß 
die Disziplin, die jomwiefo fchon ftarf 
gelodert ift, gänzlih in die Brüche 
geht. 

Niemand kann zu aleicher Zeit zwei 
Herren dienen. Wir find, fo mill e3 
Icheinen, im Gifenbahnbetriebe auf 
dem beiten Wege, die unberantmwort: 
liche Union an die Stelle der verant- 
mortlihen - Bahnverwaltung zum 
Herrn zu machen, und die Gefehge- 
bung leiftet auf biefem Wege Vor- 
fpanndienfte. — — — 





Der Mörder Spencer. 





Das graufige Geftändnik von den 
über zwanzig Morden, das Speicer 
geftern abaeleat hat und das in feiner 
Ungeheuerlichkeit das furchtbarſte Auf— 
ſehen erregte, iſt in ſeiner ganzen Aus— 
dehnung als lügenhaft erwieſen. Man 
hält jeßzt, nachdem die einzelnen An— 
gaben nachgeprüft wurden, bie fchred- 
lichen Bekenntniffe für eine Ausgeburt 
einer degenerirten Phantafie, und es 
it fogar fraglich, ob man auf ben 
Mord der Frau Nerroat auf fein 
Konto zu feten hat. Man pflegt ge 
wöhnlid bei folchen erfchütternden 
Einbliden in die Tiefe menjchlicher 
Vervorfenheit und NRuchlofigteit den 
Kopf zu fehütteln und die gejehenen 
und gehörten Dinge ala unglaublich zu 
bezeichnen. Aber man überlege fich, 
ob nicht gejtern, nachdem-am Morgen 
das falfche Geftändrif; erfolgt mar, 
die meiften, mwenn-nicht alle, die ge- 
Ihilderten Dinge eben doch für glaub- 
lich Hielten; ob nicht Een die mei=. 









‘fer Fall in blendendem Lichte, 






ern it Des € la 


It e8 ute, nachdem bas Gefländ- 

in feiner Grunblofigteit entlarvt 
if, J an denen, die mit allergröß⸗ 
ter Eile verſiern daß ſie von born⸗ 
herein nicht an dieſe Ungeheuerlich⸗ 
feiten geglaubt, daß fie bon born- 
herein eine jo entjegliche Reihe 
ſcheußlicher Taten nicht für möglich 
gehalten hätten. Aber doch haben fie 
fi) gehütet, da3 geftern zu jagen, weil 
fie fich ihrer Sache im Grunde nicht 
ficher fein fonnten. ft man alfo'nur 
offen, jo muß man zugeben, daß man 
die Sache für fehr wahrfcheinlich hielt, 
daß man die Eriftenz einer derartigen 
Verbrechernatur geglaubt hatte. Trotz⸗ 
dem mußten die Taten und ihr Täter 
natürlich einen fürdhterlichen Eindrud 
machen, weil fie einem doch „unmenfch- 
lich“ vorfommen mußten. Aber da 
unjere Zeit jo reih an Verbrechen 
aller Art, da fie immer wieder Scheu— 
fale erzeugt, eines fchlimmer und ver- 
morfener ala das andere, hat man fich 
Thließlich gemöhnt, noch meitere Stei- 
gerungen für möglich zu halten. Und 
wäre das Geftändnig Spencers nicht 
widerrufen worden, man hätte fich gar 
nicht fo jehr gewundert. — 

Ind doch atmet man auf wie erlöft 
bon einem Alpdrud, mie erwacht aus 
einem entjeglihen Traum, wenn man 
hört, daß diefe Furchtbarkeiten nicht 
Tatfache find. Nun ift man eilig bei 
der Hand, fein Nichtglauben an bie 
Geihichte zu betonen. Man behauptet, 
daß man fie nie für möglich gehalten 
hätte. Und warum will man nicht 
daran geglaubt haben? Meil man fich 
gewiffermaßen für die menschliche 
Raffe Ichämte, die jich für ein fo un 
übertreffliches Produkt de. Schöpfung 
hält und doch folche Ungetiime erzeu- 
gen fann. Bor wem aber jollte man 
fin Ihämen, da man doch ganz unter 
fich it? Man gäbe doch offen und ehr- 
lich zu, daß es folche Menfchen geben 
fann, die jchlimmer als das Tier. 
Wenn dann einmal doch foldhe Greuel- 
taten ans Licht kommen, da mindet 
und dreht man fi, um fich diefem 
der Menjchheit im Ganzen auögeftell- 
ien Armutszeugniß zu entziehen, da 
möchte man alles und jedes mit Wahn- 
finn erklären, da forfcht man nach den 
möalicherweife vererbten fchlechten Nei- 
gungen u.Anlagen. Und aus diefer un 
nötigen Scham heraus entjteht auch 
dann die Vertretung einer gewiſſen 
Humanität gegen die Verbrecher. Dann 
will man ihnen das Gefängnis zur 
Erholungs: und Erziehungsanftalt 
machen. Dann will man die Tode3- 
irafe abichaffen oder die Art der 
Hinrichtung ſo ſchmerzlos und fehnell 
wie möglich machen. Nähme man nur 
einmal an, dieſe Verbrechen wären 
wirklich durch den einen Mann be— 
gangen, wäre e3 nicht eine unbegreif- 
liche Torheit gewefen, — und ficher 
wäre e8 dahin gefommen, — diejen 
Mann wegen feiner moralifchen Ver: 
fommenbeit für feine Taten nicht in 
bollem Maße verantwortlich zu hal— 
ten? Na, hätte e& nicht Tcheinen müf- 
fen, alö ob jede der vorhandenen To- 
besjtrafen für ihn zu mild fei, ala ob 
man ihm noch eine Gnade erxiviefe, 
I&nallte man ihn auf den eletttifchen 
Stuhl? — 

Ader noch etwas anderes zeigt bie- 
Die 
unferer Berichter: 
ftattung, die Genfationzlüfternheit 
der Großftabt und die finbifche 
und gefährliche Praxis unſerer Poli— 
zei in dieſen Dingen. Wie konnte es 
demnach geſchehen, daß dieſe wahnſin— 
nigen Nachrichten ohne Prüfung frei— 
gegeben wurden? Wie konnte es ge— 
ſchehen, daß auch die Polizei, obwohl 
ihr die Prüfung leicht fallen mußte, 
zunächſt nicht an einePrüfung dachte? 
Welche Verantwortung ſie ſich damit, 
daß fie den Fall in feiner Ungeheuer: 
lichteit bi8 zum legten Ende aus- 
Ihladhten ließ, aufbürbete, ift aar 
nicht abzufehen. Schon gefunde Ner- 
ven konnten durch diefen Bericht an- 
gegriffen merden, wie viel mehr die 
franten Menfhen einer Riefen- 
ftabt, die leiblih Kranken und die 
geiftig Schwachen? 

Meldes Unheil und melde DBer- 
mirung muß diefe Gefhichte angerich- 
tet haben! Und man denfe an die 
Kinder und Halberwachlenen, imie 
diefe die fchauerlihen Märchen auf: 
genommen haben werben, mie fie mit 
fiebernden Pulfen all diefe entjegli- 
chen Einzelheiten, die man ihnen, mit 
Ihmunzelnder Befriedigung vorjegen 
fonnte, verfchlungen haben werden, in 
wie viel junge Seelen damit ein ver- 
derbliches Gift geträufelt wurde, deſ⸗ 
fen Saat pvielleiht einmal aufgehen 
muß, um jelbft neuen Stoff zur Ber- 
giftung neuer Gefchlechter zu liefern! 
Diefe in Wahrheit nit begangenen 
Verbrechen werden auf die geiftig 
Ichmwache, ungebildete und jugendliche 
Bevölkerung denfelben unbeilvollen 
Einfluß haben, al wenn fie tatfäch- 
ih begangen worden wären. &3 wäre 
der Bolizet ein Leichtes gewefen, in 
furzer Zeit die Wahrheit oder Yalich- 
beit des Geftändniffes zu prüfen. &3 
war ihre erfte Vflicht, Died zu tun, be: 
vor fie die Sefchichte der Deffentlich- 
feit übergab, und umfo mehr war e3 
ihre Pflicht, weil ficherlich die Polizei 
felbft von vornherein von der Halt» 
Iofigfeit der Behauptungen Spencers 
überzeugt war. 


Unmabrhaftigfeit 


— Ein findiger Gejhäftsmann. — 
Hat der Kraufe wirklich ein fo furdt- 
bar großes Geruchsorgan? Und ob! 
Den fragte neulich ein Gefhäftsmann, 
ob er ihm die Geitenflächen feiner Nafe 
>. zu Reklamezwecken verpachten 
molle! ; f 

— Verfchnappt. — (Dame, zum 
Fleiſcher): kann ich wieder für 
zwanzig Pfennige Abfallwurſt haben 
für mein Hündchen? — Das kann 
aber doch Ihr kleines he 
37 freifen, was 





nicht. 






Programm wird geändert. 


— — — — > 
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8 | mögen, ie Stimme in 





Stadt will Lehmgenbe für Müllab- 
fuhr vorläufig nur pachıten. 





Reduction Eo, ermäßigt Preis, 





Stadtrat leimt ihre Angebot einftimmig 
ab. — Stadtrat ordnet Klage anf Uin- 
giltigkeitserfläcung des Stimmafchinen® 
fontrafts an. —Der Sleif; der Aldermen. 





Das Müllabfubrproblem nahın au) 
in der geftrigen Sigung de Stadtrat 
einen breiten Raum ein. Das Pro- 
gramm des Mayors, das in der legten 
Situng angenommen korden mar, 
wurde mit einer geringen Aenderung 
guigeheißen und ein berjpätetes Ange- 
bot der Chicago Reduction Co, ein= 
ftimmig abgelehnt. Die Wenderung 
ded3 urfprünglihden Programms der 
Stadtverwaltung befteht darin, daß 
die Lehmgrube an der N. Wejtern Uve., 
Grace Str. und Jrping Park Boule- 
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vard, in welche der Müll und die Ab⸗ 


fälle abgeladen werden ſollen, vorläu— 


fig nicht angekauft, ſondern nur auf ein 


Jahr gepachtet werden ſoll. In einem 
Schreiben an den Stadtrat teilte das 
Stadtoberhaupt mit, er habe die Illi— 
nois Brick Co., die Beſiherin des Ge⸗ 
ländes, veranlafit, das Grundftüd der 
Stadt auf ein Jahr zu verpachten und 
der Stadt das Vorkaufsrecht zu ge— 
währen, das ihr ermöglichen würde, 
das Grundſtück nach Ablauf eines 
Jahres zum Preiſe von 84500 den 
Acker anzukaufen. Der Pachtzins be— 
trägt 5 Prozent des Kaufpreiſes von 
$144,000, oder $7200. Außerdem muß 
die Stadt die Steuern auf dag Grund- 
ftüc zahlen. Ald. Lippe und Ad. 
PVregel, in deren Ward die Lehmarube 
gelegen ijt, befämpften den Antrag 
nachdrücklich. Erſterer beantragte zu— 
erſt, die auf das Vorkaufsrecht bezüg— 
liche Beſtimmung zu ſtreichen. Der 
Mayor entgegnete, dieſe Beſtimmung 
ſolle die Stadt davor ſchützen, daß die 
Beſitzer des Grundſtücks nach Ablauf 
der Pachtfriſt den Preis erhöhen. 
— beantragte Ald. Lipps, die in 
der lezten Sitzung angenommene Or— 
dinanz zu widerrufen, welche eine Be— 
willigung von $150,000 für den An— 
kauf des Grundſtücks enthält. Auf 
Antrag Ald. Carrs von der 5. Word 
wurde dieſer Antrag mit 44 gegen 20 
Stimmen abgelehnt. Ald. Pretzel wies 
auf die Proteſtbeſchlüſſe hin, die in 
einer Maſſenverſammlung der Anwoh— 
ner am Samstag angenommen und 
dem Stadtrat in der geſtrigen Sitzung 
unterbreitet worden waren. Auch die 
Aldermen Kjellander und Hey von der 
23. Ward — WERE ge⸗ 
gen den Plan des Mayors. Der Ge— 
ruch des in der Lehmgrube abgeladenen 
Mülls ſei jetzt ſchon unerträglich und 
werde noch ſchlimmer werden. Ald. 
Merriam befürwortete, ein vorläufiges 
Abkommen mit der Chicago Reduction 
Co. zu treffen, ihr die Verwertung des 
Mülls bis auf weiteres zu überlaſſen 
und inzwiſchen ein Enteignungsverfad— 
ren behufs Erwerbs ihrer Anlage durch 
die Stadt zu beginnen. Der Stadt— 
vater gab zu, daß der Vorſchlag, das 
Grundſtück zu pachten, vom finanziel— 
len Standpunkt aus vorteilhafter für 
die Stadt ſei, als es anzukaufen, er— 
klärte aber, das ganze Verfahren, Müll 
und Abfälle in einer Lehmgrube abzu— 
laden, ſei veraltet. Außerdem ſei es 
ſehr koſtſpielig Das Experiment werde 
der Stadt 8360,000 koſten, ohne ihr 
dauernden Nuben zu bringen. Ald. 
Richert und Ald. Block nahmen den 
Mayor und ſeinen Plan in Schutz. 
Ald. Lips brachte einen Antrag ein, 
den Korporationsanwalt anzuweiſen, 
eine Ordinanz für Einleitung eines 
Enteignungsberfahrens gegen die Chi— 
cago Reduction Co. auszuarbeiten. 
Ald. Donahoe verſuchte, dieſen Antrag 
an den Finanzausſchuß überweiſen zu 
laſſen, wurde aber vom Mayor darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Annahme 
des Antrags nicht die Einleitung eines 
Enteignungsverfahrens bedeute, ſon— 
dern ein ſolches nur anbahne. Der 
Antrag Ald. Lipps' wurde mit 39 ge— 
gen 25 Stimmen angenommen. 


Reduction Co. ermäßigt Preis. 


Bon der Chicago Reduction Eo. Tief 
ein Angebot ein, ihre Anlage zum 
Preife von $383,000 zu verfaufen. 
Das bedeutet eine Ermäßigung des 
Preifes um $109,500 gegenüber dem 
urfprünglich geforderten Preis. Die 
Gefellihaft beitand aber darauf, daß 
das Ungebot fofort angenommen werde. 
he Angebot wurde einftimmig abge- 
ehn 


——— — — — nn nn 


| 


| 


Von Dr. Yofeph M.Hirfch, dem Er— | 


finder eines Prozefjes für Verwertung 


bon Abfällen, lief ein Angebot ein, in | 


dem er fich erbietet, die Verwertung der 


Abfälle zu übernehmen und der Stadt ; 


zehn Gents für die Tonne zu bezahlen. 
Der Antrag murde dem Finanzaus- 
Thuß übermiefen. . 


Nimmt Stimmafcdinen aufs Korıt, 


Auf Antrag von Ald. Zatley von 
der 14. Ward nahm der Stadtrat eine 
Orbinanz an, 
tionsanwalt antoeift, eine Klage auf 
Ungiltigfeitzerflärung des Kontrakts 
der Stadt mit der Empire Voting Ma— 
chine Co. und auf Rückerſtattung der 
dieſer Geſellſchaft bereits gezahlten 
Summen an die Stadt einzuleiten und 
die der Stadt bereits gelieferten Ma— 
ſchinen der Geſellſchaft wieder zuzu— 
ſtellen. Als Begründung für ſeinen 
Antrag mweilt der Stabtvater auf bie 
Entfcheidung des Staatsobergericht3 





kibri a Set, die Mafehinen 
entiprä nt l or⸗ 
feriften, da fie den * 


welche den Korpora⸗ 















Dieſes Geſchaft 
it offen am 
Abd. 

bis 9 Uhr. 
Samstag Abend 
bis 10 Uhr, 










Rester! 


er und dunkler Grund: 
alles Län: 
gen, Tolange der Borrat 
reiht, Mittwoch 15€ ? 
ver W) 

Naöll. voller Garn-merzeri⸗ 
ſirter Poplin, in einer guten 


Auswahl beliebter Farben, 


teaulüre 2öc Qua= 
Mtüt, — Size |! 


Reiter bon merzerifirtem Zafelpamalt, eine 
aute Auswahl von Muitern und 16!4c 
Länaen, Mitiwodh die Pard....... 

— ungebleichtes Bettuchzeug, wird 
in der Wäſche voll und ſchwer, 
die Yard zu 


Flannelette Gewänder f. 
Männer und Damen, — 
1.25 Werte, zu 89er, 


Slannelette » Nahtbemden für 
Männer, in Kombinationen 
ton Grau und Weib, Rofa 
und Weik oder Blau und 
5* u u Frog⸗ 
Beſab: groß un 

TE EEE de 
Exträ große ZJlannelette— 
Naächtbemden für Damen, mit 
doppeltem BNoſe und Kragen 


27 2 Nobeland Fleece, in 
Abe, | 


beliebte die Ward wert, 


die Yard für 


prächtige 


u... nt teten nee 


Schwarz, 
Weiß, Spule.... 
Ever Reabb⸗ 
1913 Erfindung, 
Sorte, ſpegziell 
Schwarze . und 
und De’in, 2 
auf der Karte, 


ge macht Rota und ‚Weiß, 506 Jar Palm 

oder — und Weiß ge—⸗ Geſichts Cream. 
M 

ſtreifte Muſter, 89e 


ſpeziell D—— 


Deutſches Theater 


Ecke R, Cark Strabe 


BUSH TEMPLE und Chicago Avenue, 
Zel.: Dcarborn 6313, 
DIEBE sr aücnsannsnesenn .Haupt · Danner 
- op tt 2 — 


Erites Auftreten von Je. Lore Dnins, 
„Elga“ 


Schauſpiel von Gerhard — — 
Mitiwoch, den 8. Ottobe 
Erſtes Auftreten von Fri. Rothe in 


„Renaiſſance“, 


Luitfpiel don Chöntban und Covpel-Ellfeld. 
Dorinerstag, den 9 Dft.: „Elga”. — Freitag, 
den 10. Dft.: „Am Tefephon“, SenfationS: 
Schauspiel in 2 Alten von DeLord und sales, 
Hernach: _„Ballentteins Lager“. Samstag, 
den 11. Dit.: „Die Tür ins Freie”, (The Open 
Sonr), Schivanı in 5 


Großes 


Alten don Blumenthal 

In Vorbereitung: „Die Braut von Weiiinn”. 
Erites Anftreten der tal. Aaifer!. Hofburafchaus 
ipielerin Agaihe v. Barjcesca. 


Preife: Sage A: $2.00: Loge B: $1.50; 
Loge E.: 81.25; Ordeiter: $1.00: 1. Barlett. 
TOR}. 3 Ralton, Töc und 506; Gallerie 25c. 





lungen des Legislaturausſchuſſes un— 
ter dem Vorſitz des Abgeordneten 
Butts, der den Ankauf der Maſchinen 
unterſucht. Der Antrag ging ohne 
Widerrede durch. 


Wiederum verſchoben. 


Die vom Ausſchuß für Bahnhofs— 
anlagen zur Annahme empfohlene Or— 
dinanz, welche die Einführung des elek— 
triſchen Betriebs auf den hiet einmün— 
denden Bahnen anordnet, wurde an 
den Ausſchuß zurückverwieſen. Ald. 
Geiger, der Vorſihende des Ausſchuſ— 
ſes, beantragke, ſie zum Sondergeſchäft 
in der nächſten Sißzung zu machen, da 
Ald. Long, ihr Vorkämpfer, nicht an— 
weſend ſei. Dagegen machten die Al— 
dermen Hazen und Utpatel Front. Sie 
verlangten, dab die Mafreael an den 
Ausfhuh zurücdveriwieien werde, das 
mit ihre Geaner eine Gelegenheit hät- 
ten, ihre Einwände dagegen borzu= 
bringen. 

Der aus den AUldermen Richert, Har- 
ding und Block beſtehende Unteraus— 
ſchuß des Ausſchuſſes für Polizei, 
Feuerwehr und Schulen, der die Ordi— 
nanz für Reorganiſirung der Polizei 
ausgearbeitet hat, brachte einen 
ſchlußantrag ein, der den Ausſchuß an— 
weiſt, einen Plan für Verminderung 
der Zahl der Bezirkswachen, Umbau 
der beſtehenden Wachen und Errich— 
tung von Wachen, die nur für weib— 
liche Gefangene beſtimmt ſind, auszu— 
arbeiten. 


Zum Schutz der Fußgänger. 


An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen verwieſen wurde ein von den 
Aldermen Beilfuß und W. J. Healh 
eingebrachter Ordinanzentwurf, der 
Fußgänger anweiſt, die Straßen nur 
an den Straßenkreuzungen zu über— 
ſchreiten. Die beiden Stabtnäter 
brachten den Antrag auf Veranlaſſung 
der vom Leichenbeſchauer ernannten 
Sicherheitskommiſſion ein, der ſie an— 
gehören. 

Ald. Pretzel brachte einen Antrag 
zur Annahme, der den Mayor anweiſt, 
einen aus drei Aldermen und drei 
nichtamtlichen Perſonen beſtehenden 
Ausſchuß zu ernennen, der die neuer— 


dings in Aufnahme gekommenen 
Tänze, wie den Tanz uſw., unter— 
ſuchen ſoll. 


An den Sonderausſchuß für einen 
Freibriefkonvent verwieſen wurde ein 
Beſchlußantrag Ald. Merriams, der 
den Ausſchuß anweiſt, zu unterſuchen, 
ob es rätlich ſei, einen — zum 
Leiter der Stadtverwaltung zu er— 
nennen. Ein zmeiter Antrag ld, 
Merriamd, der angenommen murbe, 
weiſt den Finenzausſchuß an, ſo bald 
als möglich einen Plan für die halb— 
monatliche Bezahlung der ſtädtiſchen 
Angeſtellten auszuarbeiten. 


Fleißige Stadtväter. 


Stadtſchreiber Connery legte dem 
Stadtrat die Führungstifte der Stabt- 
päter vor, die erfennen läßt, mie flei- 
Big fie fih ın den Ausfchußfigungen 
beteiligen. Der Stabtfchreiber ift vom 
Stadtrat mit ihrer Führung betraut 
worden. Die Lifte gibt eine Weberficht 
über die Beteiligung an den Ausfhub- 
figungen vom 14. April bis zu ben 
Sommerferien. Keine Sitzung ver— 
fäumten die folgenden Stabtpäter, vie 
damit 100 Buntte erzielten: Mayer, 
Novak, Lawley, Sitts, W. J. Healy, 
Powers, Bauler, Haderlein, per 
Lipps, MeDermott, Kearns, Toman 
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Herbii:Eröffnungs- 
Woche! 
Werte für Mittwoch! 


Restorl 
Bemerkenswerte Vargains zum Verkauf Mittwoch! 


36zöllig. merzeriſirtes Ma⸗ 
dras-Hemdenzeug, 


fauf offerirt am Mittwoch 


u m U Sm — 


Sßsölliger Dudling Fleece 
Belour Flancll, dies iit eine 
15c Qualität — 


die Yard offerirt 834e 


222 


Mittwoch Spesinlitäten 
in urzwaaren ' 


45:Md. Spule Stopigarı, in 
lohfarbig oder 1e 


... 


2 Karten, 
Neiße Rerkmuriterimi öpfe, 
Dub. auf der Karte, alle = 
Größen, fchs Karten. 


25c Größe Lyons Zahıı- 1 De 





2 Bände. 800 Seit. Fein gebunden. 


Ym (leiten (nd | 







Diefes Geſchaft 
ihlicht iebem 












Rester! 


273Öllige Flannelettes, Cure 
Auswahl von hellen u. dunts 
Grundfarbeit, wert 10c 

die dard, ſpeziell für Ve 
—— e Dard 


gut 19c 
zum Bor: 


1 
Ya 12° 
Fine Partie Reiter von belle 
und dunllen Kattunen und 
—A gt wert gi die 
ar veziell per 
ms Yard zı x 3e 
36zölliger gebleichter Muslin, jehr weich 
> fein, wert 8c, fpezicll c 
ie Nard 
Sdones deutſches Ticking, das vom Sſtuck 
zu 20c verlauft wird, die Nefter 1Te 
ver Yard zu 
Suit 


für Mädchen, reguläre 
50e Werte, 39e. 


Gebleichte Union Suits für 
Miſſes, in Cream und Weiß, 
mit langen Aermeln und 
Anfle » Beintleider: reguläre 


5Oe Werte, Kleidungs— 

39c 
gisfejtrümpfe für Damen 
Feine Gauze Lisie-Strümpfe 
für Damen, mit doppelten 


Serien und Zeben, reg. 
15c Qualität, Baar.... 10e 

















Gefließte Union 


Bügelwachs, 
die 10e 4 


u 


weiße Halen 


Dubend ic 
ein j" 
oe 
2e 


Dlide 











Bismards 


Gebanfen und Grinnerungen. zn. Ausgabe. 
i Preis 1.50, 
Dasielde, Auswahl in 1 Band, 343 Eeiten, 60c. 


A. KROCH & CO. 


Ameritas groͤßte Deutiche Buchhandiung, 


69 Ost Monroe Str. 


(swiihen Wabaih und Migigan Ude.) 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten Me tranrige Nach 
richt, daß unſere aelie bte Tochter und Schweiter 
Alma Abraham 


am 5. Dltober, Abends 7 Ubr, im Mlter dou 
21 Jahren, 3 Monaten und 20 Tagen im Glau 
ben am ibren Heiland entichlafen iit, mad fur 


zen aber ichiveren Leiden. Die Beerdigung fin 
det fiatt am Mittwoch, „en 8. Ditober, 12:30 
Nabm., don Irauerbauie, 1732 Lull Blace, 
nach der Gvanael. Luiser, U etblebemsfit che, Ede 
MeReynolds umd-PBaulina Str., md bon da nad 
dem Loncordia:Gotiesader. im itille Zeil» 


nahme bitten die tranernder Hinterbliebenen: 
Grat md Gmilie Abraham, Eltern. 
Eiiie Wagner, Frieda Leguer, Schwe— 
itern. 
Kdawrd Abraham, 
red Wagner md 
Schwäger. 


Bruder. 
Richard Legner, 





Ich war der Mutter Troſt, 
Den Vater eine Freude, 
Gott aber liebt mich mehr 


Als dieſe alle beide. modi 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Earl Buchholz 
im Nlter bon 5 Monaten und > Tagen ga« 
ftorben iit. Beerdigung am Mittwoch, den 3, 
Oltober, um 1. Uhr Nachm,vom Trauerhaufe, 
1742 N. Hermitage Ave., mit Kutſchen nad 
Concordia. 
Charles und Bertha Buchholz gebor. 
Trogg, Eltern. 
Adeline, Schweiter. 
Nude fanft, du Licbe unferes Herzens, 
Bon uns fcheiden mırbteit du, 
Alle Mib' md Hoffmma war bergebeng, 
Dır eilteit der fhönen Heimat zu. 
Und wenn alle di bergelien, 
Unſer Herz vergißt dich nicht. 


— — — — — 


Todesanzege. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Georgine Phltippine Weit achor. Gottichaft 
nah fInrzem fäweren: Leiden Tanfit entichlafen 
tit. Veerdigung vom Irauerbaeufe, 2826 N. Nod« 
well Ztr., am Mittwoi, den 8. Dftober, um 1 
Uhr Nachm., nah dem Waldheim-Sriedhot. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Adam G. Weiß, Gaite. 

Andreas, Erwin, Emma, Adam, 0» 
fcph, Kinder. 

Nilvlans ımd Margaretha Weit, 
Schiwiegereitern, . nebit Britdern. 


% Schweſtern, Schwägern, Schwäge— 
rin und Tante. 
Todesanzeige. * 


Freunden und Velannt en die traurige Nadı- 
richt, daß meine geliebte Gattin und ımfere 
Mutter 

Bertha Grube gebor. Bergmann 


im Alter von 47 Jabren, 4 Monat und 6 
Zageıt geſtorben tft. Beerdigung findet ftatt am 
Tonnerslag, den 9. Oftober, mn 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerkaufe, 2325 W. 23. Ctr., nah 50: 
teft Home. Um ftilles Beileid Bitten: 
Hermann Grube, Gatte. 
Gdward, George, Franf, Bertha, Hcr- 
bert ımd Walter, Kinder. 
Minnie Grube ımd Lina Grube, 
Schwiegertöchter. 
Sant Heney Schriefer, Schtwiegerfobn. 
imi 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten ie trauxige Nad- 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Brnder 
Sohn 3. Helmten 

am 5. Dftober 1913 geftorben ift. Leichenfeier 
am Mittmoh_Mittag um 12 Uber im Trauer 
baufe, 1324 ©. Wood Er, bon dort nad der 
Emannel { Inider, KHirde an 12. Cir. nnd Alb» 
land Bfbd., und bon dort mit’ utfhen nach dem 
Pethania- Friedhof. Die trauernden Sinterblic- 


benen: 
Emeline Fangerow, 


Helmken gebor. 

Gattin. . 
Louis Helmfen, Sohn. 

John D. Helmfen und Henrh Geile, 

Brüder. modi 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Albert Rettig 
gm Sonntag, den 5. Oltober, im Alter von 78 
Jahren nah ſchwerem Leiden entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet Itatt am Donnerstag, den 
9. Dftober, Nachmittags um 2 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 2327 Barrh Ade,, nah dem Roſe— 
bill-$riedbof. Um ftille Teilnahme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 


e Wirgelmine Nettig, Gattin, nebit Vers 
dimi wandien. 


— — — — ——— mm 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Koch 8 
im Alter bon 67 Jahren geſtorben iſt. Die Be—⸗ 
erdiaung findet ftatt am Mittwoch; den 8. Ol 
fober, ım 1 Ubr Nadm., vom Tranerbaufe, 
714 N. Leavitt Str., nad Waldheim. Um ftille 





— bitten die trauernden Sinterblic- 
nen: 
Dite N Koch, Sohn. 
Anna Koh gebor. Dfterbers, Schwie⸗ 
gertocter. 
Todesanzeige. 


Leſſing Frauen⸗Berein. 

Beamten und — die traurige Nach⸗ 

richt, daß Schweſter 
Georgine Weiß 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 8. DOftober, dom Trauerhaufe. 
2826 Rodwell Str., nad dem — — 
hof. Die Beamten find erfucht, um 11 Ubhe in 
der Beriammlungdballe zu nn um bet 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre au erw 


— Maria Roſe, Vräſidentin. 
A. Wiunkler, Selretärin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere, guie 


Muier ne Zeper gebor. — 
am 10. Oltober a im 38 Jabe:n 
anft im Herrn entid fen ii Denn — fins 
t itatt am Donne den N 

12:30 Uhr Nadm. 
ie En, 


































————————» 
> Todesanzgeig:. 








sr — 


ehe 


Robert E. Maine 

am 5. DOftober 1913, um 9 Uhr Bor 

mittags, im Mlter bon u Sabran, 8 

Monaten und 19 Tagen geftorben ift. Bes 

erdigung am ———— 2 9. Oltos 

ber, um 2 Ubr R% Bobs 

nung ihrer Schweſter, Miss Bi ell Str, 

nab dem St. Lırfas- Friedhof. Die tra 

eenden Hinterbliebenen: 

Barbara Maina, Battiı, 

Lillie Maine, Tochter. 

Erneftina Maine, Mutter. 

dran Charles Drader, Frau Gets 
mann Belie, Fran Walieg 
Leverens Shweitern 

Minnie Maine, Schwägerin. 


a dimi 





Freumden und Belannten die traurige 
Nayricht, dak meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 


Emilie Hohn gaebor. Thiel 


Ditober 1913 im, Alter bon 55 
Jahren und 5 Monaten fanft im Herrn 
entilafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt bom Trauerhaufe, 
Ctr., Freitag Nahmittag um 
nad Oalwood. Tiefbetrauert bon: 


Fred Hohn, Gatte. 

Cam. D. und Karl S. Hohm, 
Söhne, 

Klara Hunniford und Myrtle 8, 
Hohn, Töchter, 

Anna Bruntmann, Schweiter, 

ag 4* Becker, Nichter, 
cb 


am 7. 


5423 ©. Etate 
2 Uhr, 


erwandten. dmdo 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacı- 
richt, daß unſere liebe Mutter, Srohmutter und 


Urgroßmutter 
Karoline Tpies 


(Wittive des beritorbenen Frederif Thies und 
Mutter des beritorb. Edwards mid der ber» 
ftorb. FZrau Jalob M. Horn ach. Ihies) im 
Alter don 81 Jahren geftorben it. Peerdigurg 
am Donnerstag, den 9. Ditober 1913, um 
12:30 Nadm., vom Trauerbauig, 3415 Weit 
Eaitello Nve., nabe Nortb Kimball Moe, nah 
der Ada Et. Trinity Kirche, an Iseft Ebicano 
Ave. und Nortd Ada Etr., don dort mit Str 
ſchen nach dem B Saldheim- Friedhof. Herr Paftor 
Robert Fahner wird amtiren. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Fran m. Groß, Henry, Frederic, 
Hermann, Emil, William u. Theo- 
dor, Kinder, Towie 24 lebende 
Großlinder und 6 lebende Urarof- 
Kinder. dimi 

Lodesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die trauxige 
Nachricht, daß mein geliebter Sat tte und meiner 
Kinder lieber Water 
Hin richs 


Wilhelm J. 
am Sonntag Morgen um 6 Uhr geſtorben iſt 
Beerdigung am Mittwoch, den 8. Oltober, um 
1 Uber Nachm. bom Trauerbanfe, 4033 „Eongrch s 
Str., nac Die trau 


ch dem Soreit Home: Friedhof. 

ernden Hinterbliebenen: 

Frau Louiſe Hiunrichs, Gattin. 

Edward Hinrichs. Alvin Hinrichs, 
Arthur Hinrichs und Alfred 
Hinrichs, Kinder. modi 


⸗ Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein gelichbter Sohn und unfer Bruder 
Wilhelm Weitphal 
am 4. Dftober um 10 Uhr 10 Minuten Mbend3 
nah langem idhiwerem Xeiden im Alter don 
24 Jahren und 8 Monaten ſelig im Herrtt 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Mittwoch, den 8. Olt, um 12 Ubr 30 Nachm. 
vom Trauerbauie, 31209 S. 41. Court nah Eon- 
cordia Gottesader. Um, itille Teilnahme bitten 

die trauernden Ginterbliebenen: 
Minnie Weitphal, Mutter. 
Anna Bühring und Lirsie Poltror, 
Schweitern, nebit Echwägern ums 
Berwandten. mdı 


—— 


= 





Todesanzeige.. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine vielgeliebte Mutter 
Eleanora Adams 
Wittwe des verſtorbenen Veter Adams, am G. 
Oltober im Alter von 48 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlaſfen iſt. Die Beerdlaung findet ftatt vor 
S. W. Nelles Beerdigungs lavelte. 4041 North 
Ave am Mittwoch, den 8. Oltober, um 9 Ubr 
30 Vorn. nach der St. Philomenatirche von 
da nach dem St. Joſephs-Gottesacker. 
Katherine Adams, Tochter. 
Mitglied der St. Philomena Branch, Nr. 426, 
R.ERB. 1. 


= 


— 


Todesanzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige Nadi» 


richt, dab meine aelichte Sattin 

Suſaun Bieleck 
im Alter von 54 Fahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung von EChariee Burmeiſters Kapelle, 1421 


Xarrabee Etr., am Mittwoch, den‘8. Dftober, 
um 1 Uber Nahm., nad) dem Montrofe Friedbor. 
Der trauernde Gatte: 

Henen Diele. 


Geſtorben: —S— venning gebor. Schmalz, 
55 Jahre alt, am 7. DOltober 1913. Gelichte 
Gattin von Charles Hennina und liche Mutter 
von Charles. Geliebte Schiveiter don Frau Ida 
Beterfon. Beerdigungsanzeige väter. 





Sur Erinnerung. 
Zt Wwehmütiger Erinnerung an unfere biels 
gelichte Mutter 
Luiſa Nitt 


vor neun Jahren, am 7. Dftober 
1904, aeltorben ift. 


die heute 


Nimmermebr biit dir beraefien, 
Stets bilt du in unferem Sinn, 
Unbeilbar ilt Diefe Wunde, 

Die dein früher Tod ıms flug, 
Unveraehlih jene ‚Stunde 

AIS man dich zu Grabe trug. 


Gewidmet von deinen trauernden Kindern: 
Siatie, Zonife, Otto, Anton, Edward, 


Zur Grinnerung. 
In wehmütiger Erinnerung gedenle ih meines 
geliebten Gatten 
Gerhard Soefiter 
der geitern vor 6 Jahren, am 6. Dltober 1907; 
geitorben iit. 





Zein Leben war geweibet mir, 

Drum auch im Tod bleib’ treu ich dir. 
Fir fein Wefen auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich vergeſſen werde, 

Und wenn ich fterbe, werde ich 
An deiner Ceite ruben cwiglic. 
Dies ift der Troft, der mir geblieben, 
Seitdem du bift von mir geidhieden. 


von deiner dich Tiebenden 
— Gattin Maria. 


— — — — — 


Dankſagugg. 
Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dan 
allen ‚unferen Freunden ſowie dem Damen⸗ 
Verei ebemaliger Soldaten der dentihen Mit» 
mee ınd Marine, der Martda Waibingaton Loge 
Ir. 160, D. M. ®., der, Germania Hebammen» 
in Nr 1, der ‚Freibeitä-tone Nr. 13, Orden 
der Hermanns — dem Brigthon Hibe 
Nr. 49. 8. D. T. M., fowie dem deutſchen 
Landwehrverein für die ums bei dem Beglräb- 
nib umferer lieben Gaitin und Mutter 
Eliſabeth Hollſtein * 
erwiefene zahlreiche Teilnahme und für die fhös 
nen Blumenivenden und Reden. nöbefonders 
Herrn Baitor Lambrecht für die 
orte am Sarge vielen Dant. 
Dtto Holtitein, Gatte, nebft Kindern. 





herzlichen 


Dantiagung. 


siermit forehe ih allen Verwandten, Sreur« 
= und Belannten meinen berzliditen u 
aus für die rege Beteiligung und die r 
Blumenfpenden beim Begräbnig meines "Teen 


Gatten 
* Charles Krogmann 


Insbeſondere den Maſter Br der Lieber 
tafel Vorwärts, der Freiheit 2 dee ©. M. 
B., der Lincoln Lone Nr. 8 der rd Amerifa 
Union, dem — Unterſtũtz.⸗ 
verein Tue Recht und ſcheue Niemand und dem 
FJrauenverein LaCalle vielen Dant. 


Charlotte Arogmann, Gattin. 


Waldheim. 


Einsioes Dani deutf, Due A — Frieddo 
etropolita: ca 
bannen. erregen, a e find in Die in 


ein ua m ee 
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Kar La ee ze 


bone: uftin 790, I Line A 187. 
utterm 
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_Koelling & Kiappenbach, 
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m frei mög ‚dar um kurz gebalten, und ber Umecäiätei der Pa temtan ini Koſtoch * — —8 en * 
verfönlihen Angriffen chwerl an eine | guter, ehrlicher t: ———— 
einer Ceite beichrieben fein, Nur —— 
Sufehriften, welde den Namen umd die Mdreffe | 1en Ateren Sirmen, See Teint 1b — ann Dis ie e * fugt irgend eine Stelle. 4130 ae R 


des Einfenders tragen, werden berüdfictigt. | anideinend ganz unbernanbert find, DT ER 3 erfragen: 1274 Cinvouen Ave. 
in unserem 38. ——— „Verkauf 
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mit einer direften Ein an das Batentamt Berl t: Janito t 2. Str. Geſucht: Waiter (Unionmann), 
In Sachen der „geruchvollen Frage” angt: Janitordelfer. 1501 Oft 7 RL tg 0 


(Batent Dffice) in Ba Kine ton fchwerlih etwa} in allem it, t jtetige Stel 
der Müllabfuhr, könnte ich an die Spi- —— f ei Die biefine Bene Ber a eriapren, fucht, jtetige 

































— 5 a F — — haus bevorzugt. Forbach. Tncoin 
tzen der Stadtverwaltung einen Ra Mitchell Automobile Co. nde Nr. er aloon-Borter. Gutes Heim für äls- “4 
Pıichigan Bonlevard, die der * Motor Car | teren Mann. 3948 N. Clark Cr — Geſucht: Junger Mann, verheiratet, 
Beherzigung erteilen, wie die Abfallfrage a Ferez — — Clark Str 








Stelle alö Bartender oder Lundhman, 1 
— Adreffe 7 Selretãärs vom De oli⸗ a ig glazbeiter an Wagenreparaturen, | confin Str. 3. Wilhelm, 

ichen Gefellenverein iit, wie der Selretär felber ——— — — 
S gen. | der Rebaltion” des „Brieflaiten“ eundlichit nn Stan "GSeiuht: Deutfher Mann, 32 Sabre al 

Sn piöfem of fhken gehn rg eier. mitteilt: Yofeph Mandrh, 2849 Kot Ave, Verlangt: Barbier, Mittwoh, Samftag und | ventev und Gabineimaler, furt ftelige Med 


billig und fchmell erledigt werden Tönnte. 
An der Racine Ave. befindet fich ein Hof 





ESTABLISHED 1875 BY E. J. LERMARN 





























. 1639 8, Dipifion Str. 1840 Wainut Straße. 
2. ®. 8. — Die Gefsäftsftelle der Braiser- | Fonntag e 
ehwa zehn Hunde und zivei Dugend Hühr | union befindet fih an der Norbofiede von Kate i > i IR 
ner ein fümmerliches Dafein. Wirft mn | und Desplaines Strahe. _Perlangt: Porter, Ar. ıD ©. HftO Menue, — Alcheit, Dat Pading une DEE 
ein tierfreundlicher Nachbar . ein paar I. 8, Sutton, Ned. — Cie fönnen auf Berlangt: Cin_ Bufheiman, fofort. 1123 | arbeit getan, tan mit Echreidmajgıne —— 
Küchenabfälle unter die armen Tiere, ſo —— Jares „erfien Bapiers“ fi an der Land» Granpilie Ave. Tel: Edgewater 6308, dimi —— Arbeit. H. Huitedt, 1553 W.Superios 
ee Hi ERROR 
iit in furzer Zeit alles bis auf den Tegten 8. 8. — Zwei Pferde in einem fo emaent Verlangt: Guter, Itarler, erfabrener, mühter- | ————————— - 
| Sinochen berzehrt und ———— Gtallzaum . untergubein en, Sarfte im de: Lat ner Wiapn, als Xorter in Saloon und Neitau- i Gelugt: Mann fuct —— für die „no 
dann die Tiere zum edlen Spender au q quäleret anzufeben fein; fa von; bezahle beiten Lohn, Nacaufragen nah | Ntunden, Saloon reinzumahen oder irgen 
Tierihugverein von’ der Sade Kenntnib erbal- Beid in P. ESpield, 14 
The Store of To-Day and To-Morrow ie wäre cs mun, wenn die Ctabters | jaja — andere Velhäfiigung. ®. Cpield, 148 Al 





indiona Str. 5 
maltung in jedem Blod einen foldhen Hof 2, Die Gefhäftsitelle diefes Vereins, det | erlangt; Eriter Hiafie —— —— — 


einrichtete, Dann wäre man all den Trus suns Humane Societh“ mennt, befindet | arbeit. 815 Dempiter Str. Evaniton. Gefugt: Selbftändiger Eatesbäder ft Arbeit, 


1145 Vabaſh Avenue, 2229 3 © 
bel 1os. Die Tiere freiien bie Abfälle | "$r an De Abzablungäbedingungen tvers —— SOOR 


erlangt: Lediger Mann q als Porter in Sa 
gern, wenn fie fonit nichts befommen, | den von dem Bauberein bei der Gewährung * 32 eiftor Ave. * F 








STATE, — AND DEARBORN — — — PHONE EEE GRRRAHGR 3 











„Ih Taufe meine ganzen Haushalt:Artitel in „Ihe Fair, ift eine 


















Geſucht: Junger Bäder, 2: Hand an Brot unt 
































































































































































































































































































































































































und der Farmer holt dann den Neit. Nach | de3 Darlehens genau feitgeiest. Wie bob der | ——— — s Rolls, wüniht Stellung. Joe Bäder, 3304 41 ; 
Ausiprud, den wir fo oft hören, dak wir wirklich nlauben, dat DaF Publikum von Chicago diejes Geichäftshaus als fein 9 Verein eingezablte Gelder au versinfen hat, das Berlangt: Ein Lundman. Nahaufragen: | Apenue. . 
Anficht won Anfpeftoren dom Gejund- 
d Kaden dad Mefta fü ) hängt bon feinen Ctatuten, bezw. bon feinir | 200 Weit NRandolvhb Str. — — 
Zauptquartier für Haushaltwaaren jeder Art betrachtet. In dem Gefühl, daft iejer aden ba efia für Hausfrauen hett3amte fol e3 m jenem Hof an der | Geihältslage ab. Sale erilnissnisanisslinissüöemintssiiisseite — Gefuct: Friih eingewanderter Kaufmann unt 
it, haben wir einen Tag in unferem Jahrestag- Verkauf fejtgeieitt und heifen ihn Hausfranentag. Um diejen Tag zu Nacine Ave. gar nicht riechen; Mahr: | „Lei Verin. — Neätlihe Anfprüge anden | Berlangt: Hausmann, in Hotel; guter Mann, | Keliner fucht Stelle im Geldäft oder volel 8 
vitalem Antereffe für jede Hausfrau in Chicago zu madıen, führen wir einige der auffallenditen Heduktionen, die jemals icheinlich dürfte die Einrichtung gefund⸗ Der ein jenen „Rian. a der fein Gefhäft veriteht. 520 Wells Ei. Richter, 1702 @. Erie Ci. ‚ Bimi 
; ie —— 
gemacht wurden, an. Nebenbei ufferiren ‚wir in unjerem Örocery Department viele Proben von Nahrungsmitteln, die heitsfördernd fein, denn verjchtedene Be= | folder Ceite würde der Vater fih gegebenen | — euere Gefucht: Erfahrene Bäder an Brot, RoU® umt 
anf Verlangen frei zu haben find. Alle diefe Spezialartifel find nicht Hier angeführt.” Auer den angeführten find hun« ſchwerden der Nachbarn find gar nicht falls mit. Hilfe-der Rolizei Ihügen Tonnen. Berlangt: Zwei junge Männer, die etwas von Biscuits juct ftetigen Plap als 1. oder 2, Yand, 
derte von anderen intereifanten Werten im ganzen Laden in jedem Department. Berfäumt nicht, hierherzufommen. ‚ ehtet d x, Frau A. I. — Der Eintritt zu den Ball» | der Weberei beritehen. Nadzufragen bei A. 308. Hubberg, 1202 W. Congreß Str. 
| | beachtet worden. 2. ©. mannlonzerten in der Lincoln Turnhalle wird edler & Sons, 1701 Hammond tr., ee — — 
— — 25c Toften, fih aber bei _der Entnahme bon gente Str., einen Blod öjtlih von Sedgwid TWeſncht: Deutfh-ungarifcher jungerMann fucdht 
A T + . ” Salfonlarten a deren Inhaber no etwas Nordieite. di—fa | Stelle für allgemeine Arbeit, 256 W, 20, he 
mwoblfeiler jtellen — mi 
u emo £ 3 Oſſerlen fü ur Mittw ch 3 E. K. — „Zabulation“ beißt auf Deutih „Rus Verlangt: Helfer an Brot: Tagarbeit; x12 die — — —— 
herg W eppich 0 t Verſonalnachrichten. * | Brigieung“, „Zabellierung“. Das von Ahnen me | Woche. 59 North Weftern Ave. — —ãA Junge, „zit englilg, 
Unfere ungeheuren Jahrestagberkäufe diefer Woche haben taufende von befriedigten Kunden davon IPOETTTTTTTTTTTTTTTTTERD — ak —— — eriiinffiger Bäder, an Brot | Biars. — ] —⏑ 
überzeugt, dat nirgends fonitwo jolh wunderbare Rug-Bargains geboten wurden. Mir, fünnen des 2 * = foldes Wort garnicht. und Biscuits; muB feinen Beruf beritehen. ee — 
Fabrifanten Namen nicht angeben, aber er iit in die Müdfeite diefer Wilton Rugs3 eingewoben, als — Da Raitor %. Kalbfleiich der Sy: Sg Se le 5 Vak Adr.: T. 864, Abendpoit. ge dt: > a deutich- ungarifcher Zarbier fußt, fe 
2 £ x 3 ⸗ — — — — — — — 753 d J 
ein Beweis dafur, daß es die allerfeiniten Nugs find, die in Amerifa gemacht werden. De ——— —* Pe it eine Wortogebüb von $100 u ‚enteicten. Berlangt: Erfter Alaffe ann für Salsarbeit | — nn ee 
4 Kirch m 2a , D, em Adreffaten würden auf eine folde UAnwei- | an Kutihen und Wagen. Bolt’ Bros, 8410 Cüd seiucht: Teuticher Junge, abre alt, fu 
$60.00 franz. und Anglo Qualität Rugs— 354.00 franz. und Anglo Qualität Rugs,— wird, fällt am fommenden Sonntaa der fung bin etwa 490 Kronen ausgezahlt werden. Haitten Cır. ’ v Srbeit. 27 3%. 20. Elr. dimi 
Größe 9 bei 12 Zub, bodhfeinite Corte im | Größe 8.3 bei 10.6, hodhfeiniteQualität, En- Gottesdienit in ber Eriten Refotmirten Bf. — Die Bundesregierung — — — —— 
Handel, Zahrestag Verkaufspreis den mit Seinen Franje veriehen- > ——— 0 * Dinge von ben Einwenberern eine Kabfiteuer ir Verlangt: Drb Go0d3 Clerf, der feine Arbeit | Gefußt: Celbitändiger Yäder, berbeirateter 
Mitttvod)..... 8 ſpeziell für Mittwoch 34 Kirche, 1517—21 Hajtings Str... au?. | Betrage bon 8 * ‚Sinaegogen. = de f&eut; ftetiger Pla für den richtigen Manır, Mann, hcht gute, tetige „gtelle an 2, Tin 2 
EEREBEE NE En 2 Se ee ir eh ne ‘ g & Steuer don den betreffenden Banıpfergeiell- f. Bivd. dimt | Rolls, auch an Gales, Stadt oder Lan 
840.00 echte Royal Wilton Rugs, Größe 8.3 $42.50 echte Rohal Wilton Ru Größe 9 | E3 wird aber Eonntagdfchule um 2 Uhr (haften. vferg Empfehlungen: 3053 Irving P. B ae — 
Pen = 08, | Nachmittags abgehalten werden. 2 3 Ba 1 ee — — 
bei10.6; reine Kammgarn Qualität, Preis, x12 Fuß, reine Kammgarn Qualität, Preis €. Kr. — Die Ihrer Wohnung nächtgele Berlangt: Ein Mann um Morgens den Sa | —— ———— — — 
Sr. - $ y N : Z — die „Wertheimer Zeitung” berich- | geme öffentliche Abendihule befindet fih am | Ioom rein zu machen. 1982 Clybouru Ave. Geſucht: Seldftändiger Brotbäder hust jtetige 
ipeziell für den Jahrestag» 22, 87 für dieſen Verkauf zu weniger 23 87 tet, ba 94, t. Siftoriichen | der Ete von Morgan und Monroe Strabe. Visite een Stelle; midhtern und zuberläffig. &. Heiter, 
verfauf, zu nur............. als Herſtellungskoſten, Mittw. Ben — ee 8 1002 gehe zu Krupp ift am 22. Berionat: u. ——— * a ve 2509 Arcder Ave. 
27 Smiths 3 R ; .. Yon; = pa m sa” | Nobember gertorde an Badöen bat, für Reparaturarbeiten, Nah | —————- 
Franz. u. | 827 Smiths und Beatties 816.50 beſte Bruſſels Rugs,RoyalWil⸗ nilienabend zu Ehren des zur Erholung Frau, F. K. — Ihre Hühner find am Rouy —— 312 Eait 31. Str. Gefuht: Bartender, 41 Jahre alt, Iebig, in 
AnaloQua: | beite Milton 9 t Ruad, — 9 bei 12 Gröhe- in ſſiv | Rugs Kun nz x i ; einer anftedender Ktanfbeit, die iekt im Herbft allen Arbeiten beiwandert, Iheut feine Arbeit, 
Ang oQuas | beite Bi on Velvet Rugs, - 9 bei 12 6 Bes im mafjibem | ton Rugs, dort teilenden Herrn Edwnd G. Uihe | yielfach auftritt, erfrantt, Ein ausführlidies Res Ierlangt: Wagen-Golgardeiter. 630 Wells Cm. fucht Stelle. Mdr.: T. 872 Mbendpoft, 
Br 1 der Def I * 12, Juß Kopien ——— Partie 2. —* 13 en 63 fein aus Chicago itattgefunden bat. gent für die, Behandlung finden Cie im Briel- ee ee gen : ge a aa 
6xX63 30 er beiten franz. Wilton3,, ipez. ugs, Preis für den Jah— oll, für Finer d Red : Rrei iiber aiten der „Abendpoft” dom Freitag, 3. ober. Berlangt: Wagenfhmiedgehilfe. 2348 Weit efuchte Welterer, ordentlicher, i 
u Jahrestag⸗ rung u — — wen | \ — Zee fe won une R. 300. -— Unter behördlider ontrole ftehen worth denne. ’ a . Mann fuht Stelle ald Porter oder andere Be 
> 95 | } 2 1% 85 . . 11 45 425 2) die Wiedergenejung des artes bon | pier mm die National- nnd die Staatöbanlen. | _... 0000000 0 K fhätiaung, auf der Nordfeite. Mochr, 2360 y 
+ auföpreis, nur + MOTgEIL. „onen un. +. fchiwerer Erfranfung Ausdrud. Herr —— — An auch bei ‚der Er Verlangt: Guter Barbier, Tann auch jriich ein» | Kincolt Avenue. 
iblein ii italied jenes Verein?. | verwaltung nicht befonders anzumelden. Diele ewandert fein. 3502 Southport Ave, 7 
——— — —— 28 Jahre alt, feiich 
— Hcır Marc Lagen_ in New York dann verweigern, fall3 darüber Klagen einge: Verlangt: Ein guter Porter, der bartenden | eingewandert, bat Erfahrung im Weingefhäft, A 
i seit ardinen aar 2 1. 29 teilt al3 Vertreter der Sängerin rau | laufen find und diefe fih nad fortafältigt | ann und am Tiih aufzumwarten. Fertig zur Ar | fust irgendweihe Beihältigung; fdheut Zeine 
⸗ Johanua Gadski mit, daß die Ankündi⸗ —— als ae nr * beit, 472 Welt Huron Str. Arbeit. Adr.: 2. 651 Abendpoit. 
ee Die sisherigen infudrsolle a — ——— ——— — — — — — — — ——— 
Gadski werde in dieſer S Sais | Porz scllan (58€ auf glatte, 60% auf bemalte Verl : Mm ch zu dei en und für Sefuht: Echanfmwärter, auter Kellereiarbeiter 
Mittwoch räumen wir mit unferen Türslicen groben. €i infäufen bon Rottingbam und Cable aung, gem < ö % ! Verlangt: Marin, gun zu be org ſucht; W Vier Kellerelart 
1009 Adar im Biel Naric "” meins familie m aucc| 0) AR y fon mit ber Gbicagoer Oafen 1786 &. Eis Sir. ___Bimine | nl — 
arabiiden Farben, 3 Nds. lang — Werte bis 83.00, das Baar. .... sellichaft auftreten, irrtümlich fei D ie a = > Be = n Pat: 2 —— Pr. er 2 = er — E 3 » ’ did 
. 35—50, bezw. 40-55 Prozent. Wie es bin- VBerlangt: Schneller Lund Counter Waiter; | R%. Caliiormia Ave, ido 
86.00 imvortirte ſchottiſche Madras Gardinen, auch $3.00 —— Deden, ertra * Zualitaten⸗ Ankündigr ing ſei oßne Willen und Zus | fichtlih der Nuiterfendimgen dom Zollamt ac» | muß — ſprechen Dinen. 3666 Weit — 
einige feine Scrim Gardinen und Marguifette Gardis | fämmtlib aeläumt, einige feine Kashgar Deden ſtimmung der Sängerin gemacht worden, balten wird, werden Cie am beſten bei dieſem Cöitago ube Geſucht: Erſte Hand, Bader an Brot, Rolls, 
nen, ungefähr 500 Baar} Werte bon $3 ‘ in der Rartic, 6 Zoll breit- fvezicl, 1 57 fi > hab folch € + hi erfragen Tönnen. koennen rdHÜEEEBAHEEL SET HEN LEE 5 ©) auch aut an Cales ſucht Stelle, Rad 
bis $6 das Raar, fveziell, das Raar für..... ®* DER ER 2a nee 4 ie habe an ein folches ngagement nicht ©. — Die Entfernung don Chicago nad Verlangt: Reinlicher Rorter, muß enalifch fpre» | äufragen 3352 N. Halited Eır. modi 
406 Seniter- einmal qedacıt ımd werde in Chicago Zuciombile, X, beträgt etiog 1.100, bie don den und etwas bartenden tönnen und gute en — 
—36 30 - | Ehicaao nah Tampa, Fla., etwa 1.300 Meilen. | & ben. 4250 Weit 12. Str. dimi ht: Wiener M 
: u A — * zn al? Nonzerffängerin im näc)- Ben Fabroreis, der fih in der Regel auf 2 — — — ſucht Poſten. Feiherg, 4631 ©. Zalman Abe 
GUARANTE * * Roulenur: — ten Monat auftreten. Cents die Meile ftellt, önnen Cie danach felder Verlangt: Junger Mann im <aloon zu ar- modimi 
5 = = EEE unfere zus — Im Haufe ihrer Tochter, Ara ungelänt — Se ie R— beiten; muß engluich fprehen. 3424 roins att öúA — 
Tannten „Exeeliior Sit Spaaue R tonlenur” : Größe J ‚ei 7 Bub — ı Reiten dei 4 Ye William Groß, 3415 W. Coſtello Ave. 33 Bumdesian dv, rt aber, dat vie betref: Dlod., Ede Bernard < eit. ESP WE. DE ° Wächter, fann aub Kaution jtellen, Aug. Schus 8 
io. Spert —— 40c Seezi, marlitt, das Stüd.. iſt Frau Naroline Thies, eine alte Chi- | fenden LiegeMpaften nicht biel wert feien. Berlangt: Starker junger deutfger Mann, der | Mader, 2014 N. Soyne Ave. mobimi 
ftigt. Speziell, diefe Ercelfior Dil SO e * Be 2 cagoerin, im Alter bon SO Nabren ge⸗ engliſch Ipricht, am stohlen- und Ci Swagen au ” Gefußt: Mann in mittleren Sabren, fehr qut 
25c Stublfige, diefe $1.40 baumiv. Blan- 2.50 Bettliffen, mit | Nilfenbezüge, bon aus itorben. Sie war die Wittive des im | Memtdanwart Fred Plotte, Nr. 127 M. Dear | arbeiten. Aminen 5 und 6 Uhr Mbends borzw | mir Werkzeugen, jucht irgendwelde Arbeit. Bus 
Eike find mit imi- Be an Seh * er Gäniefedern gefüllt — tent, dauerhaften Bezug, Nahre 1890 gejiorbenen Frederit Thiez, | born Ctr., Zimmer 1444—48 Unit Gebände, fprechen. 2 Wells Sir. _ | fing, 117 Goethe Str. modi 
— arbig, Größe 7080. rt Si — > bei 36 vieſ⸗ Thles, — — — —E EBER 
tirtem Art Leder ge- Bedentt. eine, ecträ * eg über —— — DER eines Tangiährigen Angejtellten der Dro- | aidt naditehende Auskunft auf Ihm Äbermitteite Beriengt: anne = allgemeine alte u 1 | Gefuct: Deutiher Barbier, älterer, guter Ars 2 
pelitert, gut gefüllt, | groke Sorte Alanfets ogen, Yan —— | Den Teen I Per De eenfirma Lord, Owen & Compantı. Fra | Yniragen: Madifon Sir. etiger Plab; guter Lohn. 1754 W. beiter,_frifh eingewandert, fucht ftetige Arbeit, J 
> 3: Arr su einem n a 03 i(, — 16% s J nur 0 = * * — = ums S 288 9 
12-, 13 a ober 14300. Arne — — —“ frauen = 3 | Preis aefauit Thies kam m Sabre 1853 aus Hettenſen * — Zu 2 . irateter 2 __ ] 5252 ©. Wibland Abe, mod 
Größe,m — 15 ienen —— 99€ en —— *1. 59 gelau 11c B \ ti %., Illinois, 1) Stirbt ein berbeira mn nn m 
das Stüd.. DI“ Paar.. see Raar.. | werden, Stüd..... in Deutichland nad Ebicago, tvo tie 60 | Mann, ohne ein Zeftament gemadt zu baben Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Kurs Gefucht: Friſch eingewanderter Junge fucht 
Jahre gelebt hat. Die erite Heimjtätte | Und ohne, Kinder zu binterlaffen, fo gebt di: den. 1923 W. 22, Str. 


nn IE > u . Stelle in Baufchlofferei als Helfer. 5116 Throon 
Hälfte feines Grumdbeliges und feine ganze EEE — Siraße. modi 
Tahrhabe auf feine Wittwe als Eigentum über. Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit ET nn 

Die andern Hälfte feines Grundbeſitzes fällt an Koblenbot; ftetige Arbeit jür aute Männer, So: Gefuht: Dentider Schuhmacher, älterer, git- 
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Nahmittags Konzert. 








(Fortjesung von der DL. Seite.) 








Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diejer Kubril 1 Gent das Wort.) 


- 

2äden und SFabrilem. 
_ erlangt: Wichrere Mädchen, für Leichte 
Subrilarbeit; Wiädcen, die naben lönnen, vor— 
gezogen, ©. 2. EChılds & Co, 376 W. Monroe 
Etrabze. 











Serlandt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerladen. 

1W. Rorth Ave. 

Berlangt: Mädchen, Maſchine- und Tiſch⸗Ar— 
beiterinnen in Schuhfabrit. Fargo C Phelps. 
1701 R. Robey Straßpe. dimido 








Verlangt: Verläuferin; muß deutſch ſprechen 
und in der Nachbarſchaft wohnen. 700 North Av. 





Berlangt; Junges Mädchen für Store-Arbeit; 
eine, Die Erfabrung an der Rähmaſchine hat. 
Briefe unter: 9. 598, Abendpoit. dimi 





Hausarbeit. 


Verlangt: Köchin für Lunch Zimmer. 4805 
Evaniton Ave. 





erlangt: Mädchen für leihteHaudarbeit. 2137 
Stemont Str., Zelepbon: Lincoln 1184. 


— 





Berlangt: Mädchen jür Hausarbeit, fein Tos 
Ken; auier Yohn und gutes Heim, 3643 Chef: 
field Ave, Ylat 2. 





Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, zwei in der Familie. — 
<54 Melroje Sir. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, das Kin: 
. ber liebi, $5 die 2dodhe; Teine Wäfche. 1811 We. 
‚ 47. Straße. 








Berlangt: Mädchen für fleinen Haushalt von 
2 BPerfonen und im Store zu helfen. Mai- 
lowsty, 5258 Xoomis Eır., Candhltore. dimi 





Berlangt: Frau für einige Stunden im Tag 
u arbeiten; feine Wäfche, 615 ©. Halfted Etr,, 
immer 20. 





Berlangt: Ein Kindermädcen für Baby au 
beauffitigen. fann aud no in die Echule ge- 
ben. 615 ©. Haljted Sitr., Zimmer 20, 





Berlangt: Mädden für Hausarbeit im Saloon, 
Bitte felber vorzuiprehen, 1233 Penn Eıtr, 








Berlangt: Eriter Klaffe Waidfrau, um Mäfhe 
ins Haus zu nehmen bon zwei Leuten. Mirs, 
Erik, 1837 Evergreen Ubpe., 3. Blatt, "Phone: 
Humboldt 4352, 





Berlangt: Gutes Kindermäbden, guter Lohn 
und gutes Heim. 4421 Indiana Ube., 1. Flat. 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, beiter Lohn. 4422 Bincennes Uve., 
. Hlat. Phone: Drerel 6919. dimido 





Berlangt: VerlählibesMädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ohne Wäflche; nur gutes Mädchen 
braucht borzufpreben. Rumrid, 3074 Palmer 
Equare. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
SFamilie. Kleines Flat. 3723 W. 13. Str. 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen. 88. 156 ©. 
Hamlin Abe. dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5339 Calumet Ave., Flat 8. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 311 83. 
Etr., nahe Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Samiliic. Gute Köchin umd Laundreb. Mrs, 
Miller, 523 Melrofe Etr., 1. Apartment. 








Verlangt: Tüchtige deutſch-amerilaniſche Kö— 
chin für Reſtaurant, erfahren an Short Orders. 
Guter Lohn. Nachzufragen: 2416 Lincoln Ave. 








Verlangt: Mädchen für 


nat: _ p Hausarbeit. Guter 
Kohn. Ein Kind. 1645 8, 12 


. Etr. 








Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Amerifaniihe Hamilie. 1752 Part Ave, Phone 
Seeley 4090. modi 

Berlangt; Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. 
1439 N. Harding AÄAve., nahe NRorth Ave. 

















Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. K. Handels⸗ 
mann, 3216 Douglas Blod. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäfche. 2142 N. Halited Str, 














Verlangt: Kräftiges, nettes Mädchen für all 
gemeinie Hausarbeit. Gutes Heim. 3018 Ches 
ridan Road, 2. Flat. Phone Wellington 2851. 


„30 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafchen. 5036 Michigan Ave., 3. FI. 











Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
und in Bäderladen mitzubelfen. M. Eminaer, 
5959 ©. Wood tr. modi 
nenn, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
‚ Jeine Wäfche. 2740 Pine Grobe Ave., 1. Flat. 
modimi 


Berlangt: Deiterreihiihe oder ungariihe 2. 
nd Ködin. 173 Van Buren Str., Buchbinder. 











modimi 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4011 Wentmworth Ave, modi 
erlangt: Köchin für erfte Klaffe Cafe, 3800 
Madifon Str. Tel. Garfield 1521. modi 


Berlan : Deutfhes Zimmer⸗Mädchen bei Kin⸗ 
bern behilflich au fein. Naczufragen 4847 Kim⸗ 
bar! Ude. oder telephonirt Kenwood 1907. * 
mo 


——— Katholiſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1826 Wellington Str., nahe Lincoln Ave. 


modi 


vBerlangat: 2 Wiener Mädchen, eines für Ko— 
gen. das andere für Hausarbeit. 5148 Bıaigan 
b mo 


Berlangt: Mäddien für allgemeine Hausarbeit. 


Zmaufragen äwifhen 4 und 6 Nadm 539 
be, fomodi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4537 Grand Blbb. o14—9 


En — — — — — 

Verlangt: Beſſeres Mädchen für allgemeine 

— 86. Ohne Wäſche. 4241 N. Paulina 
2. Slat. Phone: Wellington 3142. 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine Hausar- 
Beit. 1910 N Saivyer Ave. dimi 


Verlangt: Frau zum Haushalten für 2 Per— 
fonen, Bewerberinnen, weldhe gutes Heim hohem 
sohn borzieben, mögen borfpreden. 1606 La 
Calle Live. Mrs. Gatterfeld. 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 662 Budinabam Place, 14 Blod 
ſtlich don Halſted Str., 2. Flat. 


{ _ Berlangt: Gutes Mädchen oder alte $rau für 
} —— in Meiner Yamilie von Dreien. 2332 






































Speingfteld Ave. Tel.: Belmont 5393. 


— — — — — — 
| Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tlei- 
‚ner Yamilie. 2804 N. Halfte Etr. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 447 Dit 44. Str., 3. Flat. 








Verlangt: Frauen, Geihirrwafherinnen, müh- 
rend des Dinners, von 10 bis 3. NReftaurant, 
828 W. Lale Etr., 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit (feine Kin- 
ber), guter Lohn, 1228 W. Chicago Avenue, im 
Laden. 
nennen —— 

Berlangt:. Kindermädcen für ein Sind, 4547 
Michigan Ave. 5 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit bei 3 Erwachſenen; muß engliſch ſprechen. 
Gutes Heim, 34 die Woche. 2537 Züuͤllerton 
Avenue. dimi 





























in Familie. Rachzufragen im Store, 2449 Mil 
waulee Ave. 











Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1513 R. Parl Aver, Flat 2. 

Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 1639 Dapton Eir., oben, a 
Beriangt: Mädchen für Stüchenarbeit inSaloon, 
1449 N, Salited Etr. Kohn $6. Ri 
, Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Jamilie von zweien und Baby, einfaches Ko: 
Ken und wafhen, $5 Die Woche. Sofort anzufra- 
gen, 6143 Song Bart Ave. 








Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
3557 Zoutbport Ude: 


. Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in gamilte bon zweien, Empteblungen, Aıtzufiras 
gen nah 6 lihr, 4922 Sheridan Roud, 





»Derlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit. 
147 Champlain pe. dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit oder ohne Wäſche; lann friſch eingewandert 
fein; gutes Seim. 906 Laflefide Place, 3. Apart, 
Zclepbon: Eodaewater 7265. 


— — Sen ⸗ 





Verlangt; Aeltere Frau, für ſehr leichte Haus—⸗ 
arbeit; gutes Heim; geringer Lohn. 617 Eaſt 
70. Place. 





— — — 


Verlaugt: Erfahrenes WMädchen für Hausarbeit. 
1045, Rorth Leavitt Sir.,, 1. Flat. Tel.: 
Humboldt 1987. 


Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 8. Berlfon, 674 Welt 63. Etr., nabe 
Union Ave. dimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Tochen, Ieine - Wäfche; fleine Familie, An- 
‚ufragen Dienstag und Viittwod, 5316 Michigait 
Abenue. 











Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 5749 Winthrop Ave, ein 
Block öſtlich von Broadway (Evanſton Ave.), 
eder anzufragen 310 W. Diviſion Str. Blu— 
menftore. —fa 





Verlfangt: Erfahrene Frau über 30 Jabre alt, 
die Kinder beforgen fann, in nabeaclegener Bor: 
ftadt. Wegen Yusfunft fragt Zimmer 116 — 
82 3. Bafhington Str. 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Yamilie. 5411 Woodlamn 
Avenue, 3, Floor, 





_Verlanat: Tiihtige®s Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2652 Yogan Blvd. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2040 Ibomas Str. dimido 





Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit in Jamilie don ?. Guter Lobn und 
gutes Heim für tüchtiges Mädchen, Dlfon, 4112 
Newport Mve,. Tel.: Jrving 7333. 








Berlangt: Mädchen für leihbte Hausarbeit und 
Baby zu beatffihtigen. 2917 Archer Ave. 


— 





Verlangt: Zwei Wafchfranen in Offiice, 1533 
Larrabee Sir, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Waihen. 5006 ©, Afhland Abe, dimt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin. Referenzen. $7 die Woche, Nadhaus 
fragen Abends, 2450 Orhard Str. 





Verlangt: rau mittleren Alters, 2 Kinder zu 
beauffichtigen. 1306 N. Weftern Ave. dimt 





Verlangt: Ein tühtiges Mädchen, beim Kochen 
mitzubelfen. 231 Nortb Ave. 








Berlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen. 231 
North Ave. 

DBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; mus enaliich ipredhen; autes Heim; Tleine 
Familie; $6. 1256 Early Ude, Tel.: Radenämood 
600, Toftim£ 








Verlangt: Erfabrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 5254 
Indiana Ave. dimi 

Verlangt: Eine Tray für Hausarbeit; täglich 
bis 2 Uhr Nadhm. 832 Daldale Ade., 1. Apart. 


— — 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; mit oder 
obne "Säle; Leine Familie. 1459 Warner Ave. 
Slat 2. Telepbon: Lale Biew 5849. dmido 
‚ Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 6109 Indiana Avde., 2. Flat. 


Zel.: Normal 2270. dir 








, Verlaftgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Nachaufragen: Mrs, U. Ban 
Eleef, 1530 Dit 66. Place. dimi 


m 
V 





Verlangt: Ehrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß etwas engliſch ſprechen. 8830 
Alta Viſta Terrace, 3,Blods weſtlich von der 
GraceStr. Hohbahnftation. Telepbon: Late View 
6459. Guter Lohn, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Wafchen. 4948 Rafhington Rarl Place. — 
Zelephon: Drerel 2933. dimi 








Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 5201 Kenmore Ave, 
2. Upt. Tel.: Rabenswood 6758. 








erlangt; Gute Hausbälterin in mittleren 
Sabhren. 736 N. Curtis Str. 


— ñ ee — — — 


Stellenvermitilungs-Büroß. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik 2 C:nts das Wort.) 











Verlangi: Ehepaare, Elevatormann, Verſandt⸗ 
Clerl3, Carventers, Wood SFinilbers, Eifenar- 
beiter, Grobfhmiede, Mafciniiten, Screw⸗, 
Drill BVreb-Arbeiter, Stalleute, Rafher, Janis 
torS, Porters, Eifengieber, Mildereiarbeiter. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Waſhinaton. 


— 


Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloond, Reitanrant, 
Hotel, Fabrif, Stall oder Farm. La Sale 
Agency, 166 N. La Salle Str. fo—fr 








Verlanat: Frauen für Regierungsitellungen. 
Sober Lohn. Schreibt für freie Liite der zu ers 
langenden Stellungen. Franklin Inftitute, Dept. 
610 ©, Rodeiter, N. 9. 26ipimo 








Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeti; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Maıt fprede 
bor bei dem Germania Bermittlunasbüro, 755 
North Ave., Ede zıllted EStr., 1. Stod. 

24fep,£,* 


Deutih » ungarifhe3 VBermittlunad » Büro ber« 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ave. Snob*2 














Stellungen jucdhen: Frauen und Mätde 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 








Gefußt: Frau, gute Wäfherin und. Büglerin, 
aub NReinmadhen, fucht Stelle. Maria Streit, 
1338 Mohamf Str. dimido 

Gefuht: Ködin fucht Stelle im, Reftaurant 
oder Saloon. Xitte borzufpreden, 1650 Barry 
Avenue, lat 3. 











Geluht: Deutihes Mädchen, friih_ eingewan- 
dert, juht Hausarbeit. 3119 N, Afbhland Ave, 
Verlangt: Pläge für wachen und rveinmaden, 
3214 N. Hohne Abe, 





Geſucht: Yriih eingewandertes deutihes Mäd- 
hen fucht Sielle für Hgusarbeit. Bilte felber 
vorzuipreden. 5123 Laflin Etrabe. 





Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd—⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 5118 Laflin Str 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht ſtetigen Platz, 
beriteht alle Arbeit. 138 W, 46, Sir, 








Geſucht: Deutſche Frau fuht Waih- und 
Reinmadhpläke für Mittmoh und Donnerstag. 
4467 Princeton Uve,, Flat 2, Front. 























Gefucht: Aeltere alleinitedende Frau, die gut 
maffiren Tann, wiünjht Frauen in Wocenbett 
1521 Elcveland Yive, 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nebmen, Wafhen und Bügeln, 
Ave., hinten, Flat 1. 





„Wefucht:- Deutihes_ Mädchen fircht Stelle für 
Hausarbeit oder in Store. 1413 N, Halited Ctr,, 
lat 3, binten, 


4 Zunge deutſche 
Kindern, ſucht ſofort Stellung als Baushalterin. 


Rachzufragen Abends, zwilchen 7:30 und S Uhr. 
2024 Lincoln Abe. 








Geiucht: Erfahrene Waſchfrau ſucht Plätze zum 


Hemmet, 2546 Southvport Ave. 





Geſucht: Ein iunges Mädchen furcht Stelle für 
leichte Hausarbeit; ſpricht engliſch und deutſch. 
vorzuſprechen. 








Geſucht: Eine Köchin ſucht Stellung in 
. 739, AMbendpoit, 








_Beiucht: Eine aute Köchin Sucht Stellung für 
Saloon; $10 bi3 $11. Mdr.: T. 861, Abendpoit. 


i i ! i fucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 2250 ®W. 21. ir 








Sefucht: Ztetiger Wafhplat für Donnerstaeas. 


205: W. 21, Etr. 





GSefucht: Dentihes Mädchen, friih einaewan- 
dert, fucht Hausarbeit. Bitte vorzuiprechen oder 
zur Tchreiben. 872 Wells ir. 2. 
Seitenaufgang. 








— — — — — — 
—— —— — — — — — — — — 


Geſucht: Gute deutſche Hausbälterin fucht Stel: 


le; Referenzen. Adr.: T 869 Abendvpoſt. 














Geſucht: Gebildete Frau, ein Kind, ſucht 
Stellung als Saushälterin 
Bitte vorzuſprechen, 3816 N. Seeley Ave. 


— — — — — — — errte 


Steüungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ceut das Wort.) 


Wittwerfamilie. 











nr j ener Ehepaar, eingewatt: 
dert, fucht Stelle iracnd welder Art; Frau focht 


Zandler, 1349 N. Dalley Mve., 1. Floor, 











(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Lernen Sie Enalifd— 
in Chicagos Größter, Neltefter u. seiniter Schule 
erlufte an Zeit u. Geld! 
Herren u.Damen, neucherbitzirfel beginnen jett. 
Enalifh: Lefen, Sprechen. Schreiben (3 Mon. $5) 
Belieben, da | 
Einfadhite in Chicago. 
und foitenfrei. 
Sl, Gebäude: 715 North Ade., nabe Halited Str. 





— ut, bermeiden 


Vebrmetboden: 





Sllinvis Hebammen 
oder Engliſch. 
Gründliche Vorbereitung 
Gelegenheit für praftiihe Er— 
fahrung bei Enthbindungen i 
dem Hauſe. 
Halited Straße. 


3155 Si 
4ol,jafodido imo 


Anmeldunge 





—— Korreftes Enaliid — 
Unübertroffenes Lebrivftem für jeden Beruf ud 
Pildunasgrad, Ausbildung in: 


\ Monaten, ftet3 
offen bis 9 Uhr Abends, 


Solortige Stellungen 


— — — — — — 
— — — — — —— 


Clarf Str. $2 per Monat, 3 Monate $5. 


Beiten Unterriht im Englifhen erteilt Lehre: 
rin in und außer dem Haufe, Sprehen, Schrei- 
ben, Grammatil, Ausfprade. Erfolä garantirt. 
A. Wendt, 625 Belden Uve., nabe Lincoln Ave. 








Perſönliches. 
(Ungzeigen unter diefer Nubrif 2 Eent3 das Wort.) 





Agenten beider Gelchlewter verlangt fiir eriter 
Berfihtrungsgeiellfhaften; 
nete Gelegenheit. Großes Ginfommen für puit 
mM. Hart, 1128 %, Frantlin Str, 


— — — — — — 








Hello! Wo iſt Joſeph Faſching von Wallen— 
dorf? Saint Gothart, Ungarn, melde dich, mein 
tleinweilend. 
Southport Ave., Chicago. 





Auto⸗Mechaniler übernimmt Arbeiten, euro— 


amerikaniſche. 














dient, wie es Euch Taufende beitätigen, die an 
Aſthma oder irgend welchen Luft— 
röbrenerfranfungen litten, 
Elirir, FI. 50c und $1.00. Beitellt es per Tele: 
phon, Boit oder holt es. Reimer’s Laboratorien 
Ede Diverfey. Tel. Lincoln 


2783 Lincoln Abe., ( 
5274. —31of,modimi 





; engliich-deutich, 

ih, fchriftlihe Arbeiten und Korrejpondenzeit 
in beiden Epraden prompt ımd zuberläffig.— 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Nlohawt Str., 
nahe Center Str. 


Ueberſetzungen, 





Wir ſuchen einige gute Männer, um billiges 
Land zu taufen und für Baar auf angrenzen— 
dem Land zu arbeiten, wenn nicht auf ihren 
eigenen Farmen beſchäftigt; kein weiteres Kapi— 
tal notwendig, als Fleiß und Tatkraft. F. 

i Zimmer 408 
2Tiep,iadido,2m 


Benedict 
Northern Hotel, Chicago, IU. 





Begali's Kräuter-Thee heilt chroniſche Blut— 
und Hautkrankheiten, 
und Blaſenleiden, 
Kopfe. Packet 25c, fünf Padete 
auch vper Poſt. Begalis Deutſche 
Larrabee Str. 


Leber:, Nieren: 


$1, Berfenden 
Apotbefe, 1654 





Die Shönften und _billigiten Hüte für deutihe 
Frauen, Mädchen, Kinder, 1627 Larrabec 


2oft,do,fon,di,im 


„Albreht3 Aithma Drops“, einziges 
Heilmittel, 1900 entdedt. 
fein Rüdichlag befannt. 
Dffice: 1760 Elybourn Ave. 

Tiep,fondifr,im 
ereinigt mit den beiten Maſchinen; 
reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 


deden_cuf Beitellung gemadt. 
pe. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger, 





2 Eine Kur, 
852 North Ave. 





nur gute un 
1455 Belmont 








Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; 
Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
1ofmifrionim 


PBianojtimmen $1.20. 








Cchmidt'3 Zanzihule, 1327 R. 


Sch Glarf Straße. 
Dienitag: Tango; Freitag: Walzer u, Two Step. 





Echte deutihe Filsihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ımd bält vorrätig 9. 
manı, 1431 Elybourn Ave., nahe Yarrabee Str. 





3 t Baperbanging, 
(Nihtunion). 4109 N. Kimball Ave. 
Pieß, Telepbon: Irbing 4547. 


Wer Bainter-. Tapezierer- und Deforations: 
maden bat. f 1 
rihtigen. Da mir Anfänger find, it e3 unfer 
Veitreben, die billigften und beiten Arbeiten zu 
‚Xobn Piblad Eo., 534 Garfield Abe. 
Zel.: Lincoln 4434. 


Painting, Delorationsarbeiten uf. ausgeführt, 
u mäßigen PRreilen. 
el.: Belmont 8505. 








Ibany Avenue. 








Füße! Eonderbehandlung empfiehlt Prof. UHL, 
21 €. VanBuren, Iabella Blda. Kämmbaare. ei- 
gene Zöpfe, Frau Uhl, u. 5937 S, Halited Str, 


Eu, — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 





Brumlils echte deutihe Gefundhett3-Tuhfhube 
ſchützen vor Rheumatismus. 
Clybourn Abe. 


Blutvergiftung ausgeſchloſſen bei 
bon imbortirter „Schönberg Calbe”. 


Sabrifafion 1537 
tim& 





























ofen, Leder PBarlor-Eet, Couch, Piano, Drefipr, 
Ebiffonier, Nua IX12, Meilinabett, Bilder, Spie: 
aecl, Ehzimmertifh, Stüble, fofort verichleudert. 
Frivatfamilie, 2032 N. Halited Str., unten. 

dimi 





Dame mu ihre pradtvollen Möbeln don 7 
Simmern berihleudern; Zoaut wie neue $40 
Rugs für $20, $100 Barlor-Set für $35, Näb- 
malbine, Leder:Koudh, Schaufelitüble, Dapenport 
Bett, Spiegel, Betten, Iiihe, Ctüble, Biano, 
Drefier ufmw. 1214 Robey Zir,, nabe Divilion, 

GofimwX 








Zu bverfaufen: Neuer Kocofen und Heigofen, 
fpottbillig. 1625 XLarrabee tr. sofimKk 





Zu verfaufen: Möbel und Riano, Rugs, Par: 
loriet, Bicherichranf, Ehzimmertiih nnd Stühle, 
Bırifer, Ebiffonier etc. Veriählendere foiort. Nac- 
aufragen 3248 N. Halſted Str., nabd Belmont. 

bot 1we 

Zu verlaufen: Verlafſe Stadt, Bücherfchranf, 
Eßzimmerltiſch, Chiffonier, Morris Stuhl, billig. 
1938 Cornelia Avenue. modi 











Verihleudere Möbel und Nugs einer 12 Zim- 
mer Reftdenz, alles in beitem Auitand, Ipantiches 
Ceder Tarlor Euit $45, Eßzimmer⸗Set 825. 
fhöne Nuas, 1—9X12 für $13, Odd Cchaufels 
ftüble, ganz Leder, $7.50 bis $15:_ Meffingbett- 
ftellen, kollftändig, 1 für $22, Dreifers_ und 
Ehiffonierd, Gardinen 75c das Paar, Delgac- 
mälde, Bric-n-Prac cetc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar, 550 Arlington Place, 3% Blod 
mweitlihd von Clark Eir. 22ag*X 


— — — 








Yır verfauien: Hübihe Möbel und Nuas don 
fieben Zimmern. GSarbin, 2752 R. Kimball 
Apde., 3. Flat, Man nehme Milwaulee Ade.-Car. 

: 4ott, 1wæ 


Lonis Szalai, 1495 Elydourn Ave. Wir fauferr 
und verfauien Möbel und getragene Kleider. 
Zel.: Lincoln 1454, 2olt, 1wx 


— — — — — — — — — — — — 


Pianos, mufitalische Inftrumente, 
(Unseigen unter diefer Rubrik 2 Tent3 das Wort.) 











Zu dverfaufen: Gutes Piano, billia. 1761 Nortd 
Bart Av. ımodimt 





Bezehle Baar für Upright Vianos in ſchlechter 
Verfaſſung. 1715 N. Francisco Ave. 6otuwe 








Muß ſpottbillig verlaufen: Prachwolles Maha— 
goni Upriaht Piano; größter Bargain, ſeltene 
Gelegenheit. 2032 N. Halſted Stri, 1. Flat. 
modi 





Dame verlauft ihr prachtvolles 5350 Piano, 
uur 4 Monate gebraucht, für 5175. 1214 Robehy 
Str. nahe Diviſion, erſtes Flat. 6ol 1wæe 





Nux 885 für ein ſchönes Kimball Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 
30ſpam 








$150 faufen unfer $600 Mabagont Piano, 10 
Sabre Garantie: 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % BloE Weitlih von Elarf Sir. 22ag*t 


$65 Taufen $40N Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Er. Silk? 

















ShoningersPianos u. Player Planos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo,, 549 *— 
n 








Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unier diejer Aubril 2 Cents das Wort.) 


— — 





Zu verlaufen: Seotch Collie. 162 Schiller Str. 





Zu verkauſen: Eine gute Exrvreß Etute, $45; 
zwei Expreßwagen, billig. 2247 Grand Ave. 
dimido 


Zu laufen geſucht; Einige Dutzend aute Lege— 
hühner. Charles Cramm, 500 Wells Str. 





_$75 Taufen 1200 Pfd. Pferd. 2255 Chicago 
Avenue, 2. Fl. modimi 


Zu verlaufen: Feines, Vferd, guter Läufer, 
billig. 2208 Fullerton Ave. modi 





Zu verkaufen: Echte junge St. Bernhardiner— 
hunde. 2630 North Halſted Sitr. 2oft, 1w* 


9 














Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Zu laufen geſucht: Caſch Regiſter. Adreſſe: 
£. 650 Abendpoit. 





Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Veit Madijon Straße. ", 
Einrichtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife_ und beite Quali» 
tät_garantirt. Unfere eigene Yabrilation.' 
Eoda Fountains in allen modernen Exemplar 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. * 
644—648 Veit Madifon Sir, Berlaufsräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi*® 


Kauft Eure Ladeneinrihhtungen bei 
Nulius Bender, 
‚Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ahr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen, 
‚Nene und achbraudte, 
Breife die abiolut nicdrigiten in Chicago, 
‚Bufriedendeit garantirt, x 
901 bis 911 Weit Mabifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 














Nähmaſchinen, Vichcles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen gefuht: Gebraudte Nähmafchinen, 
zur Heritellung von Schuboberteilen. Offerten 
erbeten an W, Satin, 3139 Logan Boul, dimi 

Ale Fabrifate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln — 

o 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld auderleiben— 

— 320.00 bi3_$500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Wagen etc, 

gr Bier bon ein bis awilf Moiate Zeit zum 
sablen. 

Bir bezablen Eure SEhulden, 
Ihr fönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
iteben zuzüdzablen in wöhentliden oder monat» 
lihen Raten. Spredt vor, fchreibt oser_telepbos 
nirt Randolph 3075. Sragt nah Mir. Spiger, 

Standard Eredit CEompanh, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. 
imai*z 


Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $L0O für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere vrferiren. ITelephon: Central 5493, 

Mutual Security_Eo. (E, isred Keller, Wigr,) 
143 N. Dearborn Str, Ede Nandolph, Sim, 44. 

1f 














ä 


Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht, 
dann ſprecht bei uns vor, da mir Geld au 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben au 
Eurem Belis zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die fehr mäßig find. 

j Guarenteg Fompany, 
Bimmer 20. Beit Bafbington Ste, 
Ale a 





Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen ımter biefer Mubrit 3 Cents dıs Work, 
ober Teine Unzeige unter einem Dollar.) 














Heiratsgefuh: Wittwe (36), beiferer Herkunft, 
und nicht unbermögend, toiinicht die Belannt- 
Thaft eines nur gebildeten, vornehmen SHerri, 
awed3 Heirat. Gefl. Dfferten erbeten unter 
Adr.: S 729 Abendpoft. 











Heiratsgefuh: Fräulein, 33 Iahre alt, fpar: 
faın, Tatholiih, ohne Anbang, aute Hausfrau, 
wünfdht mit gutem Manne, der ihr gutes Heim 
bieten Tann. awed3 Heirat bekannt zu erden. 
Mittiver ohne Kinder nicht ansgeihloffen. Aud- 
führlihe Briefe erbeten bis Freitag unter Adr.: 




















Stall, 2037 Howe Sir. 





Zu vermieien: Helles _6-Zimmer Flat, alle 
Bequemlichleiten. 3720 Janlien Ave. 
—— nn 

Hu bermicten: Ein guter Saloon, Nordfeite. — 
Adr.: T 870 Abendpoit. 





Zu dbermieten, billig: Ein belled & und ein 
belie8 4-Zimmer „Flat, beide mit Bad; im aus 
tem ZJuftand, Ausgezeihnete Hoc» und Cira- 
benbabhnverbindung. 3464 NR. Clark Str, * 

Zu vermieten: Helles 4- Zimmer Flat für $12, 
1613 Nortb Barl Uve,, nahe Lincoln Bart, 
9. EChatroop, 1510 Wells Str, 

Zu dermieten: 7-Zimmer Haus mit Furmace 
Heizung on Milwaufee und Gullom Ave.; mos 
dern, Nente $25, Schlüſſel 2155 Clybourn Ave, 


























Zu dermieten: Helles 5-3immer Flat, Gas u. 
Bad, nahe Niverbiew Part, billie, 3316 Nord 
Vlaremont Ave, 

Zu bermieten: 2 7-Jimmer-$lats, Dampibei: 
sung, beibes ISalfer, eleitv. Xicht, Janitordienit 
Wabaib Mve., nabe 57. Str. Miete $30 um) 
$32.50, Nachaufr. 5647 Wabalb Ave, mönti 








Zt ,bermieten: Laden an Belmont Abe, zu 
mähigem Breis; neben eriter Klaſſe Butcher. 
Telepbon: Wellington 4108, modimi 











Sit vermieten: 4> Jimmerflat, $13.50; Nord» 
feite. Zelephon: Wellington 4108, modimi 
_Naden und Stall zu vermieten, 5052 Madifon 
Str.  Nahzufragen in dev Schmiede 4609 %, 
12. Etraße. modi 





Sit vermieten: 4 Zimmer, 1752 N. Fairfield 
Mve., nabe California und North ve. und 
Hochbahnſtation. modi 

Zu vermieten: Feiner Nordſeite Laden. Anzu— 
frägen 2468 RN. Clart Str. bolt lwe 








Zu vermieten: Neue und 6Zimmer Woh— 
nungen. Individual Zwei-⸗Flats Gebäude; große 
Vards und Beranda: alle modernen Berdeffe- 
rungen; $22 und aufwärts, —it 

m. Zelosty, 2350 Modilon Str. 

Zu vermieten: 4 belle Zimmer mit Ga3 und 
Zoilet und fchönem Bodenraum zum Wälhbe 
trocdnen, in angenehmer Nahbbaridhaft: nur $12 
monatlich. 1529 Scdgwid Str., nahe North Ave, 











Zu bermieten: 4-Zimmer Flat, Front, Gas, 
Toilet, Irodenboden. 1592 Elpbourn m 
20 1w 








Zu dermieten: Elegante 4-Zimmer Flat3, mit 
Padezimmer, Bridbaus, neu deforirt: $15 ud 
$16, Siüdmweit:Ede Orhbard und Willem Str. 

4olt,1wX 

Su dermieien: 6 Zimmer Flat, Gas, celeftri- 
fohcs Licht, Bad u. f. w. $22. 6% Grove Place, 
nahe Orchard Str., 3. Flat. —fı 








Zimmer und Board. 





Berlangt: Anitändige deutiheBovarders,. Gutes 
Hem, 2446 Eihbourn Mde. - 








Zu vermieten: Echöies, belles Schlafzimmer 
m allen Beauemliteiten. 1518 Larrabee Str,, 
Ölat 1., nahe Kortb Ave. 

Bermiete helles leeres oder möblirtes Zimmer 
an anitändiges Mädchen oder Zrau. 5245 State 
Etr., binten, 














Zu vermieten: Scparates Zimnter, 534 North 
Ave., oberes lat. 





Zu vermieten: Sauberes Schlafzimmer an art: 
ftändigen Mann. Borzufpreden Abends. 1465 
N. Halited- Str. - Richter. 





Frau, mit_ Sind, findet Zimmer und Stoit. 
1938 Howe Str. Dido 





Vermiete ſchön möblirten Parlor, zu mäßi- 
gem Preis; nabe Center Str.Hochbahnſtation. 
2028 Dayton Etr., 1. Floor, 





Anständiger Boarder gewünſcht; gemütliches 
Heim beiltutter und Sohn. Adr: 9678 Abdpoit. 


—__. 








gu vermieten: Ein Mann findet Sronfaimmer, 

Bad, Gas, heißes aller. $1.50; feparater Ein: 

gang. 2242 .Burling tr, didofr 
ne ee Seesen 

Deutiche. rau fucht Roomer; mtt Board, wenn 
gewünſcht. Mrs. Euler, 3512 N. Albland Ave, 














Zu vermieten: Seyarirtes Frontzimmer, mit 
Dampibeizung, Zelephon, vaſſend für 2 Freunde. 
1654 Lorrabee Zir., nahe North Ave. 











Habe Haus 222 Wäsconfin Str, 
Lineln Parlgegenüber (20 Zimmer) 
gemietet, nen möblirt, renovirt: vermiete helle 
erſtllaſſige Zimmer billig. Schönſte Gegend Chi— 
cagos. Reiſende willlommen. Dampfbeizung, 
heißes Waſſer, Bad. Wegh. 2Tip,fadidoim 











‚gu vermieten: Möblirte Zimmer, doppelte und 
einfahe, mit Board, Home-Eooling, mäßiger 
Preis, 1522 Adams Etr, 6ofimw 





Boarder3 verlangt, Brüder oder sreunde, mä- 
Biger Preis, ruhige Gegend; deutih-ungarifche 
Roit. 2111 Fremont Straße. modi 





Yu dermisten: Echön möblirte3 Zimmer mit 
auter deutficher Koit, ruhige Party. 842 Garfield 
Mvenue, 3 Treppen. fomodi 





VBermiete fhöne, helle Zimmer, billig; Danıpf- 
beigung; privat. 1444 %, Clarf Str., 3. Flat. 
Soft,iro.& 


Zu mieten geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 








Zu mieten gefucht: Junger Mann furcht_ belles, 
gut möblirtes Frontzimmer, bei Privatfamiiie, 
oder alleinftehender Dame; nahe Clart Str. und 
Evaniton Ave. Adr.: T. 874, Abendpoit. 

Zu mieten gefudht: 4 bis 5 Zimmer Wohnung 
mit Bad, nabe North Ave. Tel, North 159. 








Zu mieten gefucht: Alleinftebende Frau ſucht 2 
leere Zimmer oder ein gebeigtes. €. K., 1708 
Hudfon Ave, 





Su mieten gefucht: Junger gebildeter Rhein- 
länder mwünfht dampfgeheistes Zimmer mit 
Frühſtück und Abendeſſen bei alleinitebender 
Dame oder Privatfamilie. Offerten mit Preis 
angabe ıumd Einzelheiten unter Mdr.: T, 868 
Abendpoit. 





Zu mieten gefudht: Herr fucht ruhiges Zim- 
mer, in Lafe View, nahe Hohbahn; Teparater 


Eingang; privat. Adr.: 9. 575, Abendpoit. 





Zu mieten gefucht: 3 oder 4 belle, reine Zim: 
mer, mit Gas und Toilet, nit über $12, in der 
Näbe vom Sumboldt Park, von alleinitebender, 
anftändiger Frau. Briefe zu richten an 2527 N, 
Fairfield Abe. 





J 


Zu mieten geſucht: Mann ſucht ſchönes Heim 
mit Koſt und Wäſche in ruhiger ſchöner Gegend 
bei lleiner deutſcher Familie. Weſtſeite bevor— 
zugt. Vitte Preisangabe. Adreſſe: A. M. 91 
Abendpoſt. 


— —— — — — — — — — 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents da3 Wort.) 








Verfanfe garantirte erite Hypothek, 
$1200, auf Gebäude wert $14000; Zin- 
fen 6 Brozent. ; 1 
— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoin Ave. 

dimiir 

Zu verlaufen: Erite Hhbothelen, $1000 bis 
$3500, 6 Prozent netto, gelihert ducd) Nordfeite 
neue 2 HBlat Bridgebäude,. Kommilfion an 
Brofers. 

Bm. Zelo3tdy, 1905 Belmont Abe, 

Tel. Lale Biew 1641. —ft 











Darlehen auf Grundeigentum, Hänfer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige B5* 9. 2. Stone & Co, 
Phone: Randolyh 300. 76 ®, Monroe 2 

25fp 


— — — — — 
Ich habe einen Privat-Fond zu verleihen auf 
zweite Hypothelen zu mäßigen —— leichte 

















wenn gewünſcht. 
1836 Weſt 35. Stratze, 
nahe Wood Str. 
Zu verlaufen: Gutgehender Meatmarlet mit 
neuer Wurſtmaſchinerie. Eigentümer muß Klima 
wechſeln. Tel.: Ravenswood 2756. Totiw 





Zu derfaufen: Butderihop. Einnahme $350; 
Miete $15. Yldr.: H 579 Abendpofi, dimi 





Zu verfanfen: ZSofort, gute Bäderei, mit Li» 
zens; deuiſche und polniſche Nachbarſchaft. Adr; 
S 726 Abendpoſt. dimi 





Verlauſe 13 möblirte Zimmer; Miete $25; 
Dampfheizung 3720 Kottage Wrode !ive, 








Zu verlaufen: Cine gutgcehende Bäderet, 
franiheitshalber. Nacbaufragen 2056 W. 20. Str, 
Zu verlauſen; Roominghaus, 13 ‚immer; 
Preis 5550; Miete 345. 158 W. Superior Str. 








88500 taufen ſeinen leichten Grocery-, Milch-, 
Backwaaren- u. Delikateſſenladen, wert 31000; 
großer Waarenvorrat; feine Firtures; beſte Ge— 
ſchaftlage auf der Nordſeite; gutes Einlommen 
garantirt; zwei Zimmer veim Laden; niedrige 
Wäete. „Bett für Icit des SNaufpreifes. 44 
Center Str., nabe Lincoln Ave, 





Fsormermader oder Mafchinift, mit $500, gc- 
funt; Gehalt und WBrozente, Nachzufragen: 
950 Weſt Randolph Str. 








Verlaufe Schuhreparaturwerfitatt. 2622 Divers 
fen Ave. colt,im& 


Sn verfauien: Candy:, Zigarren: ımd Gänfer: 
ttonerh-Yaden, wegen Sramtbeit veriaiuft; Magens 
ven ausgeid,tofien. Anzufragen 7229 Evans vive. 
dimido 

8145, wert, das Doppelte, laufen Candy- Zi— 
garren:, Notions:Store; Miete $12. 1547 Eıys 
bourn Avenue. din 





Wegen Straniheit verfaufe Delifatefienftore, 
großer Stod. neue Waage; große Woonung, bil: 
lige Miete; WWocdeneinnayme $150; fofort genom:- 
men febhr billig. Fragt YAras. B, 1572- Eliypourn, 


‚Goldgrube für Polen! Berfaufe Saloon, Ede, 
eigene Yeafe u. Fiztures, große Einnahme, ſof. 
$s50, wert Doppelt. YJraat 1572 Elybourn. 


Verkaufe Saloon mit Bufinehlund, alter auter 
Plag, fofort genommen für die Hältie des Wer: 
tes. Fragt Norgens ®, 1572 Elybourn, 

Habe zu verfaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Hallen, 4 Neitauranis, 9 Delifateilen, 6_Bädes 
reien, 5 Butcher-Stores, 4 Barbieritußen, »5 
NRoominghäufer. Wer üiberbaupt einbeichäft, ann 
feist, was es will, fchnell taufen oder vernauien 
will, gebe Morgens Yu nad 1572 Eiybourn Ave, 


Zu verlaufen: $100 Tanien- unferen ihiren 
Grocery und Delifateilenitore;. gute Xage; -$25 
Miete und Zimmer, 1306 Wells ir; 


Zu verfaufen: Saloon an. North Ave., billig 
wegen anderem Gelchäft. Nahaufragen: b31%. 
Ban Buren tr. dimido 


Zu verkaufen; Ein guter Saloon au der Nord— 
feite, nehe „L” Station umd zwei Straßenbab- 
nen, wegen zweier Gefchäfte. Phone Graccland 
451®, . dimi 





Zu verkgufen: Schöne Ladenbäderei; Arbei: 
ternahbarichait. Privat. Wdr.: T. 373 Abend: 
poit. 

Zu derfaufen: Saloon mit cigener Leafe, mit 
$1100 Waarenvorrat, 20 Jadre am late. 
Preis $2000, Keine Agenten. Adr.: 8. 65% 
Abendpoſt. dimi 





Zu verlaufen; Saloon, Ede, geeignet für An 
fänger. Eigentümer ziebt jih.vom Geſchäft zu: 
rüd, Wdr.: 2. 652 Abendpojt. dimi 








_Bu berfaufen: Gute Ladenbäderei auf ver 
Züdſeite; Umſatz 3330 bis 3340 wöchentlich. — 
Mdr.: L. 649 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Grocerh-, Delifaieiicn-, Candy-, 
Zigarren: und Schulladen, gegenüber Schule, 
‚siztures u. Computing-!saage, mit Wohnune. 
Preis $550. 1421 Hudſon Avbenue. ntodi 











Zu verlaufen: 2-Stühle Brbiergefhäft, mit 
Wohnung. 1547 Cleveland Ave. modt 


Zu_verfaufen: Saloon in Sabrifgegend. 700 
22, Straße, Efe Union. modi 
St derfanfen: Kleiner, guter Grocery-Store. 
3504 ©. Wood tr. * modimt 








‚gu verfaufen: Büderei, Sübdfeite, aarantirte 
täglihe Cinnahme %$25, umftändehalber für 
8500. Adr.: OD K 837 Abendpoit. modi 





a — — — — — 
Zu verlaufen: Wegen Kranfheit der Frau. aut 
eingerichtete Bädgrei mit Miirer, cecream-Ein- 
rihtung, zwei Tferde und Isagen, für $1200, 
wert $2000. Zu erfragen: 1457 Elybourn Ave., 
Saloon. modi 








Zu faufen geiuht: Saloon-Lizend. Angabe 
des Preiies unter Adr.: H 574 Abendpoit., 

modido 

Meat Market an W. Madiſon Str. alter Plab. 

der ein großer Geſchäft macht, muß wegen 

Klranheit verſchleudert werden. Adr.: H 562 

Abendpoſt. ſomodi 





Zu verlauſen; Allgemeiner Reparir⸗ und Cycle— 
Shop zu mäßigem Preis, achn Jahre etablirt. 
813 Center Etr. 4oliwk 





Zu verlaufen: Ein 30 Zimmer Gifenbabner: 
Hotel; in jehr gutem Zuitand. Tebr gutes Ge: 
fchäft3-Unternehmen; Preis $1000. Yange Yeafe, 
annehmbare Bedingungen. 5445 TERB an 

ofimw 








Kauft ein NRoomingbaus. Es bringt ficheres 
Einfommen:; ebrliihe Behandlung garamtirt. 
32 Zimmer Hotel: Profit beitimmt $6000 jähr- 
ih, 10 Nabre Keafe, bezahlt jih in 1 Jahre, 
billig;_bodhmodern. Cebt’3 an. 
30 Zimmer Hotel; Miete $200; Einnabme 
$660 monatl. Verkaufe unterBrei®; Teilzablung. 
16 Zimmer, —400 Anzabl., Brofit $75 monatl. 
15 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, $400, 
10 Zimmer, Miete $40, Einmahme $95; $300. 
Manche andere. Habe auch Groceries, Delila- 
teffen, Reitaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 





307,110&% 
gu berfaufen: Schneiderwerfitätte. 67_ Weit 
Huron Str, . 10ft,1w& 


— —— — — — 


Weſchüftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Zeilhaber aejucht. Herr oder Dame mit Na- 
pital, um 800 Zitpläge Wandelbildertbeater in 
garantirt beftcr Yane zu bauen: babe etivas 
Sermögen und jährige Erfahrung. Adr.: S 
725 Abendpoit. 











z 
< 








Partner verlangt. Wer fein Geld gut verzin— 
fen und in ein gutes Geichäft eintreten will, 
Sommerreſort und Hühnerfarm, ſolle fich mtel: 
den. Derſelbe muß 531500 52500 baben. Mein 
Vermögen iſt 36000 wert, 20 Acres Yand mit 
Haus. Intereſſenten wollen perſönlich lommen 
oder brieflich Auslunft einholen beim Eigen— 
tümer P. Perich, Cedar Lale, Ind., Poſtoffice 
Crown Point, Indiana. 








Berlangt; Teilhaber für Butcher-Store. Adr. 
9. 569, Abendpoft. dimi 


Teilhaber geſucht in gutgehendem Grund— 
—— äft: Erfahrung nicht nötig;: 8109 
erforderlich. 163 Hill Str, nahe Bells Str. 
Zel.: Dearborn 6170. 





Strebfamer junger Kaufmanı fucht fich mit 
$2000 an einem gewinnbringenden Gefhäft ar 
beteiligen. Dfferten erbeten: Adr.: T S66 
Abdendpoft. 








Verlangt: Anftänsiger Mann, der ungefähr 
$1200 in ein alt etablirtes Fabrilationsgeihäft 
anlegen fann. Gut zahlende Stellung und andere 
gute Bedingungen. Adr.: H. 577 a 








$700 Taufen Anteil. in Fabrilationsaeihäft in 
Sarh, Ind. FFeite Stellung md autes Gehalt. 
Seld fiherneitellt. — heute bon 3 
bis 7, 4. Arnold, 1645 N. Halited Etr., * 


— — — — — — —— — — 





— — — 


— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — —— 


moderne 6Zimmer Frame-Eottage; ‚breite Lat; 
nur $1350; leichte Zahl. 3065 Lincoln bc, 
— — [00 e —ñ — —— 


Zu verlaufen: Billig, Nr. 3319 Ma Id 
Ave. nabe Lincoln Ave., modernes ameiltör. 
‚ramegebäude; 6-Zimmer Flats; Cottage bin, 
ten; Miete $48; nur $4350. 3065 Lincoln Avc, 


Mub fofort verlaufen: Fünf-gimmer Cottage, 
mit fichen u Bafement; FurnacesHeizung, 
eleftriihes Licht, Gaslicht, Hartholz-Fukböden 
und Siniib, Badezimmer uf.: gelegen an Mei- 
tofe, nabe Zouthport Ave.; Preis $2700; auf 
Abzahlungen. Adr.: H. 580, Abendpoit. 




















Zu verlaufen: An Wellington Ave. modernes 
zwei⸗Flats Framegebäude; 43immer Wohnun—⸗ 
gen; Preis 32600. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: An Cleveland Abe., zwei⸗Flats 
Pridgebäude, Store und lat oben; Preis 
$4300. Geo. I. Schmidt & Eon,-2175 Littcoln 
Ade., alleinige Agenten. dimi 


Bargain: Haus, Baſem. Attic, 6 und 

‘ Zimmer, Bad; nahe Diverfen Blod. 

= $480; nur $3850; $1000 Baar 

nötig. 

— Star! — Yofetti, nur eine Office: 

— 411 Lincoln Ave., nahe Halfteb. — 
dimife 


Gun echeinn 2 a = lT Mies re 
‚Billig! Haus, Baiem., Attic, vier 4- 

Zimmer: Miete $600; nur $4750; 

$1000 Baar nötig. 

— DScar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 

dimife 


Zu _berfaufen: Großer Bargain, verlaffe Stadt, 
sweiitäciges Bridhaus, Store und 5 Zimmer 
derüber, $3100, ar Orhard nahe Garfield le, 
017 Zontbport Avenue. dimi 

















Zu vermieten oder auf leichte Teilzahlung zu 
verlaufen: Moderne 5 Zimmer Cottage, Fur— 


‚ nacebeisung. Eigentümer verläßt die Stadt, 4156 


N. Irving Ave, dido 





— — — — — — 


Zu verlaufen: Ein PBargain, gutes 2:Flatge- 
bäude auf der, Nordieite; $300 baar, Reit auf 
leichte Abzahlung. Spredt dor oder adreffirt: 
Osborn, 1144 Marianna Str., 1. Flat. Tolimt 











Neues 2: 5lat und Bafement Bridgebäude, elek 
triihes Licht, Daliloors, Hartholz:Trim, defos 
tirte Bünde; Combination Gas» und eleftriide 
YFirtures ım jedem Zimmer: 30 Fuß Lot; gepflas 
ltette Etrabe; ein Blod au wei. Straßenbahn. 
linie. Bequem zur Hohbahn. Preis $5950; 
$700 Baar, $25 monatlich. 

Billiam 3elosty, 1905 Belmont Ave, 

Zelephon: Lale Biem 1641. —fe 


— 











Spezieller Bargain! 2: Flat Frame, Daltrim 
und Nal-Fu&böden, Bad, Gas, heißes, und fal« 
tes Waller in jedem Flat, Nord Dafley nabe 
2eimont Ape;. $3300. $500 Baar, $25 monatl, 

m. 3elosfty, 1905 Belmont Abe. 
—ft 

Zu -verfaufen: Elegante Cottage, alle Zimmer 
auf einem Floor, boyer Dachboden und Kontrets 
Bafement, moderne Plumbing. Bequem ‘zur 
Lincoln Ave. ımd Belmont Ave.-Ears: $3150; 
$400 Baar, $15 monatlich. Wim. Zelosfy, 1905 
Belmont Ave, Iel.: Yale Biew 1641. —ft 











Neues Zmwei-Flat und Bajement Bridgebäude, 
fehs und jehs Zimmer, Hartbols Trim und 
Floors, efeltriihes Yicht, Combination-iztures, 
30 Fuß Lot, gepflafterte Straßen; $6250; $R00 
Paar, $350 monatlich. —ir 

"Sm. ZelostTy, 2359 AMddiion Etr, 


— — — — — 











Neues Zwei⸗Flat Brickgebäude, Oal Fußböden, 

Hartholz-Trim, eleltriihes Licht, Combination 

Gas- und Electric Yiztures: 30 Zub Lot; ein 

od zur Straßenbahn, bequem zur Hodbahn; 
Preis $5750: $500 Baar, $25 monatlich. 
Bm. Zelosty, 3801 N. Beitern Abe, 

' —tfr 


Zu verlaufen: „Enep", 2Flat Brick, Heißwaſ⸗ 
ferheisung: Gihenfloors und Irim, Mojait Kor» 
ridore und Badezimmer; elektr. Sicht; bequem 
gelegene Fabrberbindungen: 30 Fuß Lot; alle 
Etrahenderbeiferungen dorbanden und bezahlt; 
$6050; $1000 Baar, $35, monatlich. 

Sm 3elosfn, 1905 Belmont Abe, 
Zel.: Yale View 1641 —fe 











Zu beriaufen: Vorzüglibe Geichäfts-Ede, als 
Delifateffen-, Grocerh:Store und Meat Marfet 
geeignet; ınodernes — Brickhaus, 
Yaden und drei ‚.at3 und einitödiner Frame— 
Store, don Wieat Marlet eingenommen; Cd: 
Laden Mird_ gegenmärtin als Grocerh- und 
Delifateflen-Store bötrieben, mit gutem Ge: 
ſchäftsumſatz: verſchleudere für 315,000; 55600 
Schulden; man handle ſchnell, da dies ein Bar— 
gain iſt: Eigentümer rei ab. Sprecht vor bei: 

Sstanf Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fadido 





Bu ‚verlaufen: _„Snav“, $5000, wert $6500, 
Steinfront Zmei-slatgebäude, fünf und fechs 
Zimmer, Birle-Madagonifiniib, moderne Plums 
ding: Not 37%x125;_gepflaiterte Straße, nabe 
Lincoln Ude. und Seving Barl Blod. Bequem 
zur Neving Bart NRavenswood Hodhbahnitation, 
$1000 Baar, $30 monatlich, 
"Bm. Belosty, 1905 Belmont Ave. 
Telephon: Lale View 1641. —fr 





Bu berfaufen: Sreundlihe Cottage, moderne 
Plumbing; beauem zur Lincoln ve, und Bels 
mont Ude, Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 
monatlich. 

Bm. Zelo3Tn, 1695 Belmont Ave, 
Zelephon: Yale View 1641. —fit 





Zu Taufen gefucht: Gırt bevante® Grundeigen- 
tum, Nein oder groß, nördlid don Pelmont 
Ave. Küufer an Hand. Fran! Bed, 2014 Jr 
bing Barf Blvd. 20jev* 





Norbiweitielte. 

Zu berfaufen oder bermieten: Gefhäftähaus, 
15 Sahre YVäderei betrieben. 4244 Nortb Ave., 
oben. dimido 

Berfaufe unter dem Baufoitenpreid: Moder- 
nes dreiſtöckiges 53immer Brick-Flatsgebäude;: 
eleftrifhes Licht, hohes Baiement; Lot 30x125; 
Straßenpilaiteruna bezahlt; benötige 33000 
Baaranzadiıına; Dir. 1017_N. Lawndale Ave. 
gelegen. Eigentümer: 2315 R. California Abe. 

didoſa 








Zu verfaufen: Zweiftöcd. Gebäude, im gutem 
Zuftande: Konfret: Zundament: Preis $3800. 
Aug. Eromey, 1636 North 41. Court. 








10ft,110% 
— — — — $20 Anzablung — — — — 
— — — — 3 monatlih — — — — 


fauien eine_„Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Cottage; 
fertig zum Einziehen; Furmace:Heizung, 30 Fuß 
Lot. 
— — — — 8300 Anaablung — — — — 
— — — — $20 monat — —— 55 
kaufen ein Zuetell“ 2Flat Brickhaus, ein F 
iſt vermietet zu &22.50 den Monat, da3 andere 
Flat fertig zum Eimsieben, 2 
$ ) lerton Abe, 
Zuetell, 4101 Su 0w· 





Rorftäbte. 

Große Corner md Infide-Lotd, ont am 3 
Straßen, am Arher Ave. Linie nabe 64. Abe, 
$400. Zeil Boar, Reit monatlid. Keine Zinfen, 
Adr.: T. S62 Abendpoft. tofimE 


2 











— Mabmood — 

In berfaufen: Großer Bargain, $300 Anzab- 
Iuna, Reit $18 monatlid, faufen eine 4 Milder 
Hübner sarın. Neues 7-»immer Hans, aroker 
Hühnerftal und Laufrlaf. Bolftändig für 
$2500. Nacdaufragen 9 &. 19. Ave., Mahimood, 
am Ende der Madifon Str. Car-Linie. 6ofim 





Tarmlänbereien. 
Kauft eine-berbefferte unb 


irrigirte Farm, ferig 
sur Uebernahme. 

Da gibt e3 Fein Warten, nachdem Ihr. eine 
diefer ideellen frarmen gefauft habt, denn die 
Möglichleiit, Geld zu machen, ijt von Anfang an 
vorhanden, und Ihr Tönnt fie fogleih überneb- 
men und mit der Arbeit begininen. Unfere. Far» 
men finid im gefündeften- und reichiten Teile von 
Zeras gelegen. Der Boden ift von einer Fräfti« 
gen hofoladebraunen Farbe: feine Steine, Kied 
oder Wurzeln im Boden. Wir Dauen ein gutes 
Wohnbaus, Barn und Außengebäude, Brunnen 
und Windmühle für bäusliihe Zmede, beforgen 
die Dewälferungbanlage, bauen den Haupts 
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auß 1 

leißig an * Er um * Beh 
einen gemiltlichen vers 
md bei der Beliebtheit 4 Feſtlichke 
dieſer Gilde iſt ſi Vasco ein volles Sans 
zu erwarten. mtritt 25c die Berjon; ' 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Fidelin Unterftüßung® 
berein Nr. 1 veranftaltet am Samd- 
tat Abend, dem 18. Oftober, in Spring- 
guß Halle, Nr. 1680 N, Halfted Etr., 

de Willem Str., einen Banernbalf, ver- 
bunden mit allerhand Veluftigungen und 
einer bejanderen Weberrafchung. ihr 
aute Mufil, fowie Getränfe und einen 
guten Imbiß hat das Komite beſtens ge⸗ 
ſorgt, ſomit ſtehen den Beſuchern einige 
bergnügte Stunden in Ausſicht. Wer 


























Die Sorte, die Ihr — ee —J ı u die seit — 





















als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


J 7 
” 
” * 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es®erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄAcHTEs CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


⸗ ® 


Die Sorte, DielhirImmer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 








Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Die Vorwärts Loge Nr. 1278 
des Ordens der Ehrenritter und «Damen 








wird zur eier ihres jährigen Be- 
ftehend? am fommenden Samstag ei— 


nen großen Ball in olz' Halle, 
Ave, und Larrabee Str., abdalten. Wer 
fchon Gelegenheit hatte, Vergnüqungen 
der Loge mitzumachen, weil; zur Genüge, 
tva3 den Befuchern bevoriteht. Die Lone 
nimmt Berfonen beider Gefchlechter im 
Alter von 16 bis 55 Nahren ala Mitalie- 
der auf und bezahlt $S5 Krankengeld 10 
Wochen lang bet 50 Cents monatlichem 
Beitrag. 

Am fommenden Samdtan veranftaltet 
die Blattdeutijce Gilde Gam- 
brinus Nr. 11 einen großen Bauern» 
ball in der feinen Wider Bark Halle, 
2040—46 Weſt North Avbe.; werivolle 
Vreife werden zur Verteilung kommen. 
Auch wird allen Beſuchern Gelegenheit ge— 
boten ſich auf verſchiedenartige Weiſe 
zu vergnügen. Die Bauernhochzeit wird 
ebenfotvenig fehlen. Ceit Jochen ijt fchon 
der Dazu eingefehte Ausfegur unter Leis 
tung der Echmeiter Dorothea Cchalt an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang 8 Uhr Abends. Mitalies 
der und Freunde find herzlich eingeladen. 

Am fommenden Camötaa beranitals 
tet die Liedertafel Einia 
Leit ein arokes Herbitfonzert nebit Val 
in Hörbers Halle an Yue Aland Ave. 
und 21. Place. Mehrere befreundete 
Vereine haben ihre Mitwirfung zuges 
ſagt, ſodaß ein ſchöner muſikaliſcher und 
geſelliger Erfolg dem Feſte geſichert iſt. 
Es beginnt um 8 Uhr Abends. Eintritts— 
larten koſten im Vorvertauf 25, an der 
Kaſſe 35e Cents. Der Feſtausſchuß arbei— 
tet nach Kräften daraufhin, den Abend 
allen Beſuchern recht genußreich zu ge— 
ftalten. 

Der deutfche Verein Prinz Hein 
rich Nr. 1 feiert am fommenden Sams— 
tag MNbend in oumts‘ Halle _ fein 
zehnjähriges Stiftungsfeit. Unterhaltung 
und Bal bilden da3 Programm des 
Abende, der fehr-gemütlid zu werden 
beripricht, umfomebr, als mehrere Ber- 
eine jich betetligen werden. Zudem be— 
treiben die Mitalieder Emma Stamm, 
Rrafidentin: Arthur Kupfer. Henrh Holls 
mann und Muguite $ Btefenhenne die Vor⸗ 
kehrungen in bielveriprechender Weile. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents die Berfon. 

Der Damenvberein Unterden Lin 
den bveramitaltet feinen Serbitball am 
Iommenden — in der Avon⸗ 
dale Halle, Ecke Belmont und Albany 
Ave. Ein — tiges Komite iſt bemüht, 
einen Erfolg zu erzielen und den zahlreich 
zu erwartenden Gäſten eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. Auch für Speiie 
und Trant wird beitens gejorgt. — Die 

Rerfammlungen finden in herfelben 
Halle jeden 2. und 4. M dittwoch ſtatt. Der 
Quartals ;beitrad it 50 Cent3, und der 
Verein zahlt 6 Mochen Yang Strantengeld, 
ſowie $100° Sterbegeld. 


Um Tommenden Samötan, Wbends, 
feiert die Plattd. Gilde Nord 
EChicaano Nr. 9 ihr 24. Stiftungsfeit 
in Fritz Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Str. Das Komite hat ſein Beſtes getan, 
einen großen Erfolg zu erzielen und den 
Gäſten eineen ſchönen Abend zu bereiten 
durch Tanz und ſonſtige Unterhaltung. 
Das Komite hat auch Sorge getragen für 
gute Speiſen und Getränke, an impor— 
tirten Hamburger Aalen wird es auch 
nicht fehlen. Der Eintritt mit Tickets von 
Mitgliedern koſtet 25 Cents, ohne Tickets 
50 Cents. Alle Tickets ſind an der Kaſſe 
zu bezahlen. 

Am  fommenden Sonntag beranitals 


North 


ten die Plattdeutihgen Gilr 
den der Südmweitfetite, nämlich 
die Nummern. 2, 14, 19, 25 und 43, in 
der Vorwärts Turnhalle, an der 12. 


Straße nahe Weitern Ave, gelegen, eine 
Agitationsverfammlung, melde aber zus 
gleich auch allen Anive Senden Gelegenheit 
geben ſoll, ſich in berjchiedenartigfter 
Weife zu vergnügen. Denn e8 wird das 
bei eig große Theatervorftellung geben, 
Turn» "und Gejangveremme werden mits 
wirfen, und nad Abwidelung des offi⸗ 
ziellen Programms wird getanzt. Seit 
Wochen iſt ſchon der dazu eingefekte Aus: 
ſchuß an der Arbeit, alle Vorlehrungen 
zu treffen; er iſt aber auch gewiß, daß 
er etwas Gutes zu Stande bringen mird. 
Die Seltion 1 des Ungarländi 
ihden Nationalitäfen- ran 
tenunterftüßungöpbereing 
wird ihr diesjähriges Stiftungsfeit, das 
acıte, am fommenden Sonntaa, Nachmit- 
tags und Abends, in Nondorfs Halle an 
der Norid Ave, feiern. Die ESeltion bat 
ſchon hinlänglich —— daß fie es 
5** Feſte zu veranſtalten. auf denen 


man ſich amüſirt, und der Anordnungsr 
a er auch) den Teilnehmern 

Ehunde mehrere genußreiche 
Stunden. 






Der En 
Bortihritt wird’ am 


— Bi 






Keftlichleiten de3 beliebten Vereins, ers 
den die e Borfehrungen auch für dieje in 
einer Weije getroffen, daß ein fchöner 
Erfolg ; zu erwarten ift. 

Der Rogrner Klub Hält am 
fommenden Conntag in beiden Sälen 
der Wider Barf Halle, Weit North 
Ave., nabe Milwaukee Ape., ein Konzert 
nebit Ball zu Ehren des 2: Sjährigen. Aus 
biläums der Koerner Loge 756, 3. ©. DO. 
%., ab. Da3 Konzert dauert von 3 Uhr 
Nachmittags bi3 5 lihr Abends, Val und 
gemütliche Ilnterhaltung von 6 bis 12 
Uhr Abends. Dası Siomite Tadet alle 
Freunde der Odd Fellow zum Befuch 
ein. 3 it alles getan worden, diefeseit- 


Sonntag abhalten. Diefer beliebte 
Verein wird audı Diesmal Alles aufbie= 
ten, um den Bejucern des "eites einige 
bergnügte Stunden zu bereiten. Ver— 
ichtedene befreundete Gejangvereine und 
Solijten haben ihre Mitwirfung zuge- 
fagt; auch wird der humortitifche Teil 
nicht8 zu münfchen übria Iajfen. Ein 
tüchtiges Komite, beſtehend aus den Da— 
men Barbara Euchner, Präſidentin; Eliſe 
Buerk, Barbara Dürr und Katie Mer— 
cier, hat auch für gute Bewirtung und 
Bedienung der Gäſte geſorgt. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten L25e 
die Perſon im V — an der Kaſſe 
50c. Kinder bis zu 12 Rahren 10c, äl- 
tere 25r. 

Anfolge des alänzenden Erfolges, den 
der. Unterftüßungsperein Tue Net 
und fheue Niemand mit feiner 
letten Mgitationsverfammlung _erzielte, 
findet icon am fommenden Conntag, 

> Uhr Nachmittags, wieder eine folde 
Berfammlung itatt, und zwar im ber 
Sambrinushalle, Elobourn Place und 
Roben Etr. Ein neuer Ymeigverein foll 
negründet werden, wobei Männer und 
frauen bon 18 bis 55 Nahren unentgelt= 
Lich aufgenommen werden follen. “Der 

Verein zahlt Airanfen- und Gterbegeld, 
deſſen Betrag jährlich erhöht teird. 


Beſſerer Erfolge „Dei Feſtlichkeiten als 
der New Eitn Damendhor Famn 
fein — — ſich rühmen. Am 
fommenden Sonntag wird der Ver— 
ein wieder ein Konzert, ſein fünftes 
He rbſtkongert, geben, wie imer in der Teu⸗ 
tonia Turnhalle an 53. Str. und Afhland 
Ave., und ſeine vielen Freunde machen 
ſich schon ng Recht auf einen grogen Ge— 
nur gefaht. Bei den aus den beiten Ea= 
chen dewähl ten Vorträgen werden nicht 
weniger als fjech® befreunbete Vereine 
unter dem magischen Taktito des Herrn 
Deidel mitwirlen. Ein aejelliger Ball, 
Präſidentin; Nitſchke, Greſch Gref, Aſchen⸗ 
mann und Kohl die ſorgfältigſten Vor— 
kehrungen getroffen haben, wird die An— 
weſenden nach Schluß des Kongzerts verei⸗ 
nen. Beginn um 4 Ühr, Eintritt 25 Ets. 
die Rerfon, 

Sein 25jähriges Beſtehen wird der 
Hamburger Klub am Mittwoch, 
15. Ofiober, in der großen Wider Barf 
Halle feiern. Durch feine gejelligen ver— 
gnügungen ift e8 dem Klub gelingen, fich 
in der langen Zeit das Anſehen des hieſi⸗ 
gen Deutſchtums zu erwerben. Das ſil⸗ 
berne Jubiläum ſol an Gediegenheit alle 
anderen in den 25 Jahren - gefeierten 
Seite übertreffen. Der Ausſchuß hofft, 
daß das geſammte Deutſchtum ſich betei⸗ 
ligen wird, und ſichert jedem Teilnehmer 
einige nach Hamburger Art und Weiſe 
vergnügte Stunden. Gejangvereine t wer⸗ 
den den Abend verſchönern elfen. Wer 
alſo einen vergnügten Abend mit denSam⸗ 
burgern — n till, der verſchaffe ſich 
bon einem Mitgliede eine Einführungs- 
Tarte. 

Ceinen Herbitball, verbunden mit fos 
mifchen ®Morträgen, wird der Nord 
Ebicago Deutide Gegenfei« 
tige IUnterftüßbung®pberetn 
in ber Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 
am Camötag, dem 18. Oftober, -abhal- 
ten. Der Feitausfchuß wird alles vers 
fuchen, um den Mitgliedern und deſſen 
Freunden in jeder Weile einen vergnüg— 
ten Abend 


und Getränfe wird a Beite geforat 
werden, Ein guter Befuch ift ficher au 
erivarten, 


Der Pfälzer Frauenberein 
wird am Samstag, bem 18, DOftober, in 
Nondorfs Halle, Ede. North Ave, und 
Halited Straße, fein rg Stif- 
tungsfeit abhalten. Der Peltausichns, 
unter Mitwirkung der Bräfidentin Mary 
Moosmann, it aus erfahrenen Mitalie- 
dern zujammengejeßt und mirb feine 
Mühe ſcheuen, allen Bejuchern einen 
vergrtügten Abend zu verſchaffen. Für 
Speifen und Getränfe wird aufs Beſte 
geſorgt und eine ausgezeichnete Muſikka⸗ 
pelle wird dafür forgen, daß, > Tanz 
Iuftigen fich nicht au Tangive un baben. 
Zidets im Voraus 25 Gerts die ee 
—— Anfang 8 


Die 
* a 


einen echt deutichen BauernsBall mits 
machen till, follte nicht veriäumten, teil- 


zunehmen. 


Der Eintritt koitet nur 15 


Gent3 die Perfon. 


Seine Herbitfaifon eröffnet der Ges 


mifdhte Chor Fidelia am Gonns 
tag, den 19. Oftuber, mit einem Ernie 
und Weinlefefeit in der Schillerhalle, Nr. 


5 Uhr Nachmittags feinen 


1560 Wells Etr. Das Keit nimmt um 


Anfang, und 


der Ausfchuß bat unter Zeitung des Prã⸗ 


ſidenten Henrhy 


Hollmanıı "dafür ein 


reichhaltiges Programm aufgejtellt und 


natürliche auch für aute 
tränfe neforgt. 


Speifen und Ges 
Unter den Mitiwirfenden 


werden 1 ich einige tüchtige Komiker befin—⸗ 


den. 


Der Eintritt loſtet 15 Cents. 


—* ſeit 52 Jahren beſtehende Arbe i—⸗ 
Unte rftüßung sverein, 


3 1. N O., wird in feiner * Counts 


Es wird 


lichkeit zu einer großen und genußreichen 

zu machen. 2 
Der Schwäbiſch-Badiſche 

Frauenverein Nr. 1 wird ſein 16. 

Stiftungsfeſt in der Nordſeite Turnhalle, 

s22 N. Klarf Straße, am Tommenden 


gu verichaffen; für Epeifen ; 





betannten Halte, erg und Sedawick 
Etr., am Sonntag, 19. Oftober, ein az, 
milienfeit, verbunden mit Ball, abhals 
ten. Ein bewährter Musihuf it fleihig 
an der Arbeit, um den Befuchern diefes 

Feſtes genpußreich Stunden zu bereiten. 
Sedem Gelenenheit aeboten, dem 
Felt beitmohnen zu fönnen, da der Eins 
trittSprei3 fehr gering ift, im Vorbers 
fauf 25 Eis. für Seren und Dame, an 
der Stafie 25 Cents die Berfon. Anfang 
drei Uhr Nachmittags. 


Sein erſtes Stiftungsfeſt begeht der 
deutſche Frauenverein Nors 
dica am Eonntag, dem 19, Oktober, in 
Rleiners Halle, Nr. 1638 N. Halited Str., 
in Verbindung mit öffentlicher Anftallis 
rung der Beamten. Befreundete Nereine 
werden als eftnäfte zugegen fein, und 
man jieht allerſeits einem großen Bers 
aniaen entigeaen. Das Feft, melde: von 
den Damen Emma Stamm, Prätidentin; 
Anna Anders, Lutie Storm und 9. Ulrich 
forgfam vorbereitet wird, beainnt um 2 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt fojtet 25 
Cents. 

Der Perein Saronia Wird am 
Eonntag, dem 19. Oftober, bon-8 Ihr 
Nachmittags an, in Nondori3 Halle fein 
54. Stiftungsfert abhalten, Das Feitpro- 
gramm beiteht aus Songert und Ball, fos 
milchen Vorträgen und Darbietungen von 
Ge fang» und muftlaliiien Vereinen, fvels 
che ‚ihre Mitwirkung augelant haben, Der 
Feſtausſchuß ſcheut weder Mühe noch Ko— 
Item, um das Feit zu einem der fehöniten 
der Saifon au qeitalten, Cintrittslarten 
foiten im VBorberfauf bei Mitaliedern 25, 
an der Kaſſe 35 Cents die Perfon. 

Um Eonntag, 19. Oftober, wird Die 
Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Milmaufee und Mihland Mve., ihr 
Tjähriges Beitehen mit großem Inſtru— 
mentalfonzert, Gefangs- und fomifchen 
Vorträgen, Iheatervorftellung und Ball 
feiern. Alle Feſte, welche dieſer deutſche 
Militärverein veranſtaltet hat, ſind er— 
folgreich geweſen, denn nirgends geht es 
gemütlicher zu, wie in dieſem Verein. 
Der Feſtausſchuß, welcher aus erfahre— 


nen Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt, 
wird nichts unverſucht laſſen, um auch bei 
dieſer Feier Jeden zufriedenzuſtellen. 


Wer einem echt deutſchen Feſt beiwohnen 
will, ſollte es nicht verſäumen, hinzu— 
kommen. Mitglieder anderer Militärver— 
eine haben freien Eintritt. Anfang 4 
Uhr Nachmittaas. 


Der Südſeite Schwäbiſch— 
Badiſche Rtauenunterftüß 
un 95 derein wird am Sonntag, Dem 
19. Oftober, im der Malhallahballe, 3 
Str. und Menftvorth Mpe., ven B Hr 
Nachmittags an fein 6. Stiftungsfeit 
feiern mit Slonzert, Theater ınıdBall. Dr 
Feltausichuß, unter Leitung der PBrüfis 
dentin Marie SGteidineer, bat füchtige 
Kräfte zur Mitwirkung bei dem Sonzert 
geiponnen, und es foll ein flotter Yall 
folgen. Die Vorbereitungen lafjen nichts 
au wünfchen ihria, und jo wird auch dies 
ſes Feſt de3 beliehten Vereins den Beft- 
chern ein paar recht gemütliche und fröß- 
liche Stunden berfheifen., sur ‚autos 
Eifen und Trinken ift beitens aeforat. Ans 
ordnerinnen find Die Frauen Elifabeth 
Kluge, Marie Bauer, Anna Nitjchfe. Näs 
tie Nohl, Barbara Fremberg und Elias 
bet Schi. Eintritt 2de. 

Mit großem Konzert nebit Ball wird 
der Wider Bart Männerdor 
am Sonntag, dem 19. Oktober, Abends, 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft feiern, 
Die befannte Leiitungsfähigkeit des Yer- 
eins, das fehöne Brogrammı und die Mit 
twirfung anderer quter Kräfte fichern dem 
Stonzert einen vollen Erfolg. Much für 
den gejelligen Teil des FReites ijt alles 
Mönliche aetan Mmorden, damit auch er 


den Teilnehmern ein jchönes Vernnügen 
gewährt, Eintrittfarten foiten im Vor= 


berfauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Der in Late Tietw allbefannte und be- 
liebte Heine » Männerdhor beran» 
ftaltet am Conntag, dem 19, DOftober, in 
der Sozialen Turnballe, Belmont Avenue 
und Paulina Str. ſein jährliches Herbſt— 
konzert nebſt Ball. Das Programm ſtellt 
den Beſuchern ſchöne Stunden in Aus— 
ſicht, und das aus den Sängern Robert 
Fritz, Chas. Richter, Ferd. Kiecker Rob. 
Feya und A. Griens beſtehende Komite 
hat alle Vorbereitungen getroffen, den 
Beſuchern einen Hochgenuß zu bereiten. 
Tickets im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents die Perſon. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittags. 

Das 


Vie w 


22. 


D 


des Lake 
wird am 


Stiftungsfeſt 
amenverein 
Samstag, dem 25. Oktober, in der Lin— 
coln⸗Turnhalle, Diverſey PBarfinay und 
Sheffield Ave., gefeiert, au welchem das 
aus den Damen Amalie Krausve, Bıal.; 
Emilie CSchellenbera, Wizepraf.; Char: 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madye, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten wird, um den Abend unterhal— 
tend und amüſant für ihre Gäſte zu ma— 
chen. Die Damen haben dem Verein eine 
prachtvolle Fahnen geſtiftet, und findet 
an dem Abend die Fahnenweihe ſtatt, bei 
welcher Anſprachen von verſchiedenen Da—⸗ 
men gehalten werden. Tickets im Vor⸗ 
verfauf 25c, an der Kaſſe 80e; Anfang 8 
Uhr Abendss. 


Am Samſtag, 25. Okt. Anfang 8 Uhr 
Abends, wird der aungarifche 3 Frauen» 
berein Dr. Herzlim Douglas Part 
Auditorium, 3202 Onden Ave., Ede Neb+ 
zie, feinen vierten jährlichen Ball abbal- 
ten. Der genannte Berein tritt nit häu⸗ 
fig mit feinen Feitlichleiten an die or. 
fentlichteit, tut er e3 aber, fo willen d 
Stenner, dak fie etwas recht Schönes zu 
erwarten haben, und tole die Damen vom 








Wir. furiren alle 
Krankheiten ohne 


Medizin, ohne Ope · 
ia Man hole 
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m Samftag, dem 25. Oftober, * 
"heut Verein Vereinigte 
Damen einen großen Bel in der Schil- 
ler-Salle, 1560 Wells Str, uahbe ber 
North Avenue. Anfan 2 Ahends um 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cents, Garderobe frei. Das 
Komite, an der Epibe die tüchtige Präſi— 
dentin Elifabeth Ehemann, hat e8 fi 
zur Aufgabe gemadt, allen Befucdern 
einen — Abend zu bereiten. 
Gang befonders fteht den Damen, welche 
das zeit befuchen, einen grokartige Ueber- 
rafchung bevor. Darım follte Keiner vers 
fäunen, Diefen Ball beigutwohnen. Für 
bausbadenen Nuchen und guten Naffee 
wird geforgt merden. 

Der Deutfhe Arauenberein 
Martbe Waſhington mird in 
Eiebens Halle, 1457 Elybouen Ave., am 
Eonntag, 26. Oftoher, Anfang drei Uhr. 
Nachmittags, ein gemütliches Herbitträngs 
chen abhalten. Komifche Vorträge, Tanz 
und eine Merloofung Schöner Sachen 
werden das Brogranım bilden. Der Reit 
ansichuß, mit der Präfidentin Fran Lina 
Burmeifter an der Spitze, iſt mit den 
Vorkehrungen bereits eifri beſchäftigt. 


Am Sonntag. dem 26. Oftober, berans 


ftaltet die Badifhe Sangerrum 
de, beainnend um 3 hr Nachm., in 









Mnndorfs Halle, Ede Nort$ Ans, und 
Halited Str., ihr Herbitfoizert. Das 
reichhaltige Broaramm, bejtehend aus 


Chorliedern, Solt und muſikaliſchen und 
humoriſtiſchen Vorträ gen, wird gewiß 
nit verfeblen, allen Freunden und Gäs 
ften der Eänaerrimde einige nenußreiche 
Stunden zu bereiten und das Monzert 
jetbit allen vergangenen reitlichfeiten als 
einen neuen Erfolg anzugliedern. Mic 
jiblich, folat auf Das Konzert ein gemüt- 
licher und flotter Ball. 

Eine feiner gemütlichen Feſtlichkeiten 
fündigt der Thüringer Damen» 
bereim, für Sonntag, den PR Ollober, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverſey Part⸗ 
way und Sheffield Ave.,, an. Er nennt 
ſie diesmal Kirmeß, weil die Ernte— eit 
gekommen iſt, und bereitet ein aroßarti⸗ 
ges Vergnügen für alle Beſucher vor, 
Das Reit, welches um 3 Ihe Nachmittags 
beginnt, ift mit einer großen Verfoofung 
berbimden, auch fir aute Mufif haben 
die Thüringerinnen aeforat, und dak c8 
bei ihnen jtet3 etwas Gutes au eflen und 
au trinken gibt, it allgemein helanmt 
Der Eintritt foitet 25 Tent?. Der Ver: 
ein ninunt bi8 zum Rahresichluß neue 
Mitglieder im Alter von 18 bis 55 Jah— 
ren unentgeltlich auf. 

Am Sonntag. dem 26. Oftober, hält 
der Schleswig s Öoljteiner 
Sängerbund in der Sozialen Turns 
halle fein Herbitfonzert, verbunden mit 
Aufführungen und nachfolgendem Tanz 
ab. Aus dem reichhaltigen Programm be— 
ſonders hervorgehoben zu werden ver— 
dienen die geſanglichen Vorträge unter 
Leitung des Herrn O. Geraſch beivährs 
ten Dirigenten des Vereins. E83 werden 
gefungen: „Sieh mit“ von Angerer, 
SEEN von Leu, „De Liedes arv⸗ 
ſtall“ v. Schmitt und ‚Verlaſſen“ v. Ko— 
ſchat. Bash tmoriitiiche Sinafpiel „Des 
alten Sängers Ehrentag“ don Junghäh— 
nel fommt aue Mufführung unter Leitung 
des Herrn R. Bichoeh, wert befannt in 

Vereinskreifen durch feine Bühnentalente. 
Anfang 4 he Nachmittaas, Eintritts- 
farten im®orverfauf 25, an derSlaife 50c, 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
ein wird an Sonnigao, dem 26, Dito- 
ber, in der Nordieite Turnhalle fein 15. 
Stiftunasfejt, verbunden mit ionsert und 
Pall abhalten. Diefer blühende Rrauens 
verein, in welchem immer janpäbifche Ges 
miltlichfeit herrfcht, fadet alle feine Areuns 
de freundlichit au diefem Feſte ein, um eis 
nie bergnitate Stunden mit ibm au ber» 
bringen. Das veichhaltiae Programnı 
wird nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Auch iſt die Geſangsſektion des Vereins 
wieder fleißig mit dem Einſtudiren neuer 
Lieder beſchäftigt. Verſchiedene befreun— 
dete Geſangvereine und Soliſten haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung, der Präſiden— 
tin Kaäroline Fleck wird ſich die größte 
Mühe geben, um dieſes Feſt vollkommen 
zu machen. Für gute Bewirtung und Be— 
die nung der Gäſfte iſt beſtens geſorgt. An— 
fang 3 Uhr Na om „ KEintrittsfarten im 

Norverfauf 2de die Berion, an der Kalle 

50e. Siinder bis au 14 Nabren bezahlen 
10e, ältere den vollen Rreis, 

Eintracht Nr. 7, United 
League of America, veranſtaltet am 
Sonntaan, dem 26. Ditober, bepinnend 
5 Une Nachnr, ein Serbitfeit, verbunden 
mit Stappenball, in der Teutonia-Turns 
halfe, 53. und Mibland Ave, Das Nomite 
wird feine Mühe jehenen, um den Belus 
chern einige genußreiche Stunden zu be- 
reiten. Für Getränke und einen guten 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. Tickets 85 
Cts. die Perſon; Garderobe und Kappe 
eingeſchloſſen. 

Der Frauenverein Lefſſfing 


Loge 


Nr. 1 ‚wird an Sallotvcen, Freitag, 31. 
Ditober, im Nivervieiv Park Vallfaal, 


Eingang an der Velmont Mpe., einen qror 
ken Breismastenball veranitalten, und e8 
find dafiir mwirflich feine Preife ausgeſetzt 
worden, jo daß fich ein löblicher Eifer um 
deren Erlangung entwideln dürfte. 
Den Feitausfehuh bilden die Frauen Mas 
rie NRofe, Präfidentin, Fr _Binfler, E. 
Kaempfe, E. Frank und K. Echula. 


Ser Kaiſer Fr iedric Gegen⸗ 
ſeitige Unterſtützungsverein begeht ſein 
ährlich es Erntefeſt nebſt Bauernball am 
Samstacçc, dem 1. November in Springs⸗ 
auth3 Halle an N. Halited ınd Willow 
Str. Dad Reit beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt foitet mim 15 Eents für die 
Nerfon. Fir flotte Mufik, gute Epeijen 
und fchniadhafte Getränfe wird beitens 
aeforgt fein, iiberhaupt wird der rührige 
und erfahrene NTorfehrungsausfchuß, bes 
ftehend and Bürgermeiſter, Paſtor, Leh— 
rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter, 
Alles aufhieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 

In Schlitz' Halle, Diviſion Str. und 
Aſhland Ave., veranſtaltet die Tho— 
mas JefferſonLoge Nr. I, J. O. 
D., ihren 23. Jahresball. Da große 
Vorkehrungen getroffen werden, dürfte 
das Reit, meldes am Samstag Abend, 
dem 1. November, jtattfindet, ein außer: 
aemöhnlih veranügungsreiches erden. 
An ftartem Beluch wird e3 auch nicht feh- 
len, denn die Mitalicdfebaft ber Loge ift 
zahlreich und Kat inners und außerhalb 
des Ordens vicle Freunde. Eintrittsfars 
ten Foften im Morberfauf 25 Cents, an 
der Stafie 35 Cents. 

Der  mohlbefannte 
Frauenverein begeht am Eomns- 
tag, dem 2. November, von 4 Uhr Nadı- 
mittand an, in der North Weit Halle, 


2401 North Ave,, nabe Weitern Ave,, fein 


Ctiftungsfeit mit PBall.. Der Feitaus« 


iehur Hat auch diesmal feine Mühe nes 


fpart, um das Keit jo erfolgreich au mas 
chen, mie alle 
Vereins bisher gewejen find, Keder Bes 
fucher wird fir da$ 25c Eintrittögeld ver: 
gnügte Stunden in angenehmer Gefells 
ſchaft verleben. 

Am Sonntag, dem 2 
der Damenberein ebe 
ee kn —— 

arine ſein Stiftungsfeſt in Folz' 
Halle an North Ave. 2 Larrabee Str. 
abhalten. Das um 
ea, Dei ie 
* * 


* 


—— von Fries 
































Ball am Abend; 










Germania 


Veranitaltungen dieſes 


—** wird 
iger 
5 und 


3 Uhr Nachmittags 
5* = —* 
Ge Damen } erben be 
bie "Dame Kerns 


Be Hollitein, — 
meher : oring, €. 
ner nd M. Stop. — 

Der erſt am 6. min ne: Jatres neu 
gi * Gefangner emifäter 
Germanta, in feiner fchöns 
ften Blüte ftehend, feiert am Sonntag, 
dem 2. November in Kounts Halle, Sedg- 
wid und VBladhawf Str, fein erites 
Serbit-onzert, E3 haben mehrere Ges 
fangvereine ihre Mitwirkung zuaelant; 
Durchiveg neue Lieder werden zu Gehör 
fommen. Da3 Komite, an der Epike Prä- 
fident Carl Schufter, ift feit Langem an 
der Arbeit, um allen Befuchern 
ſchönen Nachmittag zu bereiten. Tickets 
im Vorverlauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. Ein gutes Orcheſter wird eine vor⸗ 
treffliche Muſik liefern. 

Der beliebte Nagdeburger 
Klub feiert am Samstag, dem 8. Nos 
vember, fein SHerbitvergnügen und Ball 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
nahe North Ave. Da e3, wie befannt, 
beit diefem lub immer aemütlich bers 
heht und alle feine Keftlichleiten fich eis 
nes nuten Pefuches au erfreuen hatten, 
fo wird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nach Schluß des Balles zufrieden den 
Heimiveq antreten. Tidets im Worber- 
fauf 25 Cents: an der Rafie 35 Eent3. 
Anfang S Uhr Abends. 

Ceinen 47. NRahresball hält der 
Bäcker-Unterſtützungsverein 
am Samstag Abend, dem 15. November, 
in der Nordſeite -Turnhalle ah. Ein— 
trittsfarten foiten 50 Cents und gelten 
für Herrn und Dame. Der Feltausſchuß 
iſt bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäſten den Aufenthalt auf dem 
Feſt ſo angenehm wie möglich zu ma— 
chen. Ein autes Orcheſter iſt engagirt, 
und die Bewirtung wird nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen. es beſteht ſomit dlle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 
wieder den ſchönſten Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten biefinen. Poaen des 
„Order of Mutnal Protection“ rüften 
filh zu einer aroken Feier de3 35. Nah 
restages der Gründung des Ordens. Die 
Feier wird am Samstaq, dem 15. No— 
vember, in der Waffenhalle des Erſten 
Regiments ſtattfinden. Der Orden 
wurde im November 1878 mit dem 
Hauptquartier in St. Lonis gegründet, 
letzteres im Jannar 1887 nach Chieago 
verlegt, wo es ſeither, im Freimaurerge— 
bäude, geblieben iſt. Die Ordensleitung 
wurde ſtets ſtreng geſchäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
bon ungefähr $5 für je 51000 Verſiche— 
rung bon Mitgliedern angefammelt. 

——"/9/+9  — —— 


Todesfälle, 


Bendge-⸗ 


“Ar 









einen 





Nawftchend beröffentlihen wir die Namen der 
Lertfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung suaina: 

Bleſſing Blaſius 

Bohnenberger, 

Henrichs, gu 


W. 34. Str. 


4 1847 

3 1347 N, Weftern Ab, 
r ‚69 J. 4033 W. Congreß 
Straße. Ei 


Bader, Iobn L. W., 
Bund; Carl, 54 3: 
Hola, Henry, 54 of 
Sırterlant, Anna, 2421 
Hennemann, Henry M., * "60 N; 
Straße. 
NKlotz, Auguſt E., 
Lauber. Karolina, 
Mani, Willtam, 
Schmidt, Emma 2, 


3.: 1443 Roscoe Str. 
WS gem Str, 
— Ave. 
1013 Mohawl 


3043 Loomis Sir. 
1815 Otto Str. 
Nr 1852 N, Nobe 
33 3. 7016 Gornetl Ave, 
Schmitt, Midacl, 53 S.: 1510 ®, 51. tr, 
‚Säneider, Ida, 58 3.; 2318 ©. State Str. 

». 


—ñ ñ —ñ 

Bankerotterklürungen. 
Un Entlaftung von ihren Verbindlichlelten 
ſuchen im Diſtrittsgericht nach: 


C. A. Bhite — Verbindlichleiten, 32100.45; 
Beitünde, 31000. 
$49; 


Walter E. Eiillen — Berbindlichfeiten, 
feine Beitände, 

Bon der Iollet Candy Co. tft gegen 8. E. 
Adler auf ®inleitung de3 Banferottberfahrens 
beantvagt worden. 

ea — 


Scheidungsklagen. 


68 N: 
75 ns 


53 


Er. 








wurden eingereicht bon: 

Blorence gegen Gilbert L.Johnſtone, graufame 
fame Behandlung; Olga gegen Gdward ». Fer⸗ 
nau, grauſame Behandlung: Mabel gegen Jo— 
ſeph Gallay, graufame Behandlung; Clara a° 
gen George E. Drew, Ehebruc; Hattie gegen 
Walter 3. Nichardion, Berlarfen; Alma argen 
James Pettit, Berlalfen; Vihra gegen Peter 
3 Mambretti, Berlailen; KEthel geaen Francis 
Veran, _förperlides Gebreden; Vena argen 
Harrıı E. Hunter, Berlaffen; Prances gegen 
Sammel IT. Balbridae, Iruntincht; Ruh gegen 
Sm. ones, EShehruch: Zoſephine ge gen Stephen 
Kroß. araufanre Behandlung; wftber gegen 
Srenf Kuß, Berlaffen;  Gigfried gegen \vdia 
Yindbolm, Berlaffen; Keroifne genen Dlaf G, 
Danlen, aranfame Behandlung; Darin gegen 
Eamuel wBiscevih, Berlaffen: ma gogen 
on De Baye, Barlalfen; Marh genen Albert 
L udüte, Tumſuolt: Gerirude gegen Robert 
B. u —— Serlaifen. 


— — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Seiralslizenſen wurden In der Of 
fica des Gountbeleris ausgeftellt: 
William Nubo, Grace Nidrbnz, S1, 18, 
Frant Spanola, Marb Yaı ıilinar 32, i7, 
YUndreiv Bresti, Anna Bofe, 20, 19. 
Peter Steinmek, Statie Kiity, 41, 41. 
sranciszef Calag, Yinnie Gantor, 24, 
Sohn Bomwler, Marn Briscoll, 43, 5. 
iin — 


24. 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno: 
tirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 86—80%4c; Mai, Oike. 
m en Sen, 68%; Dezember, 068%c; Mat, 
Ha | ‘ 5 Dezember, 40%—41c; 


Mai, 4444- 


—* —* Anfubr von Weizen für den bier 
ſigen Marft jtellte fich auf 806,000, bon Mais 
auf 223,000, von Sefer auf 272 ‚000 Bufbels. 
Berfihidt von bier murden 25.000 Bulhels 
£beizen, 130,000 Bufbels Weis und 350,000 
Bufdels Hafer. 

Gepnietıza Sähmweinefleifd. 

19,85; Mat, $19,95. 


Schmalz, Dftober, 
Ripphchen, 
$10,47%. 


Januar, 


$10.70; DIan., $10.72%. 


=—"19+——— . 


Marbltbericht. 


Ehicago, den 7. Oftober 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großbandel,) 
Getreide nnd Ken. 
(Baarpreife,) S 


Beizen, Nr. 2. rot, neun, 92—05c: Ne. 3, 
rot, neu, S9--93c: Nr. 2, harter intermei: 
zen, BBUu—Büc; Nr. 9, Hu Bir. 





Srübiabrämeizen, Re 1, STA—88%4c; 
Nr, 2, 80% —* Nr. 3, 8340. 

Mais, Nr. 2, 70—70%c; Nr. 2, weiß, 704— 
70%; Mr, Fa gelb. TOY—70%c, Nr. 3, 


00%—70%c: Nr. 3, mei 
geld, T0-10Ke; Nr. 


70-70; Nr, 8, 
, weiß, OU GONE. 


mon 





— — 
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Privat 


FDr. SCHWARZ klinik 


939 W. ADAMS STR. Zimmer 4 


genenüber The Mair, Deztergebäube, 
ezielärgte 2; In 
— talts 


au ält beit 
sage | je 1eol —— 
ef finb Ab rene deut 
eine Ge 
allen, "Sie 
antte be: 










* und betrachten es als ⸗ 
gegen Mitmenfden fo 
lich vo Dar Eden au 
—— PL unb unter 
e 
Bean; Un —— und 


x * 
bei Mängen Menft — 
ei} au a fonder 

u 












—— a Mi Hera, 
Find * 8 — —— 


— t, ab ’ 
Im ae a — 


Ba 
























_  Rur 66 
Baden, — * 









Oftober” $10.05—10.07%; Januar, ' 
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lurirt. 
lorene 




















DR, 


ft um Eure Augen umterfuchen und Gure Gläfer angepaht zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnlidhe Augen-Unterfucdhung, fondern eine durchaus guber» 
läſſige wiſſenſedaftliche Eramination durch Experten. 

unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchaft. Kommt und ſeht wie wir 
Eure Linſen ſchleifen. 

Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chieago. Wir nehmen den 
ganzen 8. 








Safer, Nr. 2, weih, die: Nr. 3, wei, 394— 
dic: Nr. 4, weiß, 39-—40e; Standard, IY— 
414c. 

Rogasn. Nr, 2, Ode; Nr, 3, 02-03; Ne. 

‚bie. 

Gerite. „Malting“, 68—8öc: „Yeed“, 58 Unfer „Eurela“ Abba 

6öc; „Sereenings”, 40—60€. tat hält jeden Bruch ohne 
Mebl. „Spring Batenis*, $5.20—$5.30 das | Eihmerzen. Sehr einfah au 

gah ; „Nopgenmebl, ——— = handhaben und dauerhaft. 

ears“, te, 83,50—83,75;5 „Winter Ba- : iai h 

ER —— Sir fabrigiren alle Sorten 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beltes Its orihope je Apparate nach 

Ed. Ban ano: Ri 4 8500 der fote Gnnmım free, Hünfe 

eſtes Prairie 750—$18,00; Nr. e., Jomte Bummtjtrimpfe, fün 

1, $16.00—$17.00; Nr, 2, $15.00—$10,00: 

Fa: dden, $06.00—$7,.00, : ’ —* ng en 
Kleeſamen. „Country Lots“, $9.00—$11.25 ibb Schtoe —*— ung Don 
Zimotdyfamen, „Eountry Lois", $3.75— »eiobeich Be unterſuchung und 

85.28. D e 3 Nat frei, 

Sltaudard, weilb, 100. .......4 0.10% $ 
Seadliadt, —354 Dr. WOLFERZ CO. 

GE agieren .14 
Hapbıda nn 0.18 154 Nord 5. Avenue 
Seinjamen.d O vod, * Faß.. 0.54 nähe Nanboiyh Er. 

9., werelniat, 80, osoeerne 0.55 S 8 j ; 
Zerpentitt, in sah. —*2 0.49 Au) Sonniags ofien von 9 bis 12, , 
Benatn. do. 0.20 See 


Rinder, Gute his ausaefuchte Stiere, $9.00— 


80,40 ver 100 Piund; mittlere Dis aute 
Stie re, 87. 50 - 88.75; qute Bis außgelude bänber, Direkt von der Hadrif an End, 
übe, $5.25—87,75; ante bis auögelüchte 
galber, 310.00 —$11,50; „Native Bullz“, * u Be 
„7587. Ali Stüd-- 1.75 
Schweine. a bis ausgefuchte VBölelwaare, Seide... Pr ® 
$7.50-—$8.25 rer 109 Pfund; aute bis aus⸗ Knöcel:Stüd 1 70 
aeiuchte” (zum Berfandt), 58.00-58.35: mitt» Seide. ...oennnnnın * ? 
lere bis ausgefuchte Fleliheriwaare, $8.10— Leibbinden — 3. 25 
80,00; gu. bis aysaciucte "erlel, $5.00— J 
$7.25; Eber, $2.00--$3.00, S —8* a „= 
ch e. „Nat Welhers“ ort er 
T ale tatioe — per „m Bund, Dafiendes für iR 
s4, 54.75; „Seeding Lambs“, 86.25 
80.05: „Nalive Pearitugs”, $5,15—85,75; —— 


„Native Ewes“, 


Bultcr— 


„Ercamerh”, exira, das Pd, 0,31 
„Extra Hirte“, das i.. 0.29 
Be Rus Rund nun gar B04 Hottingers Fabrik 
re. 2 mi un vn. 4% —0,251 Be 
d RTafwanre, das Tlund, ... 0.2 33* 801- rag Ba Avo.⸗ 
ie — Std — lebatog, 
„Ched3*, das Dubend...... 0.16 —0.17 & BE Den 0 
„Yirtieö", das_Dubend..... 0.20 
—2 — A 0.25 = 2 
"rttas”, Dad npend,. .... 0.350 
—* Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Gnae u. 3 Br 0106-218 = > g 
„„sonma PBlnerica”, das Pid. Keine 
—A— * ——— —3 @tudenten Schmerzlos 
. eu, STUND. zur. . 
Eohiyeizer, nen, das Klub 0.18 Serabgeiehte Brelieie ma Di 
Limburger, ncıt, das Bluno 0.14 ganzen. 5 v2 1 en res — 
Gefinget und Fieiſch. Boldſuuungen.. ee 
Geflügel (Iedend)— . Volles Set u 
— 36 Zähne 
„Spring as Plund, zu... s 
Zruthiihner, das Pfund.. 0,19 $3. 00 sa 4.00 
Sübne, das Pfund, ......... 0,11 unterfucht and Fr 
Enten, daS Plundescanonse 0.14 ähne sonen, gerein 
„änfe, das Pfund..... en... 0.18 de Arbeit für ie Jahre Ix 
Kälber, Geſchlahtet) * Dentich geſpro 
00— 00 Ab. Gemidt, MB. 0.12 0.13" | U D tal Ö 
0 — DO Bd, Semwicht, Bid. 0.12 —0.1: 
90—100 Pd. Gewicht, Pd. 0.14 —0.15 nion en 0. 
Gemiie und ei Ddit, 
Kae len 2 —ım | 4088.Wabash Ave. &r- Mtte 
* 5,0 —5,10 
Bea Die SUM®. susanne 050 6.00 Stund.: Xägl. 8:30 Dim. D. 9 a : Gonne, Diten 
Srape Bruit, die Kiſte ..... 7.00 > . 
Arlerice, Wiidigan, d. Köı 6 0:20 59 
irſiche gan, ör en x \ 5 E 
Reintrauben, das Körbhen..... 0.14 —0.25 W M 
— „Sems", nie ailte.. .. 0.10 25 ichtig —* pa 
ronsbeeren, das Kab..... „5,5 L neie u 
Gurten, das_ Rilthen..... on... 1.00 —1.15 5 — he —— — * 
Kraut, die Kiſte...... „u... 1.50 —7 niema Me! ag u folge 
Blumentodl, die Hülle nunense- 2.00 —2.25 ferantbeiten; iyormu ‚TE 
Aopfinlat, Die Siehe. memeen 119 2787 | Bene nie — f * 
R——— 
Meerrenig, der Bund 0,03 —0,70 ftung in allen ses ven 
Note Rüden, neue, 100 Bündchen 1.00 —1.25 laihe. — Brot. DeB: —— 
Mobrrüben, neue, 100 — 1.50 —2, ie Männer! waͤche le * Näch 
Tomaten, bie Kifte os —0.75 ität, Sat t rin, BR .. und — 
wiebein, der Cad.. . 1.10 —2.40 edenitelleudes € elebe u 
eterlilie, Dubend Blndche 0.10 tel, 3 für Rn i gen 
nettioe, 100 7* 100 —1.25 iur bei uns 
Rüben, nene, in en J 
gi Ion. bet Ent... —38 0.80 8 ebites — Apothele, 
pinat, der übe h 
Bobnen— 175 Süd State Strafe, Ghicags, M. 
Grüne Schnitibohnen, Kiebe 1.75 —2.25 u ſfrionveie 
Irodene Bohnen, auserleien 2,00 —2.10 
Note Nierenbobnen ......... 2,25 —2.30 
Limabohnen, 24 Binis...... 2,50 —3.00 
Kartoffeln, meuc, der Bufdel... ..., 0.50 0.75 HEUMATISMUS 
Sübfartoffeln, dad Faß, 1... 2.00 8.00 


Aktienbörſe. Schrages Rheumatie Cure. 
Nachſtehend die Quotirungen an det n on ee der ganzen 
hieſigen Attienbörfe: 
Artien. — Yan kein, [4 ni } er Heilung 


30 2% 3% Scunaaes 81.000.000 GURE 
| a 83 93 99 re 
Ebic. Pr Kol 25 52% 33% 
Gbic. bie, Zu 5 75 2 * ti 
150 K euma ellen 
en ü onker benmeti the Tabl 
is er a % 20 —* 
fie gs 0 38 
eoples nu 025 125 12 1 
—— 0 +18 1 V 
Kr Dr 
Warbiie — 
8 2 Gh 


"a ini nd ? 
Defe liberale Offerte gilt — Denen, bie ſchon größze 2 Gelb für —14* 
und Medisinen ausgegeben haben ohne Ruben davon zu haben und meine Abſicht E : 
* * Reuten zu bemeifen, dab —* * einzige Methode habe, mit der ich Gie i 


Ich werde Euch zeinen, wie hr Jurirt werdet, 


Ich Furire pofitin Magens, Lungen, Nieren: and WBilafenfranfheiten 
Gebt fein: fein Gerd aus für erfolglofe —(Keine Kur, keine Bezahlung) 


Ge eime 
der Männer 


werden Iönell und dauernd 
unter abfoluter Heimlichleit 


Mannestrait, 
Kae Blutvergiftung, Urin 
8. 


Zungenle 


ma, Quftröhren- u. Rus fhınerzen, Weihiluß und alle 
° rn werden nad meiner andere Leiden furirt. 
br — Methode poſitiv lu— 


Äon ultation Trei, 


* Eine dauernde Rus wünfdt Jedermann; id werde Euch volftändig Auriren, wenn hr mie 
ren U auvertrau 
Einen fehr Leichte. Kommt heute Rad und la t Euch von Eurem zZeiden befreien. 


—E—— Sur 






















werde Jedermann kuriren, der an — 
a... Ma nfeiten Krampfaderbrud), 
Moden a Iehtlider — Hämorrhoiden, Bilteln, Mi 


Sie frank oder Idwa 






auf bie Dauer ren twerbe, 
en €&ure 














efundbeit wieder. 

Rommt nach meiner Office und comfultirt mi im Bertrauen, Alle Spr werben 
DDr beiommt den beiten at, babt den Vorteil meiner großen Erfahrung, 
in 16 Yabdren al$ Spesialift obengenannter Krankheiten angeeignet habe, 



















Meine Kur ift baneımd _ 


Blutvergiftung 


und alle — wie 
wiiteffer, usſq 
räge, Sämorr Drüs 
engeſchwülſte, menverluſt. 
chleichende Kranſlheilten. 


Frauen⸗ 
krankheiten 


BDedenkrantbeiten, Rucken⸗ 


neheiten 






Nerbenihmwäde, ber» 
Harn: 






iden 


ID 3 Wir ſprechen deutſch. 
—J fi 
mar ae ea Umerſuchung frei. 


Meine Gebühren find mäßig, meine Behandiung ı eine jorafältige und die 









ZINS, 183 geilen Benson tete CHICAGO 


Lorm.sis BUheMbds. Gonntags 8 Hhr Vorm.bis Autr Radh. 


































zufriedengeflelte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Mugen ber einzig richtige Weg 


Floor ein. 
Nehmt ben 











Emlamtvieh. 


Kujlische Strümpfe, Bandagen, Bruce 





and, für D 

Offen tägl di bon 9 
bis 7 Uhr Abends. 
tag3 von 9 bis 12 


$4.00-—$4.20, 
Motiereiprapnite, 





one 
uhr. 



































































Verlänfe Hoch Redr. Schluß⸗ 
—— InDeaauecu 


























Bonds, 












































flinfer Gebäude, 


IRRE Ze 
a 


BE 


8100,00 





———— 


1546-48-50 Milwanfer) 
Avenue fait bereit zum Umbau 





wert: 
von 


Kleidern, Schuben, Hüten, 


und Ausitattungsiwaaren 


für Männer, Sinaben und Kinder 


müſſen verſchleudert werden 
Verkauf beginnt Mittwoch, 8. Okt. 


Der Grund: Nah einem Jahr wunderbaren Erfolgs finden wir unſ. jetzigen Räumlichkeiten zu Mein für 


+ unfer machlendes Geichäft. 
modernen 





beginnen. 


Wichtig: 


fo niedrig zu jtellen, daß Ahr Euch nicht enthalten Fönnt zu faufen. 


Senintionelle Bargains 


ee , ©2396 | Kleider für die 
. Kinder 


und Mujter, verkauft für 
nn een onen 
Männer-Anzüge, alle Größen, Kinder = lVeberziceher— 
und doppelbrüitig, die neueiten 0 





einfach 


en 
Sthles 


wert $3.5 


von Amerikas beſten Fa— — TERN 

brikanten gemacht, wert 5 85 2-Stüde oder Norfolk Knaben-Anzüge, 

Be ori ante an se e alle fanch Miichungen, Towie schlichte 
i et “ - Farben, pafiend fir den 

200 feine nefchneiderte Männer-Anzit= | Sonntag-Gebraud, 1 45 

ge, bon importirten md Domeftic | nur................ — 


Kammgarnen, fauch Cheviots und je-⸗ 82.50 Kinder-Anziine,— 
dem neuen Muſter um ſelbſt die al— Ruſſian- und Sailor— 
ler Kritiſchſten zu befrie— Sthles..........444 


digen, verkauft für 


1.45 


Corduroy Knabenhoſen, allo 
$18.00, zu....... we Größen, wert $1, feine te- 6 
r — Be Ike 3 * 
Die feiniten je in Chicago für 825.00 ige 
— ee y * mahrn-Maiitz 4 4 shit - Muiter 
zum Berfauf offerirten Anzüge. — | maben-Daitts, eg Muſter, 
* vert 50c, 75c und $1.00, 
Kommt und überzeugt a = Auswahl ’ ' 
Euch) von der Wahrheit. * ia 
Mert $25.00, FOR FRRENE: ® Hl. une nennen.“ 





Die beiten eine Lager3 bon handae= 
machten Anzügen ſind in dieſer Par— 
tie eingeſchloſſen. Kein Laden in Chi— 
cago oder anderswo verkauft ſie unter 


Männer-Hoſen 


Männer-Hoſen, von dauerhaften Well— 


ingtonſtoffen, tadellos paſ— 690 


ſend, regulärer Preis, 
$30.00. Die feiniten Stoffe, die neıte= 32:00. DU: ein enn 
Miriter Sie Fimitleris, in he: P > , 

en De Fee ie — Reine Kammgarn Männerhoſen, in 
des Garment ift 50 | 2 95 Ichmalen arauen Streifen und ſchlich— 
a anena \ . ten CS chattirungen, für Geſellſchafts— 

ö i Gebrauch — regularer 
Eravenetie Nöde für Preis 83.50 — 1 ‚48 
Männer, regulär Mert 3 95 ee 
sen neeaenne u 600 Baar $4.00 Hafen, Bein:fornrt, 


alfe prächtigen Muiter und fjebr feine 


ſchneide Auto Plin Frave— — 
Handgeſchneiderte Auto Pline Cra Schneiderarbeit; extra 


nette Nöde für Männer, Sneaieli 
tert $25.00 — für. \ . 

en. 2 VE 1 TUL. 210000 11101000 0 0°» 
seiten EEE He ’ ar L 
si 875 Baar 85.00 molfene Hofen, Die 


Plüſch gefütterte Röcke, Brook Mink 


Kragen, Rohal Kerſehy 9 95 
6 


anderswo nicht billiger zu 
kaufen ſind; ſolange ſie 


2.29 


Shell — ivert DORRDIRR uns 

830.00, äU...ou.0..... 1,000 Baar reine Nammaarn Mäns 
: : J e hoſen wert 36.00 und 57.00, in 

S ze und bI Shebiot Männer» | Me-DOIEN, ö 

CS ätwarze und blaue, Chebior Pe den allerneueiten Moden gemacht, 


Weberzieher, fo tadellos paifend und | 


— En N yon den teuerſten Kamm— 
fo dauerhafte Qualitäten wie in den | Por Dem teuerjten Sk 


2.19 
Schuhe beinahe 
verichenft 


Bal3 und Schnürfhuhe mit einfachen 


feiniten Sorten fehr | garnen, fanch Etreifen 
ge fen und Ehed3......... 

warm und ſchwer — 3.95 | en eher 

regwlär $10.00, zu...... | 


Die beiten $18.00 Weberzicher-Werte 
in Amerika, ichweres Bicına Tuch, 


echtes Cheviot, fanch oder fehlicht, ein 


trächtiger modischer 6 95 
” 





Ueberzieher; rc» | md doppelten Sohlen für Männer, 

gular S18.00....n..... London Cap, Ertenjion Cohlen, jedes 
: un: x Paar rantirt dauerhaft, 
Wenn irgend Jemand Euch ſagen wür— | ar ——— 
daß  $9.98 nötig Imd um einen RR: BER, REN * u ' 
de, Dog nur 99.98 nolig Yind um eit | für $3.00 verfauft........ 


Männerſchuhe für Geſchäftsgebrauch; 
ſehr ſtark und bequem. Viele Styles 


in ſchwarz, alle neueſten 68 
s 


Winter-Faconz, wert 

83.50, zu 

Keine Männer Dreg-Schude, bon au3« 
geſuchtem Kalbleber und Vici Kid — 
beſte Arbeit und Finiſh, berühmte Me— 
Kat) genäht, jedes Paar 


ten St. Andrews Kerjeh oder Pool 
yer Uieberzieher zu faufen, jo hät 


Ahr ein Recht daran zu zweifeln. 
Das wunderbare tit, daß ipir hunderte 


derjelben haben in allen 9 98 
— 


Styles, reguläre 820 bis 

$22 Werte. un or 

Sübfche Patent Beaver und Nerich 
Weberzieher, handaejchneidert und ge— 


Enz mit den jchönften Gtoffen — garantirt und wirklich 1 93 
ie Sorte -Sleidungsitüde melde bon BER, — . 


ih am beiten Sleidenden in die- | ..  .... * 
den fi a — Hier iſt die größte Gelegenheit in dem 


Saiſon getragen Per ae , 
AI er 395 1 0 69 Berfauf für $2.39. Mir offeriren die 
Wert, zu ’ a beiten Schuhe in der Welt zu diejem 
a een — 


Preis, ſo gut wie irgend welche 85.50 
und $5.00 Fabrikate. kurze Zehen, u. 
Backſtahs von Colt Skin Willow Calf 


Einer dieſer Ueberzieher in dem neuen 
rauhen feinen Stoff, Gürtel und voll 


Wir wollen deshalb unſer ganzes doppeltes Baſement in einen 
Kleiderflur herwandeln. Eine Armee von Ärbeitern wartet auf ımiere Order 
u Lieber als unſer prachtvolles Lager durch Schmutz und Staub zu ruiniren oder das Geſchäft zu ſchlie— 
4 bis die Arbeiten fertig ſind, wird unſer ganzes 3100,000 Lager von hochfeimen Kleidern. Schuhen, Hüten uünd Aus— 
ſtattungswaaren für Männer, Knaben und Kinder zu den niedrigſten Preiſen verſchleudert, die Chicago je geſehen hat. 
Dies iſt ein Bona-fide Verkauf — vergleicht ihn nicht mit den 
„Eiſenbahn Wrack“ oder anderen Verlaͤufen, wie fie jo häufig bon Anderen veranitaltet werden. — 
Wir müſſen unſer Lager in 30 Tagen verkaufen und die beſ 


„Aus dem Geſchäft gedrängt“, 


te und ſchnellſte Methode iſt, die Preiſe 


in Kleidern 


Hut⸗Dept. 


Steife Männerhüte, in allen Styles 
und Farben, wert bis zu 

$3.00, Verkaufs⸗ * 
J 

Fedora Männerhüte, — in ſchwarz, 


braun, hellen und Pearl— 
Schattirungen, wert 
53.00, alle geben zu...... 


98c 


Fedora Männerhüte, in alleır nenejten 


Schattirungen u. Stöleg, 39 


iwirflih wert $I— 
J 

100 Dutz. Männer- und fin 

benhüte — alle geben C 
DE a a ee ee en 


200 Dubkend Männer: "und Suaben- 
Kappen, feine Weniger als 
$1 wert; alle gehen 33c 
at 
.. 
Männer: 
* 
Ausſtattungen 


29c 


Blaue Chambray Männerhenden, voll 
regulär gemacht, requlärer Preis Töc, 
Barrow Clothing Co.'s Um 

bau⸗Verkaufspreis 90 


Fließgefütt. Männer-Unter— 
zeug; reg. 50c Werte; 
UmbausBrei. . „20.0.0 


Beite Sorte Union-gemadte Männer: 
Overalls, reaul. 75c ımd $1 
Barrom Clothing En.’3 Or 
UmbausBreis.... „ac, 


Schwere Männer-Union-Suits, mit— 
telſchwere und ſchwere Wolle, regulä— 


rer Preis 85.00; Bar: 2 49 
=> * 


row Clothing Co.'s Ver: 
TORERDERE. aa han 

2-Stide Union Männer-Unterzetg— 
renuläre 82.50 Werte: Bar 

row Clothing Eo.’3 Vers Ic 
BER : er 


sanch Dreß-Hemden für 
Männer, reaulärer 
$1.00-Wert 


Schivere baumm. Männer: 
ſtrümpfe, wt. 1503 Barrow 


40 


Noth. Co.'s Verkaufspreis 
Schwere gerippte ſeidene Männer— 


jtrümpfe, tt. $1.00, VBarrot 
Clothing Eo.’3 Verfaufgs C 
J enae 


Männer-Taſchentücher, rote un 
blaue, reg. 15c Werte, Barro E 
Clothing Co.3 Verkaufspreis... 


Polizei- und Feuerleute-Hoſenträger, 


ren. Brei3 506; Barrow 1 Ar 


seine gefämmte auftraliihe Wolle 
rauber Hals, re: 


Männer-Sweaters, 
gulärer Preis 310.00 — 


— 3.98 


Barrom Clothing Co.’ 


Feine Moll. Männer-Siveater-Nöde, 


großer Kragen, reg. 87, 2 69 
® 


Barroiv Clothing Co.’3 * 
Berlauföpreiß.......... 
Feine Ementer-NRökfe für Männer — 


mn: 
De a J 


ee Se ru u re 75 = 


Re * er a. m) 
























engliid gemacht —re= und Bici Mid. Mlle ge wert $5 — Barromw 
auläre $40 und 850 ben in diefem großen Clothing, Co.’3 Ber: ⸗ 
OR. sus a RE ae fe SSUHEEIB. ne dann 





Nnjer ganzes Lager von NRegenröden fommt zu weniger nl3 der Hälfte de8 Wertes zum Verkauf. 


Wie man dahin gelangt: 


öftlih an Milmmufee Avenue von NRobey Straße. 








Nehmt Milmwaufee Ave., Nobey Str. oder North Ave. Car bis 
Robey und Milwaukee Ave., oder Metropolitan „L“, Humboldt 
oder Logan Equare, bi3 Nobey Str. Unfer Laden ift Block 





Fahrpreis auf Eiſenbahn u. Eleftriichen im Umfreis von 50 Meilen mit allen Einfänfen zu $20 u. darüber zurüderftattet. 


BARRO GLOTHING 


COMPANY 


1546-1548-1550 Milwaukee Avenue 


Ein halbes Stragengeviert Sftlih von Robey und North Avenue 


{ Berfauf beginnt Mittwoch, den 8. Oktober. Offen bis 10:30 Abends. 
“ 
The Relic House, 


N. CLARK STR, 






















Bringt den Namen ind Nimmer Eured Dfend. 
—* Wir haben für jeden Ofen 


fen⸗Teile. 
H. MARGOLIS 


Augengläfer voh $1.50 an. 
„‚FIRMSETT — 








X ae 
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Männer, das immer 


' Bbarmazentifie Ausftellung. — Die hiſtoriſch⸗ 


Abteilung. — Hexenlüchen. — Der Bauern—⸗ 
ſchreck in Tirol. — Das myiyſſteriösſe Tier. — 
Der Caruſo⸗Rummel. — Ein Wiener Ereig⸗ 
niß. — Der Perſonenlultus. 


Der öſterreichiſche Apothekerverein 
hat eine pharmazeutiſche Ausſtellung 
veranſtaltet, um den gegenwärtigen 
Stand der Pharmazie zu demonſtriren. 
Ich habe die Ausſtellung beſucht und 
habe mich als Laien weniger für die 
mit Drogen und Chemikalien gefüllten 
Flaſchen, Tuben und Schächtelchen, die 
in Glasvitrinen ruhen, intereſſirt, als 
für die reich ausgeſtattete hiſtoriſche Ab— 
teilung. Seltſam geformte Amulette 
ſind Zeugen des Aberglaubens aller 
Zeiten ſeit den Tagen, da die Prieſter 
Egyptens die Hüter der ärztlichen Ge— 
heimwiſſenſchaft waren; ein ſonderbar 
geſchnitztes Rhinozeroshorn wird da 
als Gichtheilmittel getragen, und Herz 
und Leber der Viper gelten als Schutz— 
mittel gegen Vergiftung. Die Loslö— 
ſung der Pharmazie von der Heilkunde 
nahm vom Orient ihren Ausgang und 
kam mit den Kreuzzügen nach Europa, 
wo die Kunſt der Heilmittelbereitung 
ſich bald der Gunſt der Fürſten er— 
freute. Ein kleiner Raum gibt ein Bild 
von den dunklen Hexenküchen, in denen 
die Apothekerei des Mittelalters als 
Geheimwiſſenſchaft betrieben wurde. 
Mit Sprüchen bedruckte Rieſenmörſer 
ſtehen auf holzgeſchnitzten Fratzen, bil— 
derbedruckte Tiegel füllen die Etageren, 
und rieſige Retorten glühen über dem 
Feuer des chemiſchen Herdes. Aehnlich 
eingerichtet iſt die Apotheke der „Clau— 
dia von Medici“, ein merkwürdiger 
Kontraſt zu der gleichförmig einfachen 
Einrichtung der Apotheken von heute. 
Einige Räume ſind der Darſtellung 
der modernſten Leiſtungen gewidmei. 
Die am meiſten verbreiteten Krank— 
heitserreger werden im Mikroſkop ge— 
zeigt, und in Bildern und Tafeln wird 
die Bereitung der Heilſera erläutert. 
Lebende Mäuſe und Ratten in ihren 
Käfigen geben ein Bild vom Tierver- 
ud) an frebsartigenGefhmülften. Auch 
ein heiteres Ausftellungsobjeft ift in 
dieſem Arfenal gegen menfchliche Lei- 
den zu jehen, eine Sammlung von 
Handverfaufszetteln mit den merfwür- 
digften Verballhornifirungen, die zei- 
gen, tie fich das Volf mit der fompli- 
zirten Sprache der lateinifchen Küche 
abfindet. 

Geit längerer Zeit hauft in Südtirol 
ein fürchterliches Untier. Bald da, bald 
dort überfällt der „Bauernfchred“, wie 
die Qandbemwohner das Raubtier nen- 
nen, das Vieh, reift die ftärfften Stü- 
de nieder, fchleppt ..e meilenmweit fort 
und jegt alle Gebiete in Schreden. ch 
glaube, daß-die Zoologie noch nie ein fo 
beunrubigendes und auffehenerregen- 
des Mitglied gehabt hat. Intereſſant 
find die bisherigen Phafen der Ber- 
folgung des „Bauenfchreds”. Zuerft 
vermuteten die Yäger das Worhanden- 
fein eines Wolfes. Daraufhin große 
Zreibjagd,gemwaltiger Aufwand an Yä- 
gern und Treibern; Refultat: nichts! 
Das Untier ließ die Treibjagd in aller 
Nähe vorüberziehen, dann machte e3 
fi) auf die Beine und zetriß meiter 
Nacht für Nacht die nüglichften Haus- 
tiere. Da die Praris verjagt hatte, 
wurde die Vheorie mobilijirt. Die 
Sagdichriftiteller gaben ihr Gutachten 
dahin ab, daß e3 mehrere Wölfe, Hyä- 
nen oder Bären fein fünnen. Auf®rund 
diefer Ausfagen, die feinem Zmeifel 
Raum ließen, wurde unter Beiziehung 
großer Militärabteilungen eine zmeite 
Treibjagd veranftaltet, die das Reful: 
tat der erjten aufzumeifen hatte: nicht3. 
Nunmehr hat der „Bauernfchred“ be= 
reits einen folhen Grad von Weltbes 
rühmtheit erreicht, daß fich Afrikafor- 
cher, Lömwen- und Elephantenjäger, 
Walfifhfänger und verwandte Berufe 
dafür zu interefliren beginnen. Der 
berühmtefte aller Lömwenjäger hat nun 
aus den Rejtermdber zerrifjenen Tiere 
fonftatirt, daß e3 fich um einen Löwen 
handle. cd aber würde bei einer jted- 
brieflihen Verfolgung de3 „Bauern 
Ihreds“ das Untier folgendermaßen 
befchreiben: Das Tier hat den Leib 
eines Wotfes, den Kopf eines Quchjes, 
bie Krallen eines Tigers, das Fell einer 
Hyäne, die Geichmwindigfeit eines Vo— 
gel3, den Appetit eines Hamifters, den 
Mut eines Löwen, die Feigheit eines 
Hafen, die Unfichtbarfeit einer Mi- 
frobe und die Bosheit eines Menden. 
Allenfalls muß etwas geichehen, denn 
e3 darf uns im Konflift mit dem 
„Bauernjchred” nicht jo ergehen mie 
mit Montenegro. 

Jedes Auftreten Carufos in Wien 
erzeugt einen ungeheuren Rummel und 
macht unfere Hofoper zu einem unge= 
heuren Schaubudenunternehmen. Der 
einzige Troft an dem widerwärtigen 
Rummel ift allerdirtgd der, daß man 
wirklich einen großen Künftler vor fich 
bat. Carufo ijt ein Künftler, der aus 
dem Bollen mit einfacher Gebärde ge= 
ftaltet, dejjen Meifterfchaft duch 
eiferne Zuht und unerfchütterlichen 
Ernit geftähl: ift, und dejfen Abicheu 
bor jedem Effekt, Leiftungen, Geftalten 
und mufifalifche Ausführungen jchafft, 
die das Entzüden der Kenner bilden. 
Uber wie vielen wirklichen Kennern ift 
e3 möglich, fich den Lurus eines „Ca= 
ruſo Billet3” zu leiften! Darum find 
ftatt des wirklich und im beiten Sinne 
muſikaliſchen Publikums bei den Ca— 
rufo-Abenden jene Leute im Haufe, 
die ich gejelljchaftlich -verpflichtet Füh- 
len, dabei zu fein und für einen Sitz 
100 Kronen auszugeben, was nur zur 
Yolge hat, daß vor einem folchen Audi- 
torium folhe harmonifh edle Kunft 
nur einen geheuchelten Enthujiagmus 
erntet. 

Die Wiener haben harte Zeiten mit- 
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gemacht, aber nichts iſt imſtande, das 


wieneriſche Temperament „unterzu⸗ 
kriegen“. Die Begeiſterungsfähigkeit 
für alles G 
ſchaftliche Liebe für ihre bedeutenden 


zig 


ihre: 


oße und Schöne, die leiden=' 








made ntereffe 


bie Siener 


ae Ereigniß 
tungen mehrere Spalten füllte. 

Ein Fährgaft auf der eleftrifchen 
Straßenbahn mar vom Kondutteur 
aufgefordert worden, fich mo anders 
binzuftellen, als wo er ftand. n= 
folgedeffen war e3 zu heftigem Kon- 
flitt zwijchen dem Fahrgaft und dem 
Kondukteur aelommen, und von ber 
gerichtlichen Austragung diefes Kon 
flittes meldeten die Zeitungen. Seine 
Dialogftelle der Gerichtsperhandlung 
wurde ausgelafjen, fein Zuden in den 
Mienen des angeklagten Fahrgaiteg, 
fein Lächeln, das feine Tippen fräu- 
jelte, und feine Molte, die feine Stirne 
umdülterte, blieb unregiftrirt. Han- 
delte e3 jich doch um einen bedeutend 
intereffanten und populären Mann! 
Um einen Schaufpieler; mehr — um 
einen Sänger — ja no mehr um 
einen: Dpereitentenor! Das erklärt 
die Weitläufigteit und die Eraftheit 
der Berichte. Was müßte ein Menfch 
auf jertöfem Gebiete leiften, damit fei- 
nem Werke, feiner Perfönlichkeit und 
feinem Privatleben jo eingehende Er: 
örterung zuteil würde. Mögen Krieg, 
Cholera und der Bauernjchred umge: 
hen, möge der jprechende Film das 
Kulturinftitut des Iheaterd bedrohen 
— fie bleiben die Alten: das Iuftige 
TIheaterpölfchen und feine lieben Wie— 


ner! J. P. 
2ofalberigjt. = 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


* 


Große Spekulationskäufe an der S. State 
Str. und auf der Nordweſtſeite. 


Die Central Truſt Co. hat zu rund 
$150,000 an William €. Collins, 
Präfidenten der Philipp Henrici Eo., 
und James R. Stevenfon, Großdro- 
quenhändler, ein Grundftüd von 186 
Fuß Front an der State Str., Norb- 
ofiede der 21. Str., 118 Fuß länger 
der 21. Str., verfauft; die alten Ge- 
bäude auf dem Lande famen nicht in 
Unichlag. Die Käufer erwarben das 
Land als Tpekulative Kapitalanlage. 

Charles Baler hat an Frederid D. 
Bredehorn das Land zimijchen Nord 

2. und Nord 43., Erpftal und Poto- 
mac Xve., zu rund $20,000 verkauft; 
das Land hat an 42, und 43. ne. 
zu $250 und an den anderen beiden 
Straßen je 633 Fuß Front. Der Käu- 
fer will vierzig Ziweifamilienhäufer 
zum Breife von je $6000 bauen. 

N. Langemann bat von Auguſt 
Weit das zwölf MWohnteile enthaltende 
Zinshaus an der Norboftede der 62, 
Straße und Evans Ape., nebft Grund, 
50 bei 124 Fuß, zu $35,000 erworben 
und eine Belaftung von $30,000 über: 
nommen. 

Zu nicht genanntem Preife hat ©. 
Cohn von Kohn N. Eraufe die Baus 
jtelle an der Siidmweitede der 65. Str. 
und Univerfity Ape. erworben und 
will dort einftödige Ladengebäude er: 
richten. 

Charles %. Sternberg hat William 
Nedels Sechsfamilienhaus auf der 
Dftfeite der Malden Str., 160 Fuß 
füdli) von der Sunnpfide Une., nebit 
Grund, 60 bei 144 Fuß, erworben und 
die Hnpothet von $20,800 übernom: 
men; der Kaufpreis wird geheim ge= 
halten, 

Bon Frederik 9. Bartlett hat Harry 
F. Meyer das Zinshaus auf der Dit: 
feite der Galumet ne, 125 Fuß 
nördlich von der 49, ©tr., 25 bei 115 
Fuß, zu $14,000 gefauft, von Harry 
%. Morris Kohn T. Tribgerald die Lie- 
aenihaft auf der Oſtſeite der Eaſt 
End Une, 260 Fuß ſüdlich von der 
54. Str., 100 bei 150 Fuß, zu nicht 
genanntem Preife und zu $16,700 U. 
5. Anerainoe bon Arthur Kofetti 
das Laden und Wohnhaus auf ber 
Süpdfeite der North oe, 50 Fuß 
meitlih von der GSebawid Straße, 
nebjt Grund, 25 bei 104 Fuß; bela- 
ftet ift das leßtgenannte Eigentum mit 
9000, 


J * rn 
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Kurz und New 





* Beim FFeniterpugen im zweiten 
Stod des Haufe Nr. 4749 Indiana 
Üve. ftürzte geftern Frau Barbara 
Hranten, Nr, 4339 ©. Zalman Xbe., 
ab und erlitt fchwere Verlegungen. 


Gebraucht „Cascarels“ 
bei Verſtopfung 


Sie reinigen Euch in fanfter Weiſe 
Leber, Magen und verſtopfte 
Eingeweide, während 
Ihr ſchlaft. 


Beſorgt Euch eine Wc-Schachtel. 

Nehmt ein Cascaret am Abend zur 
Reinigung Eurer Leber, Eures Ma— 
gens und Eurer Eingeweide und Ihr 
werdet dann am Morgen ſicherlich 
prächtig fühlen. Ihr Männer und 
Frauen, die Ihr Kopfſchmerzen, eine 
belegte Zunge habt, die Ihr biliös, 
nervös, unbehaglich fühlt. die Ihr mit 
einem kranken, aufgeblaſenen, ſchlecht 
arbeitenden Magen geplagt ſeid und 
Rückenſchmerzen habt, haltet Ihr 
Euren Magen mittels Cascarets rein 
—oder erzwingt Ihr alle paar Tage 
Stuhlgang mit Salzen, „Cathartic“ 
Pillen oder Caſtor⸗Oel? 

Cascarets reinigen und reguliren 
den Magen ſofort, befreien ihn von 
Säure, unverdauten und in Gährung 
geratenen Speiſereſten und fauligen 
Gaſen. Entfernt die überſchüſſige 
Galle aus der Leber und die Speiſe— 
reſte, die ſich im Magen und den Ein⸗ 
geweiden feſtgeſetzt haben und dieſe 
vergiften. 

Dentt daran, daß ein Cascaret, am 
Abend genommen, bis zum Morgen al⸗ 
les in Ordnung bringt. Eine 10c⸗ 


Schachtel von Eurem r bedeu⸗ 
tet. normale Tät | 
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Feine Onclität Klei« 






* 9 ” £ Say, . 
—— nn der Ginghams — 
Kleiderſtofffe 
zen, helle rirte u. ein⸗ 
* 18,000 Yards von Kleiderſtoffen und Suitings. ein -· Maache Cham⸗ 
dunk⸗ janehuch Sturm-Serges, Wbipcords, Zdebherd Chegs. bray 
len Mohair Diagonals, Ladies Cloths, Novelty gemiſchte borzügs 
Far- Suitings, 36 bis 54 Zoll breit, in allen neuen Herbitichat= \ 2 de 
ben, Mtirungen, einfache und 2 — regulãr d0c 39e en 
’ J * g u 
bi3 606 wert — die Hard .... . 1 
wert nl ; ie /J Kinder 
2 4:zöll. reinwoll. Banama-Cloth 2&söll, veinwoll. Gream Weihe I - 
50e —— 3 Gewebe. autes | SturmSerge, mittelichwer, frei / Schür⸗ 
"Set Schwarz fie Waifts, | von ſchwarzen Tuntten, ge zen und 
J = EN net für rlei, Stoff, - 
BUN ee a ee Se 7 Hause 
* A Mitnvoch, Yard...) € | Boftet, re —— 
Haus⸗ DS: 42:zÖll. reimmwollend‘ maxineblaue Bmem) 1213c Qvas 
FTSE * ee fhwere Qualität, für 9 m. , 
ug nd N —— — geeignet. ipezieller 5 c * one A 
De Farben, yri Farsain für Mitmoh, Yan“ 73 EM. für pn Jar 
N ven, } —J => a E rc ı 
wert $1.00, zu 11€ - TR a a 146€ 
Waſchſioffe. Puswaaren. 

Sammet „Tam“ Hüte 








Fabrik⸗Reſter und * 
ſter vom Lager von 

aus g ewählte da 
Waſchſtoffen; 
die beſten 
Ent würfe 
der Saiſon; 
in Voplins, 
Cretonnes, 
Sui tinags, 
Challis, Flan 
nelettes ete — 
gute Werte bis zı 
15c die Yard, w 
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\ 34 bis zu 44 
Ä ineziell die ! 
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Flanell. 
27zöll. ungebl. Sha— 
ler Flaneſl, — 
Qual. weich, 
74ce wert— 
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Wa 


NReue Herbſt-Waiſts für Da 
weißem Lawn und Voiles 
| mit Spiten, Stiderei und Tu 
Hals-Modell, 


Echleife finiſſed — 


Auswahl bei dieſem 


Seide 


263011. Hübiche brokadirte Crepe de Chine, ſchwere 


und 
in 
ſchwarz und 


Damen 


N für 
N Miiiez 









men — ans Sheer N 


Hergeitellt — bübjch N * N 
f3 beießt — hoher od. | iimend © 


alleı den 


mit ſchwarzex Vel⸗ 
ne weiten 


Hermel; Grögen | 


lange 
je d be⸗ 
— a und A 
t $1.00 1 Te f liebtefjten 
‚Z zucben, — gut 
ee F 51.75 Wert, jpe= 


# ziell diejen 63€ 
Berfauf nur. 

Boiton Ferne. 

Alles feine gejunde 
Pflanzen — zu 


17€ 
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41 feſ vebte Qualität, glänzender Finiſh und ſo be— und 
2 feſt gew — ... Dhenine Kleider \ aufwärts 
* liebt in dieſer Saiſon, nicht nur für tragen R 
Fabrif i 2 EEE z ß Ma 
Heiler | Sondern auch für Geiellicaftsfleiber, alle = 4Be Ebenfalls 
bon | neuen hellen und dunklen Karben, Yard... ieren- Re 
— 263zöll. reiche Novelty Kleiderſeide, fancy brocadirte und en | nes Sor⸗ 
3 el 230u. = ’ 
fanch \  $treifte Effelte; gerade genügend QVaumivolle darin, um j ——— 
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und X * — 
geſtreift. Gweiß und alle Farben, ſehr hübſch, pflanzen, 
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Männerhoien. 
Holen fir Manner — 
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I haften hellen u. f 
| dunklen Stof: 
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hundert 
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wert — fpeziell 
bei diefem Verfauf 
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Flache Na 
Beinkleider für N 
aute $1.19 Werte, für 
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Leinen. 
Gebl. Twilled Rol— 
ler Handtuch— 








—2* näht, 


B d 3 art re: .Q 
109. plumven Viei Kidſtin und Patent⸗Leder 
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und die Preife fo niedrig; die Yard. 


7 unterzeug 


Naturfarbige wollene Leibchen und 
Damen, alle Größen. 
Schwere fladye fließgefütterte Hemden und dazu paſ⸗ 
Hofen für Männer, alle Grö⸗ 
Ben, die Auswahl zu. 
Gerippte baumwoll. gefließte Union 
N Kinder, in allen Größen; Andere 
Ss berlangen 29 dafür, Zu. «ei. 


zeuq, 17 Zoll 
breit, echt>/ 5 
farbiger Par Knöpfichuhe für Kinder, Goodyear 


EducatorsKeijten, breite, geraumuge Zehen 


hergeſtellt — Größen von 3 dis 8 — 
| ipeziell da3 Paar nur „ee reiten iseunseiden 


Salmen u. 
Hauspflangen 
— zu den 


niedtigſten Preiſen 
Männer-Coats. 
Einzelne Coats für 
Männer, von An⸗ 
zügen, die bis 
zu 8310.00 
berfauft 
in dunklen 
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Suits f. > TR 
fe, Größ. bis 


lic | 44, wert 3.50 
— bis 4,50, 1.97 


für mur .. 


Blankets. 

500 Paar volle Gr. 
Woll⸗Nap Bett⸗ 
Blankets — in 
loh farbig, 
weiß und 
arau— 
Pracht⸗ 

voller 
Wolle⸗ 

















Welt ge- 


$1.17 


\\ 51.50 1-Strap Haus-Stippers für Damen — Dopinat au Zr DER 

\ J — zu CN u fir f Dres er g ö 

Un ge) \ „Sommon Senje“ Facon — für Komfort und Dreh haft, 
ge yanıım E 2 gute 
Honcheomb- U Sal, Mo: 












Geſchirrhand⸗ 
tücher, abſorbi⸗ 
rend, ſpez., Stück 
offerirt für 


. nm... nee... 


einfache Zehen, biegjame bei Hand 
_  geivendete Sohlen, Größen 6 


3 bi3 8, zu. un. rn rien” Pr 





nette farb. Bor= 
der, tot. 


2.25, 2 
ſpeziell, Paar. 1.35 








Finanzielle. 


Zinſen 


werden auf Spareinlagen in 
Höhe von 3 Prozent vezahlt, 
alle halbe Jahr fällig. Ein— 
legern wird vollſtändige Si— 
cherheit garantirt, prompte 
und höfliche Bedienung bei 
ſehr bequemer Lage. 


Riine Nachrichl erſorderlich 


Wir ſind ſtets bereit, Geld auf Bonds 
und Hypotheken die von dieſer Bank ge— 
kauft ſind, zu leihen. 


Home Bank & Trust Go. 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Beitände über $1,500,000« 
Bhoneds— Monroe 6432 bis 6435. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Hamburg, An 
Bee 3 — —— — rn) 


und allen PBlägen in Europa, 
New York nad) Rotterdam 845.00 





Bon 
in 








Savings Bank 





North Ave. 


Kajüse. — Eitra billig im dritter Kiaiie, 
Geldjendungen jcdhnell und ficher, 
Dokumente 
wie Vollmachten u. . w. werden billig und fade 


JAMES B. FORGAN, Präsident. En... ... 
5 B. h rä 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. J. V. ZINNER & CO. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St, 


Größte dbeutihungartihe Ugentur in 





i Kapital . 
ag un [an ERUFERIER 
Monroe und neberſchuß e DNA ⸗ 
Dearborn Str. $7,500,000 


Schiffsfarten 


tiber alle Linien nach allen Teilen der Wed 
Reifepälfe bejorgt. 
Frembes Geld ver- ımb gelauft, zung 
heiten Tagescour3. 
Bollmacdhten und Dokumente jeder Arty 
Vorichuß anf Erbichaften gegeben. 
— — Auskunft frei und bereitwilligf@ 


K.W. Kempf 


N. La Salle Str. 
120 N. L dem Rathaus, . 
Eonntags offen von’9—12 Uhr. pa dodi 


—— ñ —ñ — 
Schiffs - Karten 
. von und nee Bunase 

Zapland,s., Olt.; La Lorraine, 8. DIES. a⸗ 

naiſer Franz Jeſerb 11. Dft.; 
11. Olt.; "er Geahe, 3a, Ei: Rn Sabale, 
15: HOHtt.; Breins Sriedei m, „16. ne 
Nah ka: Sarpatbia, Dit; Ivexnia, 28. 
ranconia, 15. — in 5 
Boſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten. 
Erbinaften, Roileltionen. 2 = 


. „5. LO MITZ.«ı 


0%. Gonntggd; 9.Di8 13 Bond 


wen 





Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden ? 


Das Geheimnig liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dasjelbe, 
gang gleich, wie groß eines Mans 
ne Cinfommen, it Reichtum und 
Gelbitändigfeit unmöglid. Bes 
innt jest, Euer Geld zu: fparen. 
Kir besaklen 3% Binjen auf. 
Spar-Anlagen. — Binjen halb» 
jährlich) guigejchrieben, 







State Bank 




















